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nur Mark 1.--
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F. X X X
Deutſches Reich.

Halle a. S., den 27. Auguſt.
Die neuen Steuern

bringen auch jetzt noch faſt ſämtlich weniger auf, als von
ihnen erwartet wurde. Lediglich die Zigarretten-
ſteuer und der Frachturkundenſtempel gewähren
die Ausſicht, daß der Etatsanſatz nicht bloß erreicht, ſondern
überſchritten werden wird. Die erſtere iſt mit 11,2 Millionen
Mark in den Etat eingeſtellt und hat im erſten Jahresdrittel
bereits 3,8 Mill. Mk. abgeworfen, bei der letzteren ſind 4,9
Millionen Mark vereinnahmt, während der Jahresetats-
anſatz 13,7 Mill. Mk. beträgt. Bei der Brauſteuer da
gegen zeigt es ſich ſchon, daß die Wirklichkeit mit der
Schätzung ſchwerlich übereinſtimmen wird. Einem Jahres-
etatsanſatze von 51,7 Mill. Mk. ſteht eine Jahresdrittel-
einnahme von 15,1 Millionen Mk. gegenüber. Und nun erſt
die übrigen neuen Steuern! Der Stempel von den Per
ſonenfahrkarten war in dem Etatsentwurfe, den die
verbündeten Regierungen zuerſt dem Reichstage vorgelegt
hatten, in der ganzen Jahreseinnahme auf 45 Mill. Mk. ge-
ſchätzt worden und zwar entſprechend den Berechnungen, die
man bei der Einführung der Steuer vorgenommen hatte.
Schon bei den Reichstagsberatungen war es, namentlich auf
Grund der bis dahin feſtgeſtellten tatſächlichen Einnahme-
verhältniſſe, klar, daß dieſe Stempelſteuer unmöglich den
hohen Betrag abwerfen würde. Jm Reichstage wurde des-
halb der für 1907 zu erwartende Betrag auf 30,4 Mill. Mk.
herabgemindert. Aber auch dieſe Summe wird, wenn ſich
die Einnahmeverhältniſſe nicht weſentlich ändern, ſchwerlich
erreicht werden. Jm erſten Jahresdrittel wurden vom Per-
ſonenfahrkartenſtempel 5,7 Mill. Mk. eingenommen. Da-
nach würde am Ende des Jahres nicht viel mehr als die
Hälfte des Etatsanſatzes erreicht werden. Die Erträge
der Kraftfahrzeugſteuer ſowie der Beſteuerung von
Vergütungen an Mitglieder von Aufſichtsräten fallen
nicht ſehr ins Gewicht, aber auch bei ihnen laſſen die bis-
herigen Einnahmen nicht den Schluß zu, daß die Etats-
anſätze werden erreicht werden. Bei der Erbſchafts-
ſteuer haben ja wegen der Uebergangsbeſtimmungen
immer noch keine geregelten Verhältniſſe Platz gegriffen.
Man kann hier hoffen, daß der Etatsanſatz ſchließlich doch
noch erreicht werden wird, groß iſt die Hoffnung aber nicht,
wenn man ſich vergegenwärtigt, daß im erſten Jahresdrittel
tatſächlich nahezu 7 Mill. Mk. vereinnahmt wurden, im Etat
aber für das ganze Jahr 37 Mill. Mk. eingeſetzt ſind. Auf
jeden Fall hat man ſich von den neuen Steuern mehr ver-
ſprochen, als ſie gehalten haben.

Die Reform der Reichsbank.
Zu den (auch von der „Hall. Ztg.“ mitgeteilten) Vor-

ſchlägen des Präſidenten der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe,
Dr. Heiligenſtadt, betreffend einer Reform der Reichsbank,
ſpricht ſich jetzt das offizielle Organ des Hauptvereins der
deutſchen Konſervativen, die „Konſervat. Korr.“, folgender-
maßen aus:

„Dr. Heiligenſtadt hat, wie die Zeitungen melden, vor
kurzem intereſſante Aeußerungen über eine Reform der
Reichsbank gemacht und ſoll beabſichtigen, im September um-
faſſende Vorſchläge zu veröffentlichen. Es iſt ſehr erfreulich,
daß ein ſo hervorragender Fachmann dieſes Gebiet betritt,
das einer weitgehenden Reform dringlichſt bedarf.
Dr. Heiligenſtadt ſtand ſtets auf dem Boden der Gold-
währung. Das hat aber die zahlreichen Konſervativen,
welche einer bimetalliſtiſchen Währung zuneigen, niemals
daran gehindert, die Bedeutung des Dr. Heiligenſtadt und
jeine hervorragenden Kenntniſſe auf dem Gebiete des Bank-
weſens in vollem verdienten Umfange anzuerkennen. Die

Mittwoch, 28. Auguſt 1907.

Bank von Frankreich verdankt ihre Ueberlegenheit allen
großen Notenbanken gegenüber freilich ganz weſentlich ihrer
bimetalliſtiſchen Organiſation, die es ihr ermöglicht, ohne
die exorbitanten Zinsſätze unſerer Bank ihre großen Gold
beſtände wirkſam zu verteidigen. Aber auch im Rahmen
der Goldwährung ſind bedeutſame, langerſehnte Reformen
der Reichsbank ſehr wohl möglich.“

Ein Volksſparverband für Deutſchland. Vor kurzem
iſt ein Volksſparverband gegründet worden, der ſeine Tätig-
keit über ganz Deutſchland und auf alle Volksſchichten aus
dehnen will. An der Spitze des Verbandes ſteht Juſtizrat
Köppen-Dortmund. Jn einer Flugſchrift wird mitgeteilt,
daß der Verband die Förderung des Sparſinns und der
Spartätigkeit der großen Maſſen hauptſächlich durch Ein
führung eines geeigneten Prämienſyſtems, ſowie durch Er-
richtung von Fabrikſparkaſſen, Jugend und Schulſparkaſſen,
Mietszinsſparkaſſen zu erzielen gedenkt. Der Verein will
ferner für die Ausbreitung der Volksverſicherung nach dem
Vorſchlage des Zentrumsabgeordneten Hitze wirken, er er
ſtrebt eine Beſeitigung der Borgwirtſchaft, er will auch die
Verbreitung volkswirtſchaftlicher Kenntniſſe über die Dinge
des täglichen Lebens durch geeignete Mittel (Flugſchriften,
öffentliche Vorträge, Kongreſſe uſw.) in den Bereich ſeiner
Tätigkeit ziehen. Man wird darauf geſpannt ſein können,
zu welchen Reſultaten der neue Verein gelangen wird. Wie
die bisherige Verfolgung ähnlicher Projekte gelehrt hat, ſind
die Schwierigkeiten, die ihrer Verwirklichung entgegenſtehen,
keine geringen

Verteuerung des Brennſtoffess
Die „Konſervat. Korr.“ ſchreibt: „Es hat ſich ein Ring

der KohlenGroßhändler gebildet, der die Preiſe feſtſetzt und
die kleinen Händler zwingt, ſich dieſen Feſtſetzungen zu fügen.
Wer von ihnen die feſtgeſetzten Preiſe nicht innehält, wird
boykottiert. Zunächſt wird ihm eine hohe Geldſtrafe zu
diktiert und, zahlt er ſie nicht, wird ihm die Lieferung von
Kohlen geſperrt. Wie man ſieht, haben die Kohlen-Groß-
händler von Großſchlächtern viel gelernt. Es handelt ſich
hier um einen geradezu ungeheuerlichen Feldzug auf die
Taſchen gerade der kleinen Konſumenten. Staat und
Kommunen ſollten dieſem gemeingefähr-
lichen Treiben imſtaatserhaltenden Jnter-
eſſe ſchleunigſt und entſchieden entgegen-
treten. Der Staat als Kohlenproduzent hat es in der
Hand, auf den Kohlen-Großhändler einen Druck auszuüben,
die Kommunalverwaltungen aber ſollten gegebenenfalls die
Errichtung von Kohleneinkaufsſtellen mit allen Mitteln be-
günſtigen. Es gilt hier, wie bei der Fleiſchverteuerung, um
den Schutz gerade der wirtſchaftlich Schwachen, ſowohl der
Kleinhändler als auch der Kleinkonſumenten. Jm übrigen
iſt dieſer Vorgang wieder eine ſehr deutliche Beantwortung
der Frage, welches die eigentlichen Verteurer der
Lebensbedürfniſſe ſind.“

Ausnahmetarife für Kohlen? An zuſtändigen
preußiſchen Stellen wird im Hinblick auf den wachſen-
den Kohlenmangel und die Steigerung der Kohlen-
preiſe die vorübergehende oder dauernde Aufhebung der
beſtehenden Ausnahmetarife für Steinkohlen und Koks nach
den verſchiedenſten Auslandgebieten erwogen.

Die Herbſt-Manvverflotte.
Die Herbſtübungen der Flotte vereinigen in jedem Jahre

ein an Zahl und Kraft wachſendes Schiffsmaterial. Auch in
dieſem Jahre iſt an Schiffen herangezogen, was nur zu er-
reichen war. Den Kern der Herbſt-Manöverflotte bildet
natürlich die Hochſeeflotte mit 16 Linienſchiffen, 3 Panzer-
kreuzern, 6 kleinen Kreuzern und 2 Tendern. Dieſen werden
zugeſellt die Küſtenpanzer „Aegir“ und „Frithjof“, die
Minenſchiffe „Nautilus“, „Pelikan“ und „Rhein“, die Tor-
pedo- bezw. Artillerieſchulſchiffe „Vineta“ und „Nymphe“,
ſowie das Fiſchereiſchiff „Zieten“. Das ſind im ganzen 35
Kriegsſchiffe. Ueberaus groß iſt die Zahl der zu den
Uebungen herangezogenen Torpedoboote. Zu den beiden
Schulflottillen treten eine Manöverflottille und eine Reſerve-
flottille, ſodaß im ganzen vier Torpedobootsflottillen zur
Verfügung ſtehen, die einſchließlich der Depeſchenboote für
die Geſchwaderchefs über 50 Torpedoboote verfügen.

Die in Verbindung mit den Manövern ſtattfindenden
Minenübungen machen auch die Heranziehung der beiden
Minenſuchdiviſionen notwendig, die aus 24 Minenbooten be-
ſtehen. Als ſolche dienen ältere Torpedoboote, die wegen
nicht mehr ausreichender Fahrgeſchwindigkeit aus der Front
ausſcheiden mußten. Jm ganzen handelt es ſich um eine
Flottenmacht von 109 Schiffen und Fahrzeugen aller Art
und Größe. Der Perſonalbeſtand dieſer Flottenmacht über-
ſteigt 18 500 Köpfe. Ueber den Ort der Manöver der Flotte
ſind in den letzten Tagen ſchon Einzelheiten gemeldet worden.
Jhr Schwerpunkt liegt in der Nordſee, denn das Landungs-
manöver bei Apenrade wird mehr den Charakter einer
Uebung haben; hier liegt der Wert in der Feſtſtellung, was
ein ausgeſchifftes ſtarkes Landungskorps am Lande auszu-
richten vermag, nicht in der Ausſchiffung an ſich, die dem
Vernehmen nach ohne Widerſtand vor ſich gehen wird. Mit
dem Schluß der Manöver iſt das Uebungsjahr der Flotte be
endet. Das neue beginnt mit Einſtellung der Rekruten An-
fang Oktober.

Geſchäftsſtelſe in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Ein Jnkognito-Beſuch des Kaiſers beim König von
Sachſen? Aus Dresden wird der „Chemn. Allg. Ztg.“ be-
richtet: „Es iſt bisher ſtrenges Stillſchweigen gewahrt
worden über einen Beſuch Kaiſer Wilhelms, den
dieſer Mitte Mai dem König von Sachſen im Schloſſe
zu Pillnitz abgeſtattet hat. Der Kaiſer kam damals
von Potsdam im Automobil, überall unerkannt geblieben,
im Schloſſe zu Pillnitz an und hat mit dem König Fried-
rich Auguſt, der kurz vorher dort eingetroffen war, eine
mehrſtündige Unterredung gepflogen. Selbſtver-
ſtändlich werden allerlei Vermutungen an dieſen Beſuch ge-
knüpft. Beſonders Bedeutungsvolles dürfte es aber ſchwer-
lich geweſen ſein, was beſprochen wurde, wenn es allerdings
auch als auffällig zu bezeichnen iſt, daß ſelbſt die Regierungs-
blätter den Beſuch gefliſſentlich totſchwiegen.“

Begegnung zwiſchen König Eduard und dem Zaren?
Nach einer dem „B. T.“ aus Marienbad zugehenden Mel-
dung ſoll ſich König Eduard bei dem Lunch beim Botſchafter
Goſchen gegenüber dem ruſſiſchen Botſchafter Uruſſow ge-
äußert haben, er hoffe, demnächſt mit dem Zaren zufammen-
zutreffen. Auch in Petersburg hält man, wie gleichzeitig von
dort geſchrieben wird, eine baldige Begegnung des Zaren
mit König Eduard nicht für ausgeſchloſſen, wenn die dies-
bezüglichen Verhandlungen, welche ſeit einigen Tagen
zwiſchen London und Petersburg geführt werden, zu einem
befriedigenden Ergebniſſe führen würden. Es wird darauf
hingewieſen, daß die wiederholt verſchobene Reiſe des Zaren
nach den finiſchen Schären beſtimmt Ende dieſes Monats
unternommen werden ſoll, daß es alſo möglich wäre, daß
eine Zuſammenkunft mit dem König von England, der in-
zwiſchen aus Marienbad zurückgekehrt ſein würde, auf hoher
See ſtattfinden würde. Jn politiſcher Beziehung würde dieſe
Entrevue eine bedeutſame Ergänzung der Monarchenbegeg-
nungen von Swinemünde, Wilhelmshöhe und Jſchl bilden.
z Se. Majeſtät der Kaiſer iſt am heutigen Dienstag

früh um 9 Uhr 20 Min. vom Reſidenzſchloß zu Hannover mit
Automobil zur Parade des 10. Armeekorps bei Bemerode
abgefahren. Das Publikum bereitete dem Kaiſer lebhafte
Huldigungen. Das Wetter iſt regneriſch.

Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen, der vierte Sohn
des Kaiſerpaares, hat wegen Unpäßlichkeit ſeine Teilnahme
an den Kaiſertagen in Hannover und Münſter i. W. abſagen

müſſen. zGraf Poſadowsky und der Handelstag. Auf das von uns
erwähnte Schreiben des Präſidenten des Deutſchen Handelstags,
Abgeordneten Kaempf an den früheren Staatsſekretär des Jnnern
Grafen von Poſadowskh hat dieſer folgendes erwidert: „Das mir
gütigſt überſandte Anſchreiben des Deutſchen Handelstags ge
reicht mir zur hohen Freude und Ehre. Mein aufrichtigſter
Wunſch iſt der, daß Deutſchlands Handel und Jnduſtrie auck
unter dem wachſenden Wettbewerb der Kulturvölker ſiegreich
vorwärts ſchreiten möge. Dem Deutſchen Handelstag, der unter
Jhrer auf reicher Erfahrung beruhenden Leitung ſteht, gebührt
an der glücklichen Entwickelung unſeres deutſchen Erwerbslebens
reicher Anteil.“

Perſonalnachrichten. Miniſterialdirektor Althoff hat
ſich zu einem vorausſichtlich dreiwöchigen Aufenthalt nach
Schierke i. Harz begeben.

Der Geſetzentwurf zur Neuregelung des Geheim-
mittelweſens, der im Reichsamt des Jnnern fertig geſtellt iſt,
wird den Bundesregierungen in dieſen Tagen zugehen.
Seine Veröffentlichung erfolgt vorausſichtlich in
gleicher Weiſe wie die des Apothekengeſetzentwurfs, alſo nicht
im „Reichsanzeiger“.

Die neue Eiſenbahnverkehrsordnung wird, da auch
noch mit Oeſterreich wegen der Gleichgeſtaltung Verhand-
lungen gepflogen worden ſind, ferner ein Abkommen ge-
troffen werden ſoll und große Sorgfalt in ihrer Vor-
bereitung mit Anhören der Jntereſſenten uſw. entwickelt
wird, keinesfalls vor 1909 in Kraft treten.

Verſpätete Hundstagsente. Die „Sächſ. Zentral-
Korr.“ weiß zu melden, es verlaute aus „gut unterrichteten
Kreiſen“, daß eine Ausſöhnung der beiden Flügel in der
konſervativen Partei des KönigreichsSachſen., gegenwärtig ſo gut wie ausgeſchloſſſen
ſei. Es ſeien darum auch ſchon die Vorbereitungen zu einer
eigenen Organiſation der Links-Konſer-
vativen in die Wege geleitet. Man plane u. a. die
Herausgabe einer eigenen täglich erſcheinenden Zeitung.
Auch wenn die Hundstage kalt ſind, gedeiht die Entenzucht.

Zum Fall Schell ſchreibt das „Würzb. Journal“, der
Vorſtand des Lokalkomitees, Juſtizrat Dr. Thaler habe an
die ſtudentiſchen Vereinigungen, welche am „Katholikentag“
feſtliche Veranſtaltungen haben, das Erſuchen gerichtet, die
Angelegenheit Schell nicht zu erwähnen. Das war
zu erwarten; denn der Fall Schell iſt nach der „Germania“
ſelber ja höchſt unangenehm für das Zentrum.

Beim Kultusminiſter, Herrn Dr. Holle, hatte eine Ab
ordnung des „Landesvereins der Lehrer an höheren
Unterrichts anſtalten und deren Vorſchulen in
Preußen“ eine Audienz, die über eine Stunde dauerte und
an der auch der Herr OberRegierungsrat Til mann teilnahm.

Die Deputation hatte Gelegenheit, über die Wünſche des Vereins,
die ſich auf Gehalt, Aufrückungsfriſt zum Höchſtgehalt, Ermäßigung
der Pflichtſtundenzahl mit zunehmendem Dienſtalter, Anſtellungs
bedingungen, Amtsbezeichnung, Reihenfolge im Programm und
Auszeichnung bezogen, ausführlich zu berichten und eine Denk-



ſchrift über obige Punkte zu übgrreichen. An den Vor derHerren ſchloß ſich eine eingehende und ſehr lebhafte Leſung

über alle Fragen, beſonders über die, die ſich auf das Gehalt
und die Anſtellungsbedingungen bezogen. Der Miniſter brachte
rn Wünſchen ein offenkundiges Wohlwollen entgegen und gab
die Verſicherung, daß hinſichtlich des Gehaltes bereits Verhand
lungen mit dem Finanzminiſter ſchweben.

Der nationale Arbeiter-Ausſchuß,
der ſich nach den letzten Reichstagswahlen zu dem Zwecke ge
bildet hat, um Vertreter der chriſtlich- nationalen Arbeiter-
ſchaft in die Parlamente zu bringen, hat einen Aufruf er-
laſſen, in dem darauf hingewieſen wird, daß nicht beabſichtigt
ſei, eine eigene nationale Arbeiterpartei zuſtande zu bringen,
ſondern daß es den etwa gewählten Arbeiter Abgeordneten
freigeſtellt ſein müſſe, ihren Anſchluß an diejenige Partei zu
nehmen, die ihnen politiſch am nächſten ſtehe. Demgemäß
ſolle auf die verſchiedenen bürgerlichen Parteien hingewirkt
werden, daß ſie auf den bevorſtehenden Parteitagen dahin
Stellung nehmen, einer Anzahl von Arbeitern als Abgeord-
neten die Mitwirkung bei der Landesgeſetzgebung zu ermög-
lichen. Die Landtagswahlen ſeien in größerem Maße ge-
eignet, den guten Willen der einzelnen Parteien zu prüfen,
den Arbeiterſtand als gleichberechtigt anzuerkennen, als die
Reichstagswahlen. Die nationalen Parteien ſollten alſo be-
weiſen, ob ſie des Vertrauens der nationalgeſinnten Arbeiter
würdig ſeien. Die nationalen Arbeiter ſeien unter Voraus-
ſetzung des gleichen Entgegenkommens bereit, Schulter an
Schulter mit den Angehörigen anderer Stände in den ver
ſchiedenen Parteien an der ſozialen Wohlfahrt des Volkes
und dem Ausbau des Staates mitzuarbeiten. Wir zweifeln
nicht daran, daß dieſer Aufruf in den bürgerlichen Parteien,
namentlich auch bei den Konſervativen eine durchaus ſym-
pathiſche Aufnahme finden werde. Aber ſo leicht, wie ſich der
Arbeiter-Ausſchuß die Ueberlaſſung ſicherer Mandate an ihre
Vertreter denkt, iſt die Sache nicht. Nicht auf Parteitagen
oder im Schoße der Parteileitungen wird bei den Kandi-
datenaufſtellungen die Perſonalfrage erledigt, ſondern in
den Komitees der einzelnen Wahlbezirke. Den Partei-
leitungen bleibt nur übrig, den Wunſch des Arbeiter-Aus-
ſchuſſes zu unterſtützen; aber um zu praktiſchen Ergebniſſen
zu gelangen, wird es notwendig ſein, daß geeignete Arbeiter
vertreter in entſprechenden Wahlbezirken ſich mit den
dortigen Komitees in Verbindung ſetzen.

Spaßhaftes aus der Sozialdemokratie.
Jſt denn kein Stuhl da? Die Ausweiſung des

engliſchen „Genoſſen“ Quelch aus dem Königreiche Württemberg
hat die ganze rote Internationale in großen Zorn verſetzt. Rächen
wollte man ſich, bitter rächan. Man wollte eine Entrüſtungs-
demonſtration veranſtalten, man wollte ja, was wollte
man nicht alles! Aber man beſann ſich ſchließlich; man beſchloß,
ſich doch lieber fein ruhig zu verhalten, um nicht noch ſchlimmere
Erfahrungen als die der Maßregelung des engliſchen Rowdies zu
machen. So kam man denn auf den großartigen Gedanken, den
leergewordenen Stuhl Quelch's es kann auch ein beliebiger
anderer geweſen ſein zu bekränzen und auf einen Tiſch zu
ſtellen, um ſo im Kongreßlokal ſelbſt ein Denkmal der Trauer
für den Ausgewieſenen zu errichten. Begeiſtert brachte die rote
Internationale dieſem leexen Stuhl Ovationen dar. Der
„Schwäbiſche Merkur“ ſchreibt über die betreffende Sitzung, daß
ſie zu Anfang ganz unter der Ausweiſung des „Genoſſen“ Quelch
geſtanden habe. „Ueberall tönte einem der Name OQuelch ent-
gegen zum Beweiſe dafür, daß man in dieſer merkwürdigen
Welt auf alle mögliche Weiſe zum Gipfel der Unſterblichkeit ge
langen kann. Noch hat ſich, wie es ſcheint, kein Käufer gefunden,
der den berühmten Stuhl, auf dem der Genoſſe Quelch drei Tage
lang geſeſſen hat, angekauft hätte, um ihn dem Britiſchen Muſeum
zu ſchenken. Auch iſt er noch nicht in Splitter zerſchlagen (ein
Schickſal, das ihm am Schluß des Verhandlungstages hätte blühen
können), damit jedes der Kongreßmitglieder ein Andenken vom
Kongreß mit nach Hauſe nehmen kann. Eines aber iſt ſicher:
vom „Stuhl des Herrn Ouelch“ wird man noch reden in den
fernſten Tagen, wenn längſt vergeſſen iſt, was Herr Kautsky über
Kolonialpolitik geſagt oder welches Amendement Frau Luxemburg
zum Thema der Auswanderung eingebracht hat. Vielleicht wird
uns gar noch ein Kongreßmitglied beſcheert, für das die Melodie
„Jſt denn kein Stuhl da“ bereits vorhanden iſt; nur müßte der
Text entſprechend geändert werden, da ja nicht der Stuhl für
den Mann, ſondern der Mann für den Stuhl vermißt wird.

„Albrecht und Genoſſen.“ Jm ſozialdemokratiſchen
Fraktionsverzeichnis für den Reichstag figuriert nach dem Alphabet
„Genoſſe“ Albrecht als erſter; demgemäß tragen die ſozialdemo
kratiſchen Anträge alle die Unterſchrift „Albrecht und Genoſſen“.
Dieſes ſtete Hervorheben eines einzelnen Mitgliedes der Fraktion
wollen ſich die anderen „Gleichberechtigten“ nicht gefallen laſſen.
Es iſt nun, um eine Aenderung herbeizuführen, in einer Partei
verſammlung eines ſächſiſchen Wahlkreiſes beſchloſſen worden,
daß der dortige Delegierte auf dem Eſſener Parteitage die Sache
zur Sprache bringen ſolle. Es werde ſo begründete man dieſes
Verlangen in manchen Kreiſen unliebſam empfunden, daß die
Wähler von ihrem Abgeordneten faſt garnichts zu hören bekämen;
man ſollte alſo bei der Unterzeichnung der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsanträge eine alphabetiſche Reihenfolge eintreten laſſen.
Was wird dabei anders übrig bleiben, als daß die ſozialdemo
kratiſche Fraktion in jeder Reichstagstagung 48 Anträge einbringt,
damit bei deren Unterzeichnung jeder der 43 Fraktionsmitglieder
„auch mal 'rankommt“.

Der ſozialdemokratiſche Parteibericht.
Der jetzt herausgegebene Bericht (deſs ſozialdemokratiſchen

Parteivorſtandes für den im September zu Eſſen ſtattfindenden
Parteitag bietet manche intereſſante Einblicke. Jſt auch hier wie
gewöhnlich Renommiſterei mit im Spiele, ſo zeigen doch dieſe
Kundgebungen, daß man aus der Niederlage bei der Reichstags
wahl keine zu weitgehenden Schlüſſe auf einen allgemeinen
Niedergang der Sozialdemokratie ziehen darf. Von vornherein
wird betont, die Furcht bei einzelnen Parteigenoſſen und die
Hoffnungen der Gegner, daß es zu einem Kampfe zwiſchen
Partei und Gqwerkſchaften kommen könne, ſeien in
Mannheim begraben worden. Der Gegenſatz zwiſchen Partei
und Gewerkſchaften könne nur in der Theorie beſtehen. Der Kern
der Partei ſei gleichzeitig in den Gewerkſchaften, und es gebe
keine freie Gewerkſchafi, deren Mitglieder nicht größtenteils
Sozialdemokraten ſeien Eine gewiſſe Scheidung beſtehe nur ſo
lange und ſo weit, als verſchiedene Tätigkeitsgebiete für die
politiſche und gewerkſchaftliche Organiſation beſtehen. Wir fügen
bei, daß allerdings die Gewerkſchaften der Partei an Organiſation
und Mitteln noch weiter überlegen ſind. Die gewerkſchaftlichen
Zentralverbände hatten nach ihrem jetzt ebenfalls veröffentlichten
Jahresbericht Ende 1906 rund 1800 000 Mitglieder und eine
Einnahme von 41,6 Millionen. Die Mitgligderzahl der ſozial
demokratiſchen Parteiorganiſation dagegen wird mit 530 466 an
gegeben und dazu bemerkt, ſie habe bei einer Zunahme von 146 139
oder 38 Prozent gegen das Vorjahr einen „glänzenden Auf-
ſchwung“ genommen. Es iſt übrigens eine längſt bekannte Tat-
ſoche, daß in vielen Bezirken kaum der zehnte Teil der ſozial
demokratiſchen Wähler wirkliche, „organiſierte“ Parteimitglieder
änd. Weibliche Mitglieder hat die Parteiorganiſation erſt
10 943. Die Einnahme der ſgialdemokratiſchen e für

dem Bericht iſt zu grſehen 2die Wetge zu erhöhen wagen durfte, wie es die Gewerkſchaften

1906 wird mit nur etwa 1 Million, ca. 208 000 Mk. mehr als im
Vorjahre, ausgewieſen. Die Ausgaben ſind aber noch mehr ge
i o daß ſich ein Defi zit von 166 802 Mk. ergab. Ause daß die politiſche Partei nd ſo viel

getan. Doch wird geſagt, daß in einer erheblichen Anzahl von
Wahlkreiſen der Mitgliederbeitrag erhöht worden ſei.

Viel beſſere Geſchäfte als bei den Reichstagswahlen hat die
Sozialdemokratie in Landtags und Kommunalwahlen
gemacht. Jm württembergiſchen Landtag iſt ihre Fraktionsſtärke
jetzt 15, gegen früher 7, im bayeriſchen 20, gegen früher 12 uſw.
Andererſeits hat ſie ihren einzigen Sitz im elſäſſiſchen Landes
ausſchuß verloren, nachdem in Mülhauſen i. E. die abſolute
ſozialdemokratiſche Majorität in der Gemeindeverwaltung durch
Zuſammengehen der bürgerlichen Parteien beſeitigt worden war.
Zurzeit iſt, wie wir ſchon mitgeteilt haben, die ſozialdemokratiſche
Partei in den Parlamenten von 18 deutſchen Bundesſtaaten mit
135 Abgeordneten vertreten. Die Zahl der ſozialdemokratiſchen
Gemeindevertreter im Reiche wird mit 4996 angegeben.

Gerühmt werden auch die großen Fortſchritte der Partei
preſſe. Die Gründung einer Zentralſtelle für die Preſſe, die
namentlich die vielfach Geldzuſchüſſe brauchende Provinzpreſſſe ver
ſorgen ſoll, iſt vom Parteivorſtand beſchloſſen und ſoll vom
Parteitag genehmigt werden. Neugegründet iſt eine Parteiſchule.
Jedenfalls macht der ganze Bericht den Eindruck, daß die Sozial
demokratie ſehr eifrig am Werke iſt, ihre Anhängerſchaft und ihren
Einfluß zu ſtärken.

Die „große QAuaſſelei“. Ein in Berlin erſcheinendes
Anarchiſtenblatt nennt den Stuttgarter Kongreß „eine große
Quaſſelei“. Man gloſſiert Bebels Eröffnungsrede und
ſeinen Ausſpruch, daß 3250 000 Wähler „eiſenharte
Männer“ ſeien. Es heißt hierauf bezüglich: „Und ſolch
greifbarer Blödſinn darf unwiderſprochen in die Welt ge-
ſetzt werden“.

Skandal-Schnüffler. Die ſozialdemokratiſche Münchener
Poſt“ veröffentlicht in ihrer Nummer vom 23. d. M. folgende An
zeige „Kolonie-Skandale. Wer iſt auf dieſem Gebiete be
wandert? Off. unt. K. G. 795 Haaſenſtein und Vogler,
Berlin W. 8.“ (11h)

Ausland.
Rußland.

Ein Gedenktag Stolypins.
Aus Anlaß der Wiederkehr des Tages, an welchem im vorigen

Jahre auf der Apothekerinſel ein Anſchlag auf das Leben des Miniſter
präſidenten Stolypin verübt wurde, erhielt dieſer am 25. Auguſt ein
Telegramm des Zaren folgenden Jnhalts „An dieſem für Sie denk
würdigen Tage wende ich mich mit der dankbaren Bitte an Gott, der
Jhr Leben rettete, er möge Jhre Werke mit Erfolg krönen und Jhnen
die Kräfte und Geiſtesſtärke verleihen bei ihrem treuen Dienſte für
Rußland und für mich. Nikolaus.“

Bulgarien.

Das Jubiläum und die Türkei.
Die Entſendung einer türkiſchen Kommiſſion zum Jubiläum des

Fürſten von Bulgarien, die ſich bis jetzt wegen Etikettefragen verzögert
hatte, ſcheint aufgegeben worden zu ſein.

Großbritannien.

Das Oberhaus
hat mit 118 gegen 31 Stimmen den Geſetzentwurf der Regierung
abgelehnt, der ein neues Syſtem der Abſchätzung von Grundbeſitz in

Schottland vorſieht.
Afrika.

Marokko.
Die neueſten Meldungen lauten: Aus San Se-

baſtian, 26. Auguſt: Eine Note an den ſcherifiſchen
Kriegsminiſter fordert im Namen Frankreichs und Spaniens
Maßregeln zur Organiſation der Polizei in den
marokkaniſchen Hafenſtädten gemäß der Algecirasakte.
Aus Tanger, 26. Auguſt: Jn offiziellen marokkaniſchen
Kreiſen herrſcht Beſorgnis, obwohl die amtliche Mitteilung
von der Proklamierung Muley Hafids zum
Sultan hier noch nicht eingegangen iſt. Die ſcherifiſchen
Miniſter in Tanger haben heute einen Eilboten nach Fez ge-
ſchickt mit dem Erſuchen um Mitteilung, ob der Machſen
noch im Amte ſei. Jn Fe z werden ſchwere Konflikte be
fürchtet, da der neue Sultan Mulay Hafid ſeinen Bruder
er gohammes zum Vizekönig von Fez ernannt

aben ſo

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Aus dem Saalkreiſe, 26. Auguſt. (Hamſterplage.)

Die Hamſter treten in den hieſigen Feldmarken in geradezu be-
denklicher Weiſe auf; ihr Vorkommen iſt auf den Erbſen, Weizen
und Gerſtenfeldern vorherrſchend. Um einem Ueberhandnehmen
der Nager zu ſteuern, iſt eine energiſche Nachſtellung ſehr ratſam.

g. Lochau (Saalkreis), 26. Aug. (Schulvorſtandswahl.
Kinderfeſt.) Bei der hier ſtattgefundenen Schulvorſtandswahl
würden die bisherigen Schulväter wieder und Herr Landwirt G. Elſte
neu gewählt. Geſtern fand hier das Kinderfeſt ſtatt, das hier zu
einem wahren Volksfeſte geworden iſt. Unter Aufſicht und Leitung
des Ortsſchulinſpektors und der Lehrer und unter Mitwirkung der
Gemeindevertretung, des Kriegervereins und zahlreicher Gemeinde
mitglieder nahm dasſelbe einen glänzenden Verlauf. Eingeleitet wurde
es durch einen Fackelzug am Vorabend, woran ſich am Sonntag vor
mittag ein allgemeiner Kirchgang ſchloß. Am Nachmittag fand dann
unter Vorantritt von Muſik und des Kriegervereins ein Umzug der
fröhlichen Kinderſchar durch die Dorfſtraßen ſtatt. Der Zug bewegte
ſich zum und zur Friedenseiche, wo unter der bewährten
Leitung des Herrn Kantors Schröder die Schuljugend patriotiſche Lieder
vortrug und Herr Paſtor Weber in zündender Anſprache das Kaiſerhoch
ausbrachte, das begeiſtert aufgenommen wurde. Die Kinder beluſtigten
ſich alsdann auf der Feſtwieſe bei allerhand Spiel und wurden mit
Speiſe und Trank erquickt. Nach dem Rückzuge ins Dorf fand eine
Ballfeier ſtatt.

Schlettau bei Halle, 27. Auguſt. (Einbruch.) Jn der
Nachr zum Sonntag wurde in dem Reſtaurant „Wilhelmshöhe“
eingebrochen. Die Diebe entwendeten Zigarren und Wurſt
waren. Jn derſelben Nacht wurden den Teichbeſitzern Rößler und

Schulze qin Dutzend prachtvolle PekingEnten geſtohlen.
Paſſendorf, 26. Auguſt. (Guſtav-Adolf-Feſt.)

Am 25. Auguſt feierte, wie ſchon kurz ausgeführt, der Guſtab
AdolfZweigverein der Ephorie Lauchſtedt ſein Jahresfeſt in
Paſſendorf. Von nah und fern hatte ſich eine außerordentlich
zahlreiche Feſtgemeinde in dem ſchön mit Blumen geſchmückten
Gotteshauſe eingefunden. Die Feſtpredigt hielt Herr Oberpfarrer
Greiner aus Halle. Auf Grund von Haggai 2, 1-—6 ſchilderteer den GuſtavAdolf-Verein als einen Pumeifter, der unter
dam Protektorat des Herrn Jeſu den Bau der evangeliſchen Kirche
in der Diaſpora aufführe, wozu er jedoch der Hülfe aller Evan
geliſchen als Handlanger bedürfe, um Steine zum Bau herbei
zuſchaffen. An den Gottesdienſt ſchloß ſich eine ebenfalls ſehr
zahlreich beſuchte Nachverſammlung auf giner vom Kirchenpatron,
S Rittergutsbeſitzer Otto in Paſſendorf feſtlich hergerichteten

aldwieſe. Hier begrüßte zunächſt der Ortspfarrer, Herr Paſtor
WernickeSchlettau, die Verſammlung,
Herr Paſtor WernickeKl.Ammensleben,

worauf deſſen Bruder,
den Feſtbericht über

ſeine Erlebniſſe und Erfahrungän als deutſchevangeliſcher
Pfarrer in Braſilien erſtattete und endlich Herr Superintendent
HilpertNiederclobicau im Schlußwort allen, die zum Gelingen
des Faſtes beigetragen hätten herzlich dankte und ihnen bleibenden,
inneren Segen wünſchte. Der Männergeſangverein in Paſſen-
dorf hatte in dankenswerter Weiſe ſeine Kunſt in den Dienſt des
Herrn geſtellt.

g. Dieskau (Saalkreis), 26. Auguſt. (Wilderer Auf
dem Jagdgelände des Herrn Kammerherrn von Bülow wurde
ein verendetes weibliches Reh aufgefunden. Eine genaue Unter-
ſuchung ergab, daß das Wild geſchoſſen war. Nach der Fährte
zu urteilen, iſt der Schuß in Bruckdorfer Gemarkung abgegeben
worden; doch iſt das Reh nicht ſofort vom Feuer zuſammen-
gebrochen, ſondern erſt auf Dieskauer Flur verendet. Wilddiebe
dürften hier zweifellos ihre Hände im Spiele haben.

g. Aus dem Elſtertale, 26. Auguſt. (Kartoffelfäulni 8.)
Die Klagen über Kartoffelfäulnis mehren ſich. Auf ſchwerem,
undurchläſſigem Boden hatten ſich durch die intenſiven Nieder
ſchläge im Juli ordentliche Teiche gebildet, wodurch viele

Kartoffeln völlig vernichtet worden ſind; aber auch auf leichterem
Boden zeigen ſich jene Pilze und Fäulniserreger an den Knollen.
Die Fäulnis tritt beſonders bei frühzeitigen Sorten auf und

hat etwa 40 bis 50 Prozent der Knollen ergriffen. Weitere
e eſchräge dürften für die Kartoffelernte ganz verhängnisvoll
werden.

Bitterfeld, 26. Auguſt. (Verſchwunden) iſt der penſ.
Steuerbeamte Burckhardt aus Zörbig. Der Genannte betrieb
einen Handel mit Pferden und hatte die Abſicht, mit ſeinem Geſchirr
nach Cöthen zu fahren, wo er aber nicht angekommen iſt, wohl aber ſein
Geſchirr. B. führte etwa 7—-800 Mark Geld bei ſich. Ob ein Ver
brechen vorliegt, muß noch abgewartet werden. Jn Zerbſt wurde ein
Mann verhaftet, der im Beſitz des Burckhardtſchen Geſpannes war.
Seine Ausſagen ſollen widerſprechend geweſen ſein.

Delitzſch, 26. Aug. Vom Vorſchußverein.) Jn einer
außerordentlichen Hauptverſammlung wurde von den Mitgliedern die
beantragte Umänderung des hieſigen Vorſchußvereins aus einer Ge-
noſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht in eine ſolche mit beſchränkter
alen beſchloſſen. Der hieſige Vorſchußverein iſt einer der älteſten
einer Art.

4 Teuchern, 26. Auguſt. (Die Ernte.) Die Landwirte
klagen ſchon ſtark über die mehr und mehr zunehmenden Felddiebſtähle.
Am meiſten werden die Kartoffelfelder heimgeſucht. Mehrfach ſind die
Kartoffeln zentnerweiſe weggetragen worden. Unter den frühen
Sorten finden ſich infolge der ſtarken Regenſälle vielfach kranke Knollen,
die ſpäteren Sorten haben bisher weniger gelitten, nur ſind ſie teil-
weiſe recht ſtark von der „Lohe“ befallen, ſodaß das Kraut ſchon
anfängt abzuſterben, was der Entwicklung der Knollen auch nicht
vorteilhaft ſein dürfte. Die Ernte iſt hier noch im vollen Gange
und dürfte ſelbſt bei gutem Wetter vor 2--3 Wochen kaum beendet
werden können. Der Weizen (Sommerweizen) iſt teilweiſe noch gar
nicht reif die Haſerernte dagegen iſt vielfach beendet.

Kloſtermansfeld, 26. Auguſt. (Lehrertag.) Die
geſtrige Lehrerver ſammlung in Kloſtermansfeld war von 300
Lehrern aus den beiden Mansfelder Kreiſen beſucht. Zweck der
Verſammlung war, in Gegenwart der Herren Abgeordneten des
Reichstages und Landtages, ſowie der Herren Landräte eine Be-
ſprechung der Wünſche der Lehrerſchaft zur bevorſtehenden Re
viſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes vorzunehmen. Herr Reichs-
tagsabgeordneter Dr. Arendt Berlin ſprach über die ſchul-
politiſche Lage und gab den Lehrern die Verſicherung, daß er für
die Gleichheit in der Beſoldung der Stadt und Landlehrer ein
treten werde; ferner wolle er eintreten für eine angemeſſene
Erhöhung der Lehrerbeſoldungen. Doch ſei dies nicht mit einem
Mal, ſondern nach und nach zu erreichen. Eine volle Löſung
würde erſt eintreten, wenn die Volksſchule nicht mehr eine Ein-
richtung der Gemeinde, ſondern des Staates geworden ſei.
Jn gleicher Weiſe bekundeten Herr Amtmann Reinecke-Leim-
bach und Herr Landrat von Haſſell-Mansfeld ihre Shym-
pathie für die Lehrerſchaft.

Zeitz, 26. Aug. (Kunſtſtraße.) Dem Landkreiſe Zeitz
iſt die deichpolizeiliche Genehmigung zum Bau einer Kunſtſtraße
von Reuden nach Könderitz, welche die weiße Elſter und die von
ihr durchzogene Niederung auf mehreren Brücken und einem er-
r Damme überſchreiten ſoll, nach Maßgabe der Pläne erteilt
worden.

Weißenfels, 26. Auguſt. (Auf eigenartige Weiſe)
verſchaffte ſich nach einer Notiz der Zeitſchrift „Schuh und Leder“
der Schuhfabrikant Ernſt K. von hier zur Deckung fälliger Wechſel
Geld. Die Zeitung ſchreibt: Jn Gemeinſchaft mit ſeinem Buch-
halter T. ſpiegelte er einem hieſigen, auf der Güterabfertigungs-
ſtelle beſchäftigten Beamten vor, ſie würden in den nächſten
Tagen eine Kiſte Schuhwaren im Werte von 1300 Mk. aufgeben,
der Beamte möchte gefälligerweiſe aber ſchon jetzt den Duplikat-
frachtbrief beſcheinigen. Letzterer tat dies auch arglos und K.
bekam auf Grund des Duplikatfrachtbriefes die 1300 Mk. vom
Adreſſaten ausbezahlt. Die Kiſte wurde aber niemals aus-
geliefert. Erſt eine gegen die Bahnverwaltung eingeleitete
Schadenerſatzklage deckte dieſen Betrug auf. Die Teilnehmer
geſtanden ihre Schuld und ſehen in Kürze ihrer Strafe entgegen.
Die Firma Ernſt K. beſteht nicht mehr. Konkurs war ſeiner-
zeit angemeldet, wegen Mangel an Maſſe aber nicht eröffnet
worden. Das Geſchäft geht auf den Namen der Frau Anna K.

W. Erfurt, 26. Auguſt. (Aus dem Baugewerbe.) Wie
dem „Erfurter Allgem. Anz.“ mitgeteilt wird, haben ungefähr
200 Arbeiter des Bauhandwerks, die vordem am Ausſtand be-
teiligt waren, heute die Arbeit aufgenommen, nachdem ſie ſich
gen den Bedingungen des Arbeitgeberbundes unterworfen

atten.
W. Erfurt, 26. Auguſt. (Blutige Schlägerei.) Jn der

vergangenen Nacht kam es nach einem Tanzvergnügen vor einer Wirt
ſchaft auf dem Friedrich-Wilhelmsplatze zu einer blutigen Schlägerei
zwiſchen deutſchen und italieniſchen Arbeitern, in deren Verlauf ein
deutſcher Arbeiter einen Revolverſchuß in den Oberſchenkel und ein
anderer deutſcher Arbeiter durch einen Schlag auf den Kopf eine ſchwere
Verletzung erhielt. Der erſtere mußte ins Krankenhaus überführt werden;
auch der andere befindet ſich in ärztlicher Behandlung.

W. Heiligenſtadt, 26. Auguſt. (Hundeſperre.) Nachdem
ueuerdings in Kefferhauſen mehrere Tollwutfälle von Hunden feſtgeſtellt
ſind, iſt für die dortige Gegend die Hundeſperre abermals polizeilich
angeordnet worden.

Halberſtadt, 26. Auguſt. (Automobilunfall.) Jn der
Nacht zum Sonnabend ſtieß auf der Braunſchweiger Chauſſee das
Automobil des Oberamtmanns Thiede aus Salzdahlum bei
Braunſchweig mit dem Fuhrwerk des Rohproduktenhändlers Nicolai
von hier zuſammen. Dieſer wurde aus ſeinem Wagen geſchleudert und
trug eine Gehirnerſchütterung davon, ſo daß er ſchwerkrank
darniederliegt. Die Jnſaſſen des Automobils wurden nur leicht vetletzt.

W. Nordhauſen, 26. Auguſt. (Beigelegter Streik.)
Die „Nordh. Ztg.“ meldet: Nachdem die Böttcher der Faßfabrik
Wehrhahn u. Co. ſiebzehn Wochen geſtreikt haben, hat nunmehr
eine Einigung ſtattgefunden.

Oſterburg, 26. Auguſt. (Zwei Gebäude nieder
gebrannt.) Geſtern nachmittag brannten auf dem Schulzeſchen Gute

ttwinkel ein Stallgebäude und eine mit Getreide gefüllte Scheune
nieder. Die übrigen Gebäude konnten gerettet werden.

n. Cöthen, 27. Auguſt. (Ein Scheuſal.) Auf dem Platze
vor der Turnhalle beläſtigte geſtern ein ſchon älterer Mann
mehrere Schulmädchen in unſittlicher Weiſe. Die Kinder ent-
flohen nach der Stadt. Der alte Wüſtling folgte ihnen aber und
ſetzte auch inmitten der Straßen ſein ſchamloſes Treiben fort.
Als die geängſtigten Kinder dann einem Schutzmann Mitteilung
machten, nahm dieſer den Menſchen feſt.

n. Cöthen, 27. Auguſt. (Der Gemeinderat) beſchloß
in ſeiner geſtern abend abgahaltenen Sitzung, den im Jahre 1912
ablaufenden Kontrakt mit der Allgemeinen Gas- Aktiengeſellſchaft

3

untre
und
Stat
treuu
auftre

ſagt

in R
Geſ
ſchon
ſchon



in Magdeburg zu erneuern. Die Stadt erklärk ſich mit dem von
der Geſellſchaft angebotenen Preiſe von 15 Pfg. für Leucht
und 11 Pfg. für Heiz und Kraftgas einverſtandan, beſteht v
darauf, daß mit dem Jahre 1932 ſämtliche Rechte und Pflichten
der Geſallſchaft erlöſchon müſſen. Ueber den Umbau der hieſigen

öfe wurden ſodann nähere Mitteilungen gemacht. Diee Jetzt beſtehenden Bahnhöfe werden auf dem Terrain des

Magdeburg Leipziger Vahnhofs, der zu dieſem Zwecke entſprechend
vergrößert wird, vereinigt. Der Güter und Rangierbahnhof wird
von dem Perſonenbahnhof gänzlich getrennt. Der bisherige
Berliner Bahnhof wird eingezogen, wodurch man ein verfügbares
Vauterrain von etwa 70 Morgen erhält. Die Heinrich und
Friedrichſtraße werden mittelſt Unterführung unter dem
Sahngeleiſe weggeführt. Die Ausführung des Projektes
ſoll nach dem Anſchlage etwa 5800000 Mark koſten.
Zu den Koſten der Straßenunterführung hat die Eiſen
hahnverwaltung von der Stadt einen angemeſſenen
Zuſchuß verlangt. Digſer ſoll nach Maßgabe der Finanzlage der
Stadt auch gewährt werden. Allgemein wurde ausgeſprochen, daß
dieſe Löſung der ſchon ſeit Jahrzehnten ventilierten Eiſenbahn
frage die denkbar glücklichſte ſei. Die Benutzung der ſtädtiſchen
Echuttabladeſtelle war bisher froſi; jetzt ſollen für eine zwei
ſpännige Fuhre 30 Pfg., für eine einſpännige 20 Pfg. entrichtet
werden. Für die Erweiterung und beſſere Ausgeſtaltung des
ſtädtiſchen Adreßbuches wurde der Betrag von 100 Mk. bewilligt.

p. Bernburg, 26. Auguſt. (Ein tödlicher Unglücks-
fal trug ſich auf der Domäne Neubeeſen zu. Der dort
ſeit 27 Jahren beſchäftigte landwirtſchaftliche Arbeiter Karl
Knorre legte ſich, um eine Maſchine zu ölen, unter dieſe. Die
Pferde ſcheuten aber plötzlich und gingen durch. Die ſchwere
Maſchine verletzte daun Mann dabei derartig ſchwer, daß er bereits
auf dem Transport nach ſeiner Wohnung verſtarb.

Raguhn, 26. Auguſt. (Zu den Unterſchleifen
hei der Raguhner Gewerbebank) wird dem „Anh.
St.Anz.“ noch geſchrieben: Seit Dienstag iſt dar in den 50er
Jahren ſtehende Kaufmann Ferdinand Schmidt verſchwunden,
nachdem er aus der von ihm verwalteten Kaſſe der hieſigen Gey
werbebank, einer Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht,
bedeutende Geldbeſträge unterſchlagen hat, deren geſamte Höhe
noch nicht feſtgeſtellt werden konnte. Es ſoll ſich um viele
Tauſende Mark handeln. Der Vorfall dürfte für die Genoſſen
ſchaft eine Kataſtrophe zur Folge haben. Die Aufregung in der
Stadt iſt groß. Viele kleine Leute haben der Gewerbebank ihre
Erſparniſſe anvertraut und befürchten nun den Verluſt der
Gelder. Von anderer, gut unterrichteter Seite gehen dem Blatt
noch folgende Zeilen zu: Der Kaſſierer der Gewerbebank Raguhn,
c. G. m. u. H., Ferdinand Schmidt, iſt nach Verübung von Ver-
untreuungen, deren Höhe noch nicht feſtſteht, flüchtig geworden
und hat in Kelbra Selbſtmord begangen. Mit der Aufſtellung des
Statuts der Gewerbebank und der Feſtſtellung der Verun
treuungen iſt die AnhaltDeſſauiſche Landesbank in Deſſau be
auftragt worden, welche den Beteiligten weitgehendſte Hilfe zuge
ſagt hat und zwecks Fortführung der Geſchäft der Gewerbebank
in Raguhn daſelbſt eine Depoſitenkaſſe errichten wird. Die
Geſamtſumme der Unterſchlagungen ſteht, wie
ſchon geſagt, noch nicht feſt und wird ſich erſt nach Abſchluß der
ſchon im Gange befindlichen Reviſion der Bücher uſw. angeben
laſſen. Doch iſt als ſicher anzunehmen, daß ſie ſich auf über 50 000
Mark beläuft und möglicherweiſe nahe an die 100 000 Mark
heranreicht. Letztere Summe dürfte jedoch nicht über-
ſchritten werden. Doch geben wir dieſe Ziffern nur unter
Vorbehalt wieder. Nach der Bilanz vom 31. Dezember 1906

der letzten, welche veröffentlicht worden iſt hatte die Bank
zu dieſem Termin einen Kaſſenbeſtand von 14 818 Mark, ein
Debitorenkonto von 61 994 Mark, ein Wechſelkonto von 15 583
Mark und ein Darlehnskonto von 3000 Mk. Dem ſtanden gegen
über Spareinlagen von 64 976 Mark (es ſollen dies meiſt Gelder
von kleinen Leuten aus dem Handwerker- und Arbeiterſtande
ſein), Mitgliederanteile vom 20 942 Mark, Reſervefonds I von
4724 Mark, Reſervefonds II von 6800 Mark. Die Genoſſen-
ſchaft hatte zu dieſem Termin 87 Mitglieder.

Gerlebogk, 26. Auguſt. (Glücklich gerettet.) Jm
hieſigen Franzkohlenwerk wurde nach Meldung des „A. St. Angz.“
am Sonnabend der Häuer Sowa aus Biendorf in einem
gehenden Bruche verſchüttet. Die ſofort mit allen Kräften
vorgenommenen Rettungs arbeiten waren glücklicherweiſe
erfolgreich. Nach zweiſtündiger angeſtrengter Arbeit ge
langte man zu dem Verſchütteten, der nur einige Druckflecke er
litten hatte.

X Altranſtädt, 27. Auguſt. (Anläßlich der am 1, Sep
tember ſtattfindenden Gedenkfeier) werden mancherle
geſchichtliche Ereigniſſe in die Erinnerung zurückgerufen aus
der Zeit, in welcher der Schwedenkönig Karl XII. hier ſein Stand
quartier aufgeſchlagen hatte. Auf dem hieſigen Herrenhauſe, das dem
Schloßhauptmann und Kammerherrn Grafen von Hohenthal Dölkau
gehört, erfolgte die Unterzeichnung des Friedens zwiſchen Karl XII.
und Auguſt II. von SachſenPolen, durch welchen letzterer zugunſten
von Stanislaus Leszcynski auf die Krone Polens verzichtete. Jm
Herrenhauſe liegt das hiſtoriſche Zimmer eine Treppe hoch, in ihm
ſteht ein alter, mit einer Schieferplatte belegter Tiſch, auf welchem die
Unterzeichnung geſchah, und auf ihm befindet ſich noch das mehrere
Pfund ſchwere bleierne Tintenfaß, in welches Karl bei dieſer
Gelegenheit die Feder tauchte. An der einen Wand des Zimmers
hängen zwei lebensgroße Bruſtbilder von Karl XII. und
ſeinem Gegner Friedrich Auguſt. Auf zwei alte eingerahmte
Fenſterſcheiben aus jener Zeit ſind mittelſt eines ſcharfen Werkzeuges
folgende Worte eingegraben, die zum größeren Teile von Karl XII.
ſelbſt herrühren ſollen. Auf der einen Scheibe ſteht: 1707 d. 12. Märtz
und auf der anderen ſteht etwas inkorrekt adieu alt Ranstätt je vai
a Svede, ton séjour ne me plait pas. adieu pareillement 1760. v. Koviee.
Die erſten vier Zeilen ſollen von Karl II. herrühren und bedeuten:
„Adieu Altranſtädt, ich gehe nach Schweden, der Aufenthalt hier gefällt
mir nicht“ und die letzten heißen auf deutſch „Adieu auf gleiche Weiſe,
1760. v. Koviec.“ Mit König Karl kamen auch damals viele Polen in
die hieſige Gegend, und der an Friedrich Auguſts Stelle neu gewählte
polniſche König Stanislaus Lescinsky wohnte eine Zeitlang auf der Pfarre
zu Gunſitz, wo er nach Aufzeichnungen Berthiers oſtmals Konferenzen ab
hielt und mit dem Pfarrer Antemann „manche Pfeife Tobak hinterm Ofen“
rauchte. Am 17. Dezember 1706 weilte König Friedrich Auguſt hier
zum Beſuch, und obgleich ihm ſein Vetter Karl XII. mit großer
Höflichkeit und Freundlichkeit entgegenkam, erließ er ihm doch von den
harten Friedensbedingungen auch nicht das mindeſte. Da damals auch
der ſpaniſche Erbfolgekrieg geführt wurde, ſo fürchtete England, daß
ſich Karl in dieſen Krieg miſchen und den Franzoſen helfen werde.
Deshalb kam am 27. April 1707 der engliſche Herzog von Malborough
nach hier und erforſchte in Geſellſchaft des engliſchen Geſandten Robinſon
König Karls Geſinnung. Am 31. Auguſt 1707 begann Karl ſeinen
Aufbruch aus Sachſen. Erwähnt ſei noch, daß die am nächſten

vorgeſehene Feier nachmittags 4 Uhr an der Friedenseiche

W. Werdau, 26. Auguſt. (Aus dem Gefängnis ent-
ſprungen.) Auf dem hieſigen Bahnhofe gab ein aus Zwickau
entſprungener Gerichtsgefangener bei ſeiner Feſtnahme auf einen
Fleiſchergeſellen, der den Flüchtigen erkannt und ſeine Feſtnahme,
veranlaßt hatte, ſowie auf einen Schutzmann Revolverſchüſſe ab,
die glücklicherweiſe fehlgingen.

T Burzen, 26. Aug. (Derüberfahrene Erntewagen.)
d nachmittag wurde in der Dehnitz an einem r erzae auf
ehnitzer Flur von dem 1 Uhr 48 Min. von Großbothen in Wurzen

eintreffenden Eiſenbahnzuge ein Erntewagen des Gutsbeſitzers Thale
Pann aus Dehnitz überfahren. Thalemann und ein Pferd
wen getötet, ein Knecht wurde ſchwer verletzt, das

eite Pferd trug ebenfalls ſchwere Verletzungen davon.
r Vagen wurde zertrümmert.

W. Weimar 26. Auguſt. Vom Karl Alexander y Zaedentusen Beſuche ſah, erkundigte ſie ſich nach dem Verfertiger, ließ
Denkmal.) Von behördlicher Seite wird folgendes mitgeteilt:
Die am Karl Alexander Denkmal zurzeit ausgeführten
Patinierungsarbeiten ſind ohne die Genehmigung der tiſchen
Behörden, denen die Verwaltung und Pflege des Denkmals ob
liegt, vom Bildhauer ausgeführt. Auch die Arbeiten, die zurzeit
am Denkmal vorgenommen werden (es handelt ſich um die Ab-
waſchung der mißlungenen Patinierung), ſind nicht von den
tädtiſchen Behörden genehmigt. Die ſtädtiſchen Behörden werden
ich alles weitere vorbehalten. Als die Genehmigung eingeholt

wurde, waren die Arbeiten bereits begonnen.
R. Gotha, 26. Auguſt. (Die Angelegenheit des

ſtädtiſchen Stauweaihers) beſchäftigte wiederum die letzte
Stadtverordnetenverſammlung. Veranlaßt durch einen von
einem Stadverordneten herſtammenden Zeitungsartikel, erklärte
Bürgermeiſter Oſtertag folgendes: Der Bau, für den urſprünglich
714 000 Mark bewilligt waren, hat insgeſamt 940 000 Mark
e Vald nach der Einweihung ſtellte ſich heraus, daß dem
Stauweiher durch Spalten im Felſen Waſſer entquoll, und zwar
täglich 15 500 Kubikmeter. Die um ihr Gutachten angegangenen
Sachverſtändigen erklärten, daß eine Dichtung durch den Einbau
eines Stollens in dem die Anlage begrenzenden Felſen möglich
ſein werde. Statt dieſes koſtſpieligen Verfahrens wandte man
ein anderes an, indem man die Ablaufſtellen des Waſſers auf
ſuchte und abdichtete, wodurch der Waſſerverluſt bereits auf die
Hälfte verringert werden konnte. Nachdem anſcheinend die bedeu-
tendſten Durchſickerungsſtellen aufgefunden ſind, iſt begründete
Hoffnung vorhanden, daß vom nächſten Frühling an die Talſperre
in ungeſtörte Benutzung genommen werden kann.

W. Gotha, 27. Auguſt. (Zur Eröffnung des hieſigen
Schützenfeſtes) waren geſtern der Herzog und die Herzogin
von SachſenKoburgGotha nebſt Gefolge auf dem Feſtplatze erſchienen.
Das Herzogspaar, vom Medizinalrat Sterzing mit einer Anſprache
begrüßt, machte einen Rundgang über den Platz und fuhr nach etwa
einſtündiger Anweſenheit nach Reinhardsbrunn zurück.

Arnſtadt, 26. Auguſt. (Feuer.) Heute nachmittag kam im
Hintergebäude des Klempners Hol z Feuer aus, vermutlich durch Kinder
veranlaßt. Es brannten eine Klempner- und Tiſchlerwerkſtätte und ein
Lagerraum nieder, ſowie das benachbarte Hintergebäude eines Reſtau
rateurs. Infolge einer Exploſion brennbarer Stoffe dehnte ſich das
entfeſſelte Element ſehr raſch aus, konnte aber nach mehrſtündiger Arbeit
auf ſeinen Herd beſchränkt werden. Einige kleine Kinder, die in der
Wohnung über den Werkſtätten ſich befanden, konnten nur mit eigener
Gefahr für die Retter in Sicherheit gebracht werden,

W. Sonneberg, 26. Aug. (Bei den Verhandlungen
über die Streikexzeſſe) in der Müllerſchen Porzellan
fabrik erhielt heute vor dem hieſigen Schöffengericht der Tüncher
Albert Dober, der einen Arbeitswilligen mit Ohrfeigen und Fuß-
tritten traktiert hatte, drei Wochen Gefängnis. Der Maurer
Friedrich Quaſt, der Arbeitswillige als Zuchthäusler beſchimpft
hatte, wurde zu 10 Tagen Gefängnis verurteilt. Das Gericht
ſtellte ſich ferner auf den Standpunkt, daß der Ausdruck „Streik-
brecher“ ein Schimpfwort ſei und verurteilte den jugendlichen
Arbeiter Heß demzufolge zu 15 Mk. Geldſtrafe und den eben-
falls noch jugendlichen Arbeiter Schuber, der das Wort Streik-
brecher mit Bleiſtift geſchrieben und einem Arbeitswilligen zu-
geſtellt hatte, zu 3 Mk. Geldſtrafe.

W. Steinbach b. Bad Liebenſtein, 26. Auguſt. (Schwere
Ausſchreitungen.) Geſtern abend kam es hier anläßlich
einer Nachfeier des Vogelſchießens zu Ausſchreitungen. Der Be-
ſitzer eines Karuſſells geriet mit einem Poliziſten, der Feier-
abend gebot, in Streit, in deſſen Verlauf der Poligziſt den ſtell-
vertretenden Schulzen zu Hilfe rief. Einige junge Burſchen er
griffen Partei für den Karuſſellbeſitzer und griffen das Gemeinde-
oberhaupt tätlich an. Dieſes flüchtete und wurde von den Burſchen
bis zu ſeiner Wohnung verfolgt. Hier wurden die Fenſter der
Schulzenwohnung zertrümmert und Schüſſe abgegeben. Schließ-
lich wurde die Feuerglocke geläutet. Das ganze Vorkommnis
wird mit der letzten Gemeinderatswahl in Verbindung gebracht.

W. Zeulenroda, 26. Auguſt. Verband chriſtliche r
Arbeitervereine.) Jn einer gut beſuchten Verſammlung
des hieſigen chriſtlich- nationalen Arbeitervereins, des chriſtlichen
Arbeitervereins in Greiz und des evangeliſchen Arbeitervereins
in Schleiz wurde geſtern ein Verband chriſtlicher Arbeitervereine
für die beiden Fürſtentümer Reuß gegründet. Den Vorſitz hat
für die nächſten drei Jahre Greiz. Die nächſtjährige Verbands-
verſammlung findet im Auguſt 1908 in Schleiz ſtatt.

x

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten,
Zwiſchen Weidhauſenern Herzogtum Coburg) und
Lettenreuthern Burſchen kam es zu Streitigkeiten,
wobei ein junger Mann namens Knauer durch tiefe Meſſer-
ſt ich e in den Rücken lebensgefährlich verletzt wurde. Der Ver
letzte wurde in das Landkrankenhaus in Coburg gebracht. Jn
Berlin wurde bei einem nächtlichen Einbruch auf friſcher Tat dar
28 Jahre alte, aus Krakau bei Magdeburg gebürtige Arbeiter
Otto Hinze verhaftet, der in Magdeburg im Mai mit noch
einigen Komplizen für 6000 Mark Goldwaren geſtohlen
hat und ſeit dieſer Zeit von der Polizei geſucht wurde. Unter
beſonderen Feierlichkeiten erfolgte am Sonnabend in Bleiche-
rode die Grundſteinlegung zum Bau des Wilhelm-
Auguſte Viktoria-Krankenhauſes. Dazu ſind bis jetzt an
freiwilligen Beiträgen etwa 93 000 Mark eingegangen. Das
Dampfſägewerk des Dampfſchneidemühlenbeſitzers Ernſt Müh-
lig in Stollberg (Erzgebirge) iſt nebſt dem Keſſel-, dem
Maſchinen und dem Wohnhauſe mit allen Vorräten nie derge-
brannt. Jn Coburg fand Montag vormittag die feierliche
Einweihung des mit einem Koſtenaufwand von ejwa
230 000 Mark erbauten Ernſt Alexandrinen-Volksbades
ſtatt. Jn Stendal entſtand in dem Keller des Klempner-
meiſters Kuhl, Fromhagenſtraße 52, Feuer: durch die Unvor
ſichtigkeit eines Lehrlings war ein Ballon Benzin explo-
diert. Der Junge kam mit dem Schrecken davon; die Feuerwehr
konnte den Brand löſchen. Der Begzirksausſchuß hat der Stadt
Jena die Genehmigung zur Aufnahme einer Anleihe
von 1 Million Mark erteilt. Die Summe iſt mit 4 Prozent zu
varzinſen“ und mit 2 Prozent zu tilgen. Der Jlmenauer
Gemeinderat hat beſchloſſen, zum Eiſenbahnprojekt Gehren-

l menau vorläufig eine abwartende Stallung einzunehmen.
r in einem Schwerſpatſchachte in Könitz beſchäftigte Berg-

arbeiter Albert Walther iſt durch herabſtürzendes Geſtein
verſchüttet und getötet worden. Der Verunglückte ſtand
im 30. Lebensjahre er hinterläßt neben einer Witwe vier uner-
zogene Kinder. Die Bürgermeiſterſtelle inWaltershauſen iſt mit einem Anfangsgehalt von 3000 Mk.
zur Ausſchreibung gelangt. Bekanntlich wurde kürzlich
die Wiederwahl des jetzigen Bürgermeiſters Hartmann mit 6
gegen 6 Stimmen abgelehnt. Wie verlautet, gedenkt ſich Hart
mann wieder um die Stelle zu bewerben. Die Züge 823 und
828, die jetzt nur zwiſchen Großheringen und Sömmerda ver
kehren, werden vom Oktober d. J. ab bis Straußfurt
durchgeführt. Unter ungemein ſtarker Beteiligung fand
Montag nachmittag die Beerdigung des ſo plötzlich in der
Ferne verſtorbenen Generaldirektors des Eiſenhüttenwerks
Thale, des Kommerzienrats Claus, ſtatt.

Vermiſchtes.
Kaiſerin und Schüler. Der „Geſ.“ ſchreibt aus Kadinen-

Erſt jetzt wird ein Vorfall bekannt, der ſich während des letzten Beſuches
der Kaiſerin hier ereignete. Der Schüler Proſt von der 1. Knaben
ſchule in Elbing hielt ſich in den Sommerferien einige Tage bei ſeinem
Onkel auf, der als Werkmeiſter in der Majolikafabrik angeſtellt iſt.
Der Knabe hatte einen Hundekopf modelliert und in der Majolikawerk
ſtätte zum Trocknen aufgeſtellt. Als die Kaiſerin die Arbeit bei einem

den Knaben ins Schloß kommen und erklärte ihm, daß ſie für ſeine
ſpätere künſtleriſche Ausbildung Sorge tragen wolle.

Mord. Jn dem braunſchweigiſchen Orte Bodenburg bei Salz-
Detfurt kam es am Sonntag zwiſchen den 35 Jahre alten Schuhmacher
Kühnemann und einem polniſchen Aufſſeher zu einem Streit, doch
wurden Tätlichkeiten durch das Dazwiſchentreten anderer Perſonen ver
hindert. Der Pole verließ mit drohenden Worten die Wirtſchaft. Montag
früh wurde Kühnemann auf der Chauſſee tot aufgefunden; die
Leiche wies eine ſchwere Verletzung auf. Der Verdacht, den Mord
begangen zu haben, lenkt ſich natürlich auf den polniſchen Aufſſeher.

Schrecklicher Tod. Der „Hann. Cour.“ meldet Am Montag
vormittag warf ſich eine Frau in erregtem Zuſtande auf die Schienen
vor den aus Hannover kommenden Perſonenzug. Die Lokomotive
trennte ihr den Kopf und beide Beine ab. Einige Minuten
ſpäter fuhr der kaiſerliche Hofzug vorüber.

W. Aus den Alpen. Der Berliner Student Ginra iſt im
Steinernen Meer abgeſtürzt und ſchwer verletzt nach Berchtesgaden
gebracht worden.

W. Ueberfahrtspreiſe nach Amerika. Die Newyorker Vertretung
der Compagnie Générale Transatlantique kündigt eine Herabſetzung
der Minimalſätze der Kajütenpreiſe erſter Klaſſe in der Fahrt nach
Europa an, durch die der Preisherabſetzung, die der Norddeutſche Lloyd
und die Hamburg Amerika Linie beſchloſſen haben, begegnet werden
ſoll. Ein leitender Beamter der White Star Line hat erklärt, ſeine
Geſellſchaft werde in wenigen Tagen gleichfalls mit entſprechenden Maß-
nahmen vorgehen. Auf verſchiedenen franzöſiſchen Schiffen ſind die
Kajütenpreiſe bereits um 20--25 Dollars herabgeſetzt worden.

Durch Weſpen getötet wurde in Mülheim a. d. Ruhr in dem
Stadtteil Saarn ein alter Feldarbeiter, der einem Weſpenneſt zu nahe
gekommen war. Seine Leiche wurde, von den Tieren übel zugerichtet,
ſpäter auf dem Felde vorgefunden. Wahrſcheinlich iſt der Greis infolge
der Aufregung geſtorben, in die er durch den Angriff der Weſpen
verſetzt worden war.

Winter im Schwarzwald. Der „Badiſchen Preſſe“ zufolge iſt
auf dem Schwarzwald winterliche Kälte eingetreten. Das Thermometer
zeigte ſelbſt in den Tälern nur 2 Grad Wärme. Die Kurgäſte ziehen
von dannen.

Ein Revolverattentat im Hotel. Am Montag vormittag erſchoß
in Zürich ein Mechaniker namens Kanzler im „Hotel Römer“
den Wirt des Hotels, weil dieſer ihn zur Ruhe wies, als er mit ſeinem
bisherigen Verhältnis, dem im Hotel dienenden Wäſchemädchen Eliſe
Schugmann, einen Wortwechſel wegen Eiferſucht hatte. Die Schugmann
wurde ebenfalls durch zwei Schüſſe, aber ungefährlich verwundet. Der
Mörder ſchoß ſich dann ſelbſt eine Kugel in den Kopf. Er liegt
hoffnungslos im Spital darnieder,

C. E. Von den Parfüms der Königinnen. Die beiden
jüngſten Königinnen Europas, Wilhelmine von Holland und
Victoria von Spanien, lieben in ihrer Toilette die höchſte Einfach
heit. Beide lo leſen wir in „Woman's Life“ kennen kein
anderes Parfüm als Kölniſches Waſſer. Eine ſpaniſche Prin-
zeſſin ſoll, als ſie den Putztiſch der neuen Königin des Landes
geſehen hatte, etwas geringſchätzig geſagt haben, daß man ſich
etwas weniger Jntereſſantes nicht denken könne. Was die Königin
Wilhelmine betrifft, ſo geht ihre „Eitelkeit“ nur ſo weit, daß ſie
jeden Morgen das Kölniſche Waſſer an der Flamme auf ſeine
Reinheit prüft, bevor ſie einige Tropfen in die Waſchſchüſſel gießt.
Jhre Lieblingsſeife iſt eine beſcheidene Glycerinſeife. Dagagen
iſt die Zarin eine Freundin von Parfüms und gibt in einem
einzigen Pariſer Parfümeyiegeſchäft jährlich nicht weniger als
100 000 Franks aus. Jhr Putztiſch iſt von gediegenem Silber
mit Malachitfüßen und ihre Parfümflaſchen, die mit Gold und
mit Edelſteinen geſchmückt ſind, repräſentieren allein ein Ver-
mögen. Jhr Lieblingsparfüm ſind Veilchen, und zu Beginn des Früh
lings pflücken in Graſſe Hunderte von Frau wochenlang
Veilchen, aus denen einzig und allein Parfüm für die Kaiſerin
von Rußland hergeſtellt wird.

Standesamt.
Halle (Süäd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Auguſt 1907.
Aufgeboten: Der Dekorateur Selmar Stengel und Anna IJllgen,

Meteritzſtr. 4.
Eheſchließungen Der Klempnermeiſter Hugo Krahl, Henrietten-

ſtraße 38 und Jda Schaaf, Leipzigerſtr. 64.
Geboren Dem Leiter der Hausmiſſion Max Grundmann, König-

ſtraße 19, S. Helmut. Dem Arbeiter Otto Lauer, Mangsfelderſtr. 53,
S. Otto. Dem Poſtaſſiſtenten Alexander Landrock, Krukenbergſtr. 13,
T. Marianne. Dem Obergarderobier Franz Zeugner, Gr. Ulrichſtr. 16,
S. Werner. Dem Bahnarbeiter Karl Schubert, Krondorferſtr. 60, T.
Martha. Dem Eiſendreher Karl Engelhardt, Schützenſtr. 22, S. Fritz.
Dem Stadtbahnwagenführer Otto Müller, Leipzigerſtr. 18, T. Elly.
Dem Schriftſetzer Karl Fiſcher, Jakobſtr. 40a, T. Elly. Dem Arbeiter
Paul Wetjzzeſtein, Lilienſtr. 13, S. Otto. Dem Lokomotivführer Moritz
Bannicke, Rudolf-Haymſtr. 37, S. Hellmuth. Dem Kaufmann Ernſt
Kuhne, Moritzzwinger 11, S. Walter. Dem Bauarbeiter Hermann
Franke, Ritterſtr. 12, T. Frieda. Dem Schmied Guſtav Gail,

17, T. Erna. Dem Fleiſcher Karl Curtius, Forſterſtr. 32,
Kurt.

Geſtorben Des Maurers Hermann Müller S. Hermann, 5 Mon.,
Ludwigſtr. 2. Des Güterbodenvorarbeiters Karl Heine S. Max,
2 Mon., Thomaſiusſtr. 2. Des Fuhrmanns Otto Hartwig Ehefrau
Berta geb. Wilde, 47 J., Wörmlitzerſtr. 101. Des Häuers Wilhelm
Gänzel Ehefrau Jda geb. Schäfer, 25 J., Klinik. Der Arbeiter Petro
Hrycyszyn, 36 J., Klinik. Der Privatmann Otto Eberhardt, 50 J.,
St. Eliſabeth Krankenhaus. Der Arbeiter Karl Herrmann, 72 J.,
Kuttelhof 2. Der Jnvalide Theodor Scherneck, 68 J., Zenkerſtr. 4.
Des Bahnarbeiters Eduard Hagemann S. Fritz, 6 Mon., Lindenſtr. 51.
Des Arbeiters Otto Schauerhammer S. Willy, 10 Mon., Torſtr. 22,
Die Witwe Emilie Kröſchel geb. Hügel, 47 J., Martinſtr. 24. Der

ausdiener Reinhold Klauer, 56 J., Franckeplatz 1. Des Arbeiters
ichard Klotzſch T. Frieda, 3 Mon., Südſtr. 56. Des Arbeiters Richard

Neumann T. Charlotte, 8 Mon., Töpferplan 9. Der Schuhmacher-
meiſter Albert Zille, 82 J., Schützenſtr. 6.

Auswärtige Aufgebote: Der Schmiedemeiſter Auguſt Rumpf,
a. S. und Luiſe Ehnert, Hedersleben. Der Jngenieur Walter

udwig, Leipzig und Martha Naue, Jlversgehofen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 26. Auguſt 1907.
Aufgeboten Der Bahnarbeiter Wilhelm Erling, Berlinerſtr. 34

und Emma Dresler, Rainſtr. 7.
Geboren Dem Arbeiter Theodor Stummer, Georgſtr. 2, T. Lydia.

Dem Lackierer Johann Hauck, Triftſtr. 31, T. Ella. Dem Drechsler
Hugo Müller, Albrechtſtr. 24, S. Walter. Dem Eiſendreher Otto
Freundlieb, Wittekindſtr. 15, T. Gertrnud. Dem BureauVorſteher Ernſt
Grotto, Richard Wagnerſtr. 38, T. Jrmgard. Dem Geſchirrführer

rmann Gumbrecht, Hordorferſtr. 3, T. Margarete. Dem Arbeiter
otthilf Heiſchkel, Gr. Goſenſtr. 30, T. Elſe.

eſtorben: Der Apotheker Franz Curtze, 63 J., Kronprinzenſtr. 3.
Des Fabrikarbeiters Wilhelm Lingesleben S. Paul, 2 Mon., Wörth
fegte 2. Des Bierfahrers Richard Kabiſch S. Otto, 2 Mon., Gr. Goſen
traße 28.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Eine hygienische Toiletteseife
ohne Konkurrenz iſt die MyrrholinSeife; denn ſie iſt die
einzige, welche den kosmetiſchen Beſtandteil das Myrrholin mit
anerkannter und bewährter Schönheitswirkung auf die Haut enthält.
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eige, Tteppe

dureh weriustliosen e

Eine Treppoe-

n

en eröſrnee:
Leipzigerstrasse [7 ruh. Rejchsuanzler

Manulakturwaren Geschatt.
Fabrik Rosto S Eelogonholtexänto.

Hareb boledo aus web biige Einkäuf
dureh Erep- von Kosten fär Laden, Sohaufentt, u.

u auf, da nur gegen bar, bin ichi. d. Lage,
ungewöhnlich billig a e.

C. Wilhelm Schrader,
Leipzigerstrasse T.

Mitgued des Rabatt Spar Vereins

Fernspreoher 432.

Zum deyorgienenden

hult sich den geehrten Herrsohaften bestens empfohlen

Akilmar Auufmann,
Internat. öbeltransport- Mans,

Wohnungsvechsel

Klosterstrasse 4 und S.

Eino ne

Strasse

Auf die im Mai dieses Jahres gezeichneten jungen
Aktien unseres Vereins ist die

Vollzahlung wit 5090 Mk. 600
pro Aktie am I. September an unserer Kasse Zu leisten.

Gleichzeitig erfolgt die Ausgabe der definitiven Stdcke
nebst Dividendenbogen gegen Rückgabe der quittierten

Zeichnungsscheine. [1437HRallesoher Bankverein

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Für Klempnermeiſter.

Wer fertigt FlanſchenKappen
ür iſolierte Rohrleitungen
fferten unter H. 5. 4582 an

Haasenstein VoglerA. Gr. Halle. [1452
Schiebekiſten u. Pappkartons,

größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

Leipriger-

J.

Ausstattungen I
Fernruf

Louis Bo Ker 1
Porzellan, Kristall, Steingut und Haushaltungsartikel J

in Ia. Qualitäten zu anerkannt villigsten Preisen.

Hochzeitsgeschenke

empfiehlt [1472

von KRulisoh, Kaempf Co.
institut Boſtz

Billigste
Bezugsquelle

Rheinische Danpftessel- Maschinenfabrik IIlmenau i. Thür. 149
Pinj.-, Fähnr.-, Abitur. Ex.Scineii, sicher. Pr. frei.

äuser Technikum
RANKENHAUSEN. Abtellung: Ma-e Elektrotechnik, REisen-

xonstrukt. u. landw. Maschinenbvau,
modernes Laboratorium.

Hoch- u. Tiefbau

W.

von Mund- und Zieh-
MarmoniKas,

Wiener und deutsche Fabrikate.

Kustav Unlig,
Halle a. S., [[1432

untere Leipzigerstrasse

Büttner en
llerdingen a Rhein.

Dampfkesselz

Kastenregaſe,

2, 3 und 4 Meter lang,
Warenſchränke mit u. ohne
Schiebetüren, Fachregale,
Ladentiſch, Kontrollkaſſe

verkauft billig [1462

Friedrich Peileke,

Ueberhitzer
Kettenroste

l[Dasserreiniger

Telephon 2850. Geiſtſtr. 25. e

W für meine ljähr.
ochter1345 Penſionx W Uchſt in ev. Jorſtbaus od,

Gute unweit Halle, wo3 i Gele enh. hat, ſich wirtſch

zu vervollkommnen u. Klavier
X unterricht zu nehmen, am liebſt,

wo gleichaltrige Tochter ſſt.
Off. unter B. P. 5108 an
Rudolf Mosse, Halle S.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) I. Schnee e
Nachüg., Gr. Steinſtraße 84. J
Rachtrag zur Wanderluf

a 20 Pfg.) wird allenKäufern d. Buches gratis nach gelief.
K. Pritschow, Bernburgerfr.?

Leihbibliothek, [1033 7Journal-Leſezirkel.

Zeichnungen auf
4 mündelsichere Westfäl.

Provinzial- Anleihe V

Poststr. 12,G. H. Fischer,
Zeichnungen aufII. 19900000 mändelsichero I wie

er Provinz Wostüalen

zum Kurse Von
098 h W

nehme ich bis Freitag, den 30. August Kosten rei entgegen.

B. J. Bacer, Bankgeschäft,
Leipzigerstrasse 30.

[1469

[1464

zu 98,50 9 nehme Kosten frei entgegen.

Eingang Alb. Dehnestr.

Vratzke 8 Steiger, Poſtſtraße 5,
altes Gold Und Silber

Gegen Gicht, Rheumatismus, Blasen-, Tieren- u. Gallenleiden!

Kaiser
Friedrich

r

Quelle
Offenbach am Main

Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen,
Apotheken und Drogerien. [0879

nahrhaft. à 10 3 Paket
ekannte Geſchäfte u. im FabrikVer

Foflieferant Franz

Pudding- Pulverin jedem ding Geſchmack. Der

Kinder liebſte Speiſe, geſund und
25 mit

Durch mein Plakat

kaufslokal 7--12 u. ev ne Uhr.

Th. u liegen.

[1430

allerVertrauliche Auskünfto S Geldſuchende
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. dar

internationales Auskunittsbureau,

Gr. Ulrichstr. 42. Poernspr. 2144.

A. Pott, Berlin C. 25.
Prompte Erledig. 5 o Ratenrück-
le ypotheken u. Baugelder jed.Höte. eine Adreſſenl. Keine Nachn.

Gute Stufenleitern, Küchenbänke
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

Ständen ſich vertrauensvoll an
Felegramm Adresze:

Rudolstadt.

Beliebte Sommerfrische.
elektrische und Lichtbäder.

J Rudolsbad, We
Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park- Anlagen.

Bäder aller Art, auch
Mässige Preise.

c

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 158.

e

n hierdurch zur Kenntnis, dass wir der t
Sächsischen Pffecten- Bank

3 Halle a. S., Leipzigerstr. 48/49,
2 unsere Vertretung für Halle übertragen haben,

2 Hamburg den 26. August 1907.

Lebens und Pensions Jorvicherungs-Govellyehalt

„danus“s in Hamburg.
o000

Vornehmste Cxistenz!
Die Fabrikation eines hervorragenden, im Aufblühen begriffenen

Artikels, der durch patentamtl. geſchütztes Verfahren um 200
billiger gerz tet und verbeſſert wird, ſoll einem ſtrebſamen
Herrn, der über 3—4000 Mark bar verfügt, für den Kreis Halle
(und auch andere Bezirke) ſofort vergeben werden. Vornehme,
Jos' p leicht zu führendes Unternehmen, das mindeſtens

Mark Jahresverdienſt dauernd ſichert. Offerten untere 1755 an Haasenstein Vogier A. G., Halle

a. Saale erbeten. [1451
=j-e den Tebengtel bei der 1838 geg. Preussischen

Renten-Versicherungs- Anstalt in Berlin.lereien Oeffentliche Versicherungsanstalt.

Einkommenserhöhung, Altersversorgung, Kapitalver-

und sicherung für Studlum, Militärdienst, Aussteuer,
Aufnahme ohne ärztitche Untersuehung. [0925

I t ji Portofreier Rentenbezug ohne Lebenszeugnisa4pllallen unter den von der Direktion zu erfahrender
Bedingungen. Strengste Verschwiegenheit.

Nähere Auskunft, Tarife und Prospekte Kostenfrei bei
Leo Kreitling, Halle a. S., Grosse Steinstrasse

v Rit 2 Sein
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 401 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
28. Aug u ſt.

430. Der Kirchenvater Aurelius Auguſtinus geſtorben.
1645. Der holländiſche Gelehrte Hugo Grotius geſtorben.
1749. Goethe geboren.
102. Der Germaniſt Karl Simrock geboren.
1828. Der ruſſiſche Dichter Leo Graf Tolſtoi geboren.
1841. Der Humoriſt Julius Stinde geboren.
1845. Der Dichter des Rheinliedes „Sie ſollen ihn nicht haben“,

Nikolaus Becker, geſtorben.
Der entthronte Fürſt Alexander von Bulgarien trifft in
Lemberg ein.

agesſpruch: Wer Frieden ſucht, der freue ſtillSasesſo Sich ſeiner Kraft und Gaben;
Wer in der Welt was leiſten will,
Muß Kampf und Feinde haben.

Lohmeyer.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Auguſt.

Der 22. Delegiertentag des Jnnungs- Verbandes deutſcher
Baugewerksmeiſter findet, wie ſchon in Nr. 381 der „Hall. Ztg.
eingehend erwähnt, in den Tagen des 1., 2. und 3. September
hierſelbſt ſtatt. Die Tageseinteilung iſt folgende:

Sonntag, den 1. September: Verſammlungsort:
Oberer Feſtſaal der „Loge zu den drei Degen“, Paradeplatz 4. Von
s Uhr vormittags bis 8 Uhr abends: Ausgabe der Teilnehmer-
karten und Feſtabzeichen gegen Zahlung von 10 Mk., Damen-
karten 6 Mk., im Feſtbureau der „Loge zu den drei Degen“.
10 Uhr vormittags: Direktionsſitzung des Jnnungs Verbandes
Deutſcher Baugewerksmeiſter in einem reſervierten Zimmer der
Loge zu den drei Degen“. 6 Uhr abends: Eröffnung des Dele
giertentages im oberen Feſtſaal der „Loge zu den drei Degen“.
7 Uhr abends: Vokal- und Jnſtrumental Konzert.

Montag, den 2. September (Verſammlungsort:
Oberer Feſtſaal der „Loge zu den drei Degen“.) Von 8 Uhr vor
mittags an: Weitere Ausgabe der Teilnehmerkarten und Feſt
abzeichen im Feſtbureau der „Loge zu den drei Degen“. 9 Uhr
vormittags: Beginn der Verhandlungen. 926 Uhr vormittags
Zuſammenkunft der Damen im unteren Saal der „Loge zu den
drei Degen“ und Beſichtigung der Stadt unter Führung von
Hallenſer Kollegen. Frühſtück im „Ratskeller“. 1216 Uhr mit-
tags: Gemeinſames warmes Frühſtück der Teilnehmer an den
Verhandlungen des Delegiertentages. Von 4 Uhr nachmittags
an: Feſt auf der „Peißnitz“, gegeben von der Stadt Halle, hieran
anſchließend 8 Uhr abends: Waſſerfahrt mit Beleuchtung der
Saaleufer, Feuerwerk uſw. Danach Rückkehr nach der „Peißnitz“,
daſelbſt Konzert, Tanzreigen uſw. bis 12 Uhr.

Dienstag, den 3. September: 9 Uhr vormittags:
Fortſetzung der Verhandlungen des Delegiertentages im Par-
terreſaal der „Loge zu den drei Degen“. 914 Uhr vormittags Zu
ſammenkunft der Damen im unteren Saal der „Loge zu den
drei Degen“ und Fahrt nach dem Zoologiſchen Garten; Frühſtück
im „Bad Wittekind“; auf der Rückkehr Beſuch des Giebichen-
ſtein uſw. 1214 Uhr mittags: Gemeinſames Frühſtück der Teil-
nehmer an den Verhandlungen des Delegiertetages. 416 Uhr nach-
mittags: Feſtmahl im oberen Feſtſaal der „Loge zu den drei
Degen“. 724 Uhr abends: Feſtvorſtellung.

Mittwoch, den 4. September: 8 Uhr vormittags
Bei günſtigem Wetter und genügender Beteiligung Extrazug nach
dem Kyffhäuſer. Rückkehr gegen Abend.

1886.

Petition. Die Hausbeſitzer der Pfälzerſtraße, am Fürſtental
und in der Robert Franzſtraße beabſichtigen eine Petition an die
Polizeiverwaltung zu richten, und zwar wegen einer in der Nähe
gelegenen geräuſchvollen Anlage. Auf dem Terrain der
Konſolidierten Halleſchen Pfännerſchaft befindet ſich eine Schiffswerft.
Die auf derſelben ausgeführten Arbeiten werden im Freien am Saale
ufer vorgenommen. Das fortgeſetzte Pochen und das Geräuſch einer
im Gange befindlichen Kreisſäge ſoll viele Mieter beläſtigen und ſie
zum Weg zug veranlaſſen. Vor einer Reihe von Jahren beabſichtigte
der Eigentümer des Arbeitsplatzes eiſerne Fahrzeuge zu bauen, doch
wurde ihm dies auf Einſpruch der Anwohner und anderer Jntereſſenten
vom Stadtausſchuß nicht geſtattet. Auch die jetzige Anlage iſt ihm
mit der Bedingung genehmigt worden, daß der Betrieb kein allzu
lautes Geräuſch nach außen hin verurſacht und daß die Arbeit in ver
deckten Räumen vor ſich gehen ſoll. Dem ſoll nun nicht entſprochen
worden ſein und darum erhoffen die Petenten einen Erfolg ihrer Ein
gabe. Hoffentlich werden Mittel und Wege gefunden, daß beide Parteien
auf ihre Rechnung kommen, denn wenn auch auf der einen Seite ein
ſolches Geräuſch ſehr unangenehm empfunden wird, ſo kann man
anderenteils den Geſchäftsbetrieb eines Gewerbetreibenden nicht plötzlich
beſchränken.

Jn einer Lohnbewegung befinden ſich die Möbel-
Transportarbeiter und die Möbelpacker. Sie haben den
Spediteuren ihre Forderungen nach beſſerer Bezahlung eingereicht und
warten nun auf den Beſcheid. Die Bezahlung dieſer Leute war bisher
keine ſchlechte, auch hatten ſie durch überall gezahlte Trinkgelder einen
ſchönen Nebenverdienſt. Daß ſie jetzt gerade vor dem Oktoberumzugs
termin mit ihren Forderungen nach mehr Lohn hervortreten, läßt
darauf ſchließen, daß ihr Vorgehen ein wohlüberlegtes iſt. Die
Betreffenden ſind ſozialdemokratiſch organiſiert.

Ausſtellung von Paſtellmalereien eines Halleſchen Mediums.
Jm Saale des Hotels „Goldener Ring“ ſind gegenwärtig von morgens
9 Uhr an bis abends 11 Uhr ganz eigenartige Zeichnungen ausgeſtellt,
die eine der Zeichenkunſt bisher völlig unkundige hieſige Bürgersfrau
angefertigt hat. Eigenartig ſind die Paſtelle zeigen ſie doch ſo
prächtige, farbenreiche, aber auch teils völlig fremdartige
Pflanzenornamente, daß jeder Künſtler und Kunſtfreund gewiß ſeine
Freude daran hat. Frau A. glaubt ſich von Geiſtern Abgeſchiedener
inſpiriert, und zwar verhält ſich dies folgendermaßen Seit etwa drei
Jahren fühlt das „Medium“, wenn wir das Wort hier gebrauchen
wollen, einen in kurzen Zwiſchenräumen ſich wiederholenden Drang zu
malen. Anfänglich ſträubt ſie ſich dagegen, hat ſie zu ſolchen Dingen
doch keine Zeit. Aber der gewiſſe innere Trieb wird immer ſtärker,
ſie kann nicht anders, ſie muß malen. Alſo verſucht ſie es. Neben
ſich hat ſie 13 Dutzend Faberſche Buntſtifte liegen, ſie beginnt zu
malen und gerät hierbei allmählich in einen völlig ſuggeſtiven Zuſtand,
in dem ſie, wie ſie behauptet, eine ihr im Wachen nicht
ſichtbare Hand wahrnimmt, die ihr den Stift führt. Sie
müſſe dieſer Hand folgen, ob ſie wolle oder nicht, das rätſelhafte
Weſen befehle ihr auch, welchen Buntſtiſt ſie, um den Farbenreichtum
zu erzielen, ergreifen müſſe. Meiſt ſind es Pflanzen und Ornamente,
die ſo entſtehen. Stundenlang malt das „Medium“ ſo, natürlich allein
oder im Privatzirkel, während die umſtehenden Künſtler
und Gelehrten dem entſtehenden Bilde mit Intereſſe folgen.
Eigentümlich iſt es, daß ein Bild von dem anderen grundver-
ſchieden iſt. Die Frau glaubt auch eine lichte Erſcheinung wahr
zunehmen, die ſie aber näher nicht beſchreiben kann. Auch höre ſie
alles, was das „Lichtweſen“ ihr ſage, ihr ganzer natürlicher
Körper aber ſei für ſie dann nicht vorhanden, ſie empfinde weder
Schmerz noch Luſt, weder Kälte noch Wärme, ſolange nicht, bis ſie
wieder „erwacht“, d. h. bis das „übernatürliche Weſen“ mit dem
Zeichnen aufhört. Soweit die „Offenbarungen“ des Mediums. Mag
ſich darüber ein jeder ſeine eigenen Gedanken machen und davon halten,
was er will. Namhafte Gelehrte wollen ſich, wie verlautet, demnächſt
noch näher mit dem „Mal-Medium“ befaſſen. Jedenfalls ſind die
Zeichnungen etwa 50 an der Zahl ſehr intereſſant. Den

f. 4

Münchener Kunſtmaler Ed. Grützner haben die Paſtelle laut
Einlaßzettel „im höchſten Grade überraſcht und intereſſiert. Die Aus
ſtellung iſt bis Freitag abend 11 Uhr geöffnet.

Mitteldeutſche Poſtverwalter-Verſammlung. Am Sonntag,
den 8. September wird in Halle im Reſtaurant „Schultheiß“ von
11 Uhr vormittags ab eine mitteldeutſche Poſt
verwalter- Verſammlung abgehalten werden, zu welcher
die BezirksVereinigungen aus ganz Nitteldeutſchland ein
geladen worden ſind. Zweck der Verſammlung iſt die gemeinſame
Vorberatung der Satzungen zu einem Poſtverwalter-Verband.

Die Rebhühnerjagd, die geſtern für die Regierungsbezirke
Merſeburg und Magdeburg aufgegangen iſt, hat die Be
fürchtungen, die man ſchon längere Zeit hegte, beſtätigt. Es
ſind nur wenige Hühner vorhanden, an jungen Hühnern iſt ein
ſehr bedauerlicher Mangel. Allerdings ſteht noch ein gut Teil
des Getreides auf dem Halme, in welchem gerade junge Völker
zu liegen ſcheinen. Geſtern ſind faſt nur alte Hühner geſchoſſen
worden. Auf dem heutigen Wochenmarkte ſtellten ſich die Preiſe
r gern auf 1,20 bis 1,30 Mark. Junge wurden wie alte

zahlt.

Wettbewerb in der Ausſchmückung von Vorgärten, Balkonen und
Fenſtern in Halle a. S.

Nachſtehend bringen wir die Namen der mit An
er gen bedachten Perſonen zur Kenntnis unſerer

eſer:
Kürſchnermeiſter O. Müller, Robert Franzſtr. 4, III, Balkon

und Fenſter; Kaufmann L. Schomburg, Robert Franzſtr. 11,
Vorgarten und Terraſſe; Maurermeiſter E. Friedrich, Robert
Franzſtr. 15, Balkon Rentier Boltze, Kirchtor 29, Hausſchmuck;
Fabrikbeſitzer Dr. Jentzſch, Kirchtor 9, Vorgarten; ebenſo Stadt
rat Bonſtedt, Kirchtor 19, Kaufmann H. Heckert, Mühlweg 47,
Kaufmann L. Lewin, Mühlweg 10; Fabrikbeſitzer Herbſt, Bern
burgerſtr. 3, Balkon; Kaufmann E. Bauchwitz, Bernburger-
ſtraße 29, II, Fenſter; Bankier A. Steckner, Bernburgerſtr. 8,
Vorgarten; verw. Geh.-Rat H. Todt, Mühlweg 22, Geſamt-
ſchmuck; Kaufmann Fr. Zeiz, Wettinerſtr. 11, Vorgarten;
Fleiſchermeiſter O. Zwarg, Kl. Wallſtr. 5, Fenſter; Rentier Gold
acker, Mühlweg 5, Balkon Ingenieur Weiſe, Händelſtr. 16, Haus-
ſchmuck, Balkon und Fenſter; Fabrikbeſitzer Reichardt, Advokaten
weg 9, Vorgarten verw. O. Bürgermeiſter v. Schulz, Lafontaine
ſtraße 35, Balkon verw. Paſtor Schlemmer, Wettinerſtr. 14,
Balkon und Vorgarten; Buchhändler Warnſtorff, Richard
Wagnerſtr. 41, Balkon Oberlehrer Dr. Heithecker, Seydlitzſtr. 21,
Vorgarten; O. Diſch, Seydlitzſtr. 20, Vorgarten Germania-Loge,
Reilſtr. 86, Balkon und Vorgarten; Amtsgerichtsrat Gräfe,
Händelſtr. 32, Hausſchmuck; verw. Oberpfarrer Heimerdinger,
Zietenſtr. 13, Vorgarten; Kaufmann P. Herbſt, Reilſtr. 85, I,
Balkon; Schloſſermeiſter Zwanzig, Reilſtr. 84, Vorgarten; Ober-
leutnant v. Zamory, Wettinerſtr. 283, II, Balkon Rentiere Emick,
Wettinerſtr. 23a, Balkon Kaufmann Gravenhorſt, Wettinerſtr. 12,
Hausſchmuck; Lehrerin E. Drewes, Adolfſtr. 10, I, Fenſter Land-
wirt Fleiſchhauer, Friedenſtr. 13, Balkon; Baumeiſter Wolff,
Friedenſtr. 22, Vorgarten; Rentier B. Reiche, Friedenſtr. 26,
Balkon Kaufmann S. R. Krauſe, Friedenſtr. 27, Vorgarten;
Rentier L. Otto, Zietenſtr. 14, Vorgarten; Apotheker Pieszezek,
Friedenſtr. 3, Vorgarten; Direktor W. Fuß, Richard Wagner-
ſtraße 20, II, Balkon; ebenſo Kaufmann A. Hebler, Richard
Wagnerſtr. 22, II, Buchhalter P. Schlafft, Richard Wagner-
ſtraße 23, Witwe Beyer, Richard Wagnerſtr. 23, II; Witwe
Wittig, Körnerſtr. 23, Vorgarten; ebenſo Händler W. Schönbrodt,
Körnerſtr. 32, und Kaufmann Friedrich, Körnerſtr. 30; Fabrik
beſitzer P. Dehne, Kurallee 15, Vorgarten und Balkon Prof. Dr,
Bangert, Tiergartenſtr. 2, Vorgarten; Leutnant Nagel, Tier
gartenſtr. 3, Vorgarten und Balkon; ebenſo Kaufmann Holtz,
Tiergartenſtr. 7; Amtsrat Nagel, Trothaerſtr. 67/68 und 29, Vor
garten; ebenſo Rentier Schoch, Trothaerſtr. 65, Fuhrwerksbeſitzer
Giebler, Trothaerſtr. 56, Ww. Dr. Krauſe, Trothaerſtr. 35; Land
wirt Winter, Talſtr. 6, Hausſchmuck; Direktor Ottens, Talſtr. 27,
Vorgarten; Kaufmann Wege, Schillerſtr. 1, Vorgarten; Dr.
Fleiſcher, Schillerſtr. 8S, Vorgarten und Balkon; Dr. med.
Hoeniger, Schillerſtr. 10, Vorgarten Eiſenbahn-Sekretär v. Lüh-
mann, Schillerſtr. 48, Balkon A. Neubauer, Kronprinzenſtr. 29,
Vorgarten und Balkon; Freiherr Schertel v. Burtenbach, Kron-
prinzenſtr. 43, Vorgarten; ebenſo Rentier Heber, Kronprinzen-
ſtraße 43, Dr. Beleites, Cecilienſtr. 3, Dr. Deutſch, Cecilienſtr. 5,
Dr. Rocco, Blumenthalſtr. 11, Rentier Kohlſchütter, Blumenthal-
ſtraße 10, Rentier F. Lutze, Bernburgerſtr. 25, Prof. Dr.
Schneidewind, Karlſtr. 10, H. Schmidt, Ludwig Wuchererſtr. 16;
Lokomotivführer K. Vorweg, Ludwig Wuchererſtr. 71, III, Balkon;
verw. H. v. Mendel-Steinfels, Albrechtſtr. 8, I, Vorgarten; Loko
motivführer Schröter, Grünſtr. 11, II, Fenſter; Ww. v. d. Heydt,
Magdeburgerſtr. 41, Balkon; Kaufmann Korte, Magdeburger-
ſtraße 43, Verſicherungs-Agent Maſſuch, Magdeburgerſtr. 47, II,
Balkon; ebenſo Oberſt v. Kronhelm, Magdeburgerſtr. 48, I, Dr,
Winternitz, Magdeburgerſtr. 48, II, Dr. Peukert, Magdeburger-
ſtraße 13a, JI, Ernſt Hempel, Magdeburgerſtr. 8, Eiſenbahn-Bau-
unternehmer E. Rieger, Magdeburgerſtr. 64, Kaufmann H. Woll
mann, Delitzſcherſtr. 1, I, Jngenieur Melzer, Delitzſcherſtr. 16, II,
Kaufmann Ritter, Thielenſtr. 51; Ww. S. Scheffel, Merſeburger-
ſtraße 161, Loggia; Fabrikbeſitzer W. Ritter, Merſeburgerſtr. 160,
Balkon Apotheker Hildebrandt, Merſeburgerſtr. 20, I, Fenſter;
Kaufmann Eichen, Leipzigerſtr. 53, III, Balkon; ebenſo Kaufmann
E. Reuter, Poſtſtr. 1, Kalligraph F. Wehner, Poſtſtr. 1, Kaufmann
A. Gebitſch, Merſeburgerſtr. 43, Dr. Herzfeld, Alter Markt 8, I,
Gaſtwirt Werner, Steinſtr. 71, I, Kaufmann Fackenheim, Alte
Promenade 10, II, Kaufmann Heckert, Alte Promenade 10, III,
Buchdruckereibeſitzer Kutſchbach, Alte Promenade 19/20, Kauf-
mann Greil, Markt 7, I; Kaufmann Jasper, Scharrenſtr. 1, I,
Fenſter; ebenſo Heinzel, Leipzigerſtr. 98, Kaufmann Jüdel,
Leipzigerſtr. 101, II--IV, Kaufmann Ritter, Leipzigerſtr. 90;
Witwe Eder, Ranniſcheſtr. 7, Dachgarten; Architekt Thierichens,
Louiſenſtr. 2, Vorgarten; Bankier Schauſeil, Louiſenſtr. 1, Vor
garten; Arzt Dr. Hennes, Neue Promenade 16, I, Balkon; ebenſo
Hauptmann a. D. Fiſcher Neue Promenade 16, II, Frau
B. Nebert, Königſtr. 6, Kaufmann J. Rudolph, Blücherſtr. 14, I,
Eiſenbahn-Sekretär K. Braune, Lindenſtr. 88, III, Ober-Poſt-
aſſiſtent K. Schumpelt, Südſtr. 8, II, Poſtaſſiſtent K. Kramer,
Südſtr. 8, III, Kaufmann W. Vogel, Südſtr. 8, II, Eiſenbahn
Sekretär F. Kleeſchulte, Südſtr. 8, III, Seminarlehrer K. Bernau,
Südſtr. 7, I, Ober-Poſtaſſiſtent R. Obenaus, Südſtr. 7, I, Ober-
Poſtaſſiſtent A. George, Südſtr. 7, II, Ober Poſtaſſiſtent
G. Dietrichs, Südſtr. 59, II, Eiſenbahn-Aſſiſtent A. Kupſch, Süd
ſtraße 59, II, L. Prätſch, Südſtr. 53, Kaufmann A. Jahn,
Streiberſtr. 50, I, Poſtaſſiſtent O. Trommer, Streiberſtr. 50 II,
Poſtaſſiſt. A. Schramm, Bernhardhyſtr. 43b, Balkon, ebenſo A. Lange,
Huttenſtr. 58e, O. Sander, Huttenſtr. be, Magiſtrats-Aſſiſtent
E. Jmme, Melanchthonſtr. 44, II; Kaufmann A. Berger,
Schwetſchkeſtr. 38, Balkon und Vorgarten; A. Weigert, Weg-
ſcheiderſtr. 3, III, Balkon; Lehrer Burghardt, V. Vereinsſtr. 13,
Balkon prakt. Arzt Dr. Schuchardt, Steinweg 46/47, Loggia;
Apotheker Dr. Fromme, Königſtr., Waiſenhausapotheke, Fenſter;
ebenſo Direktor E. Scharf, Blücherſtr. 5, A. Seidel, Bernhardy-
ſtraße 43b, I, Paſtor em. R. Handrock, Thomaſiusſtr. 49, I, Lehrer
W. Ahrens, Liebenauerſtr. 7, I, Tel.-Mech. O. Eule, Melanch-
thonſtr. 44, p., MagiſtratsAſſiſtent Gürtler, Melanchthon-
ſtraße 44, p., Bäckermeiſter Th. Drietchen, Wörmlitzerſtr. 109;
Rentier Jüling, Liebenauerſtr. 180, Vorgarten; ebenſo Ww.
Müller, Torſtr. 10, Rendant Fiedler, Lindenſtr. 82, Rentier
Knabe, Lindenſtr. 838. Jn der geſtrigen Notiz über die
Prämiierungen iſt ein Fehler inſofern unterlaufen, als es bei

Neberts Garten nicht Königſtr. 6, ſondern Platanenſtr., Ecke
Reilſtraße, heißen muß.

Todesfall. Die Paulusgemeinde iſt von einem ſchweren
Verluſte betroffen worden. Eines ihrer getreueſten Mitglieder,
Herr Rentier Franz Curtze, iſt am Sonntag, den
25. Auguſt, plötzlich und unerwartet infolge eines Schlaganfalles
aus dem Leben geſchieden. Früher als Apothekenbeſitzer lange
Jahre in unſerer Nachbarſtadt Merſeburg anſäſſig und tätig,
hatte er ſich ſpäter in Halle angeſiedelt, um hier in ſeinen alten
Tagen der wohlverdienten Ruhe zu pflegen. Aber ſein Jntereſſe
an allem Edeln und Guten war ſo ſtark in ihm lebendig, daß es
ihn vor allem drängte, an dem kirchlichen Leben teilzunehmen
So ſtellte er ſich freudig und eifrig in den Dienſt ſeiner Ge-
meinde und iſt Jahre lang als Mitglied des Kirchenrates uner-
müdlich tätig geweſen. Er war ein Freund der Armen und
Waiſen, und ſein Andenken wird allenthalben ein geſegnetes ſein.

Ein weiteres Opfer des Reſtaurationsagentenſchwindels.
Ein früherer Mahl- und Schneidemühlenbeſitzer aus Reichenau
in Schleſien hatte ſich von Agenten bereden laſſen, ſein dortiges
Grundſtück im Werte von 59 000 Mk. gegen ein hieſiges in der
Liebenauerſtraße zu vertauſchen. Letzteres wurde ihm als
höchſt wertvoll und rentabel angeprieſen, weil ſich „ein ſehr flott
gehendes Reſtaurant“ darin befinde. Der Bedauernswerte glaubte
den Vorſpiegelungen und verwandelte ſich aus einem Reichenauer
Mühlenbeſitzer in einen Halleſchen Gaſtwirt.' Es erging ihm hier
aber nicht beſſer als ſchon ſo manch anderem durch ſchlaue Agenten
aus weiter Ferne in Halleſche „Erbbegräbniſſe“ Verlockten. Das
hochgeprieſene Reſtaurant ging nicht flott, ſondern flau, und der
getäuſchte Schleſier ſetzte bei dem Tauſch ſchließlich ſein ganzes,
teils von ihm ſelbſt, teils von ſeiner Frau herrührendes Ver-
mögen im Geſamtbetrage von 35000 Mk. zu. Als nun das
Grundſtück in Reichenau für einen ganz minimalen Preis ver-
ſteigert zu werden drohte, ſoll der inzwiſchen Verſicherung s-
agent Gewordene eine Anzahl teurer Riemen bei einer Leip-
ziger Firma beſtellt haben, um dadurch das ſchleſiſche Grundſtück
wertvoller zu machen. Er ſoll bei der Beſtellung ſofortige Be
zahlung zugeſagt haben, die dann aber nicht erfolgte. Jnfolge-
deſſen hatte die Leipziger Firma gegen ihn Strafantrag wegen
Betruges geſtellt. Der Amtsanwalt erachtete in der
geſtrigen Gerichtsverhandlung auch Betrug für vorliegend
und beantragte deshalb 100 Mark Geldſtrafe oder
20 Tage Gefängnis. Das Gericht ſprach jedoch den
Angeklagten frei. Während der Verhandlung beklagte
dieſer mehrmals ſein Schickſal recht bitter und verſicherte, nicht
er habe betrogen, wohl aber ſei er von anderen betrogen
worden, und das gründlich.

Ein gefährlicher Bengel. Der 14jährige Arbeitsburſche
Paul Ziebe hier war am 30. Juni auf den Brandbergen bei Cröll-
witz der zehnjährigen Tochter eines dortigen Kaufmanns be-
gegnet. Das Mädchen trug ein Portemonnaie in der
Hand. Ziebe forderte es auf, es ihm doch einmal zu zeigen. Als
ihm das Mädchen das Portemonnaie hinhielt, ergriff er es
ſchleunigſt, nahm das darin enthaltene Geld im Betrage von
1,75 Mk. heraus und warf dann das Portemonnaie fort.
Hierauf verſchwand er eiligſt im nahen Kornfeld, konnte aber
zum Glück noch ermittelt werden. Das Gericht rügte geſtern die
nahe an Raub grenzende Tat des ungezogenen Burſchen
ſcharf und verurteilte ihn noch über die vom Amtsanwalt be-
antragte Strafe von einem Tage Gefängnis hinaus zu drei
Tagen Gefängnis.

Entwiſcht. Nicht wenig überraſcht war ein Halleſcher
Fleiſchermeiſter, der dieſer Tage Döllnitz paſſierte und zu
ſeinem Schrecken wahrnehmen mußte, daß von ſeinem Wagen ſich
die Tür geöffnet hatte und zwei inhaftierte Borſten-
tie re im Drange nach Freiheit das Weite geſucht hatten
Schnell wurde den Ausreißern nachgeſetzt. Zwiſchen Döllnitz und
Lochau war denn auch ein anderer die Straße kommender
Fleiſchermeiſter mit dem Einfangen der herrenloſen Borſtentiere,
die munter grunzend im Straßengraben ſich tummelten, be-
ſchäftigt. Den vereinten Kräften gelang die Feſſelung der Aus-
reißer, die nun unter beſſerer Verwahrung wieder aufgeladen
wurden. Fröhlich ſchmunzelnd ſetzte der rechtmäßige Eigentümer
dann ſeine Fahrt nach Halle zu fort. Die Ausreißer dürften dann
ihrem Schickſale nicht entgangen ſein

Schwerer Waſſerrohrbruch. Bei den Rohrlegungsarbeiten in
der Kreuzung Merſeburgerſtraße- Königſtraße wurde geſtern nachmittag

egen 5 Uhr ein Waſſerleitungshauptrohr verſehentlich zertrümmert.
tarke Waſſermaſſen überſchwemmten die Fahrdämme, bis es nach einer

halben Stunde gelang, das Waſſer abzuſperren. Der Verkehr konnte
in den Straßen aufrecht erhalten werden, obwohl der Vorfall natürlich
große Anſammlungen Neugieriger zur Folge hatte. Bis in die
ſpäteſten Nachtſtunden hinein wurde das Waſſer hochgepumpt.

Unfall. Am Montag vormittag fiel ein hier wohnhafter
Geſchirrführer in der Gr. Steinſtr. im betrunkenen Zuſtande von ſeinem
Laſtgeſchirr und zog ſich eine Quetſchwunde über dem linken Auge zu. Der
ſelbe wurde behufs Anlegung eines Verbandes mittelſt ſeines Geſchirres
der Kgl. Klinik zugeführt.

Geſucht wird ſeit dem 19. d. M. der 19 Jahre alte, bisher
in Schlettau wohnhafte Landwirtſchaftsgehilfe Karl Schütze, der
an dem genannten Tage nach Halle geſchickt worden war, um Bau-
material im Werte von 40 Mk. einzukaufen. Außerdem beſaß er noch
etwa 60 Mk. Barmittel. Sch. iſt dunkelblond, von mittlerer Statur
und trägt eine große Narbe auf der linken Stirnſeite. Der Vater des
Vermißten nimmt an, daß letzterer ſich in Halle herumtreibt.
Er bittet gegebenenfalls um Benachrichtigung.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 26. Auguſt 1907 zur Verladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3183 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 7.

Vermiſchtes.
Von einem Kraftwagen getötet wurde Montag früh in Berlin

ein 54 Jahre alter Herr, Richard Truſchy, als er den Fahrdamm in
der Hauptſtraße zu Schöneberg überſchreiten wollte. Er ward über
fahren und ſtarb auf der Unfallſtation unter den Händen des Arztes.

Der vor einiger Zeit unter dem Verdachte der Spionage zu
Landau verhaftete franzöſiſche Kriegsſchüler, der Ge-
fechtsſtellungen der Artillerie photographierte, iſt aus der Haft
entlaſſen worden.

W. Trichinen. Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge wurden auf dem
Schlachthofe zu Myslowitz am Donnerstag und Freitag voriger
Woche bei zwei aus Rußland eingeführten Schweinen Trichinen
feſtgeſtellt.

W. Tat einer Jrrſinnigen. Wie die „Schleſ. Ztg.“ meldet.
wurde die Schuhmachersfrau Badure auf der Benter Straße in
Kattowitz gegen 4 Uhr morgens plötzlich irrſinnig. Sie
ündete ſich die Kleider auf dem Leibe an und erlitt hierbei ſo
er Brandwunden, daß ſie ins Krankenhaus geſchafft werden

mußte.
W. Verſchüttet. Den Breslauer Morgenblättern zufolge

wurden auf der Gieſchgrube bei Schoppinitz durch herabfallende
Kohle zwei Arbeiter und der Aufſeher Klimentza verſchüttet. Sie
konnten zwar bald darauf zutage befördert werden, Klimentza
aber verſtarb einige Stunden darauf. Ob die beiden anderen
mit dem Leben davonkommen werden, iſt ſehr zweifelhaft.

W. Unglück im Manöver. Die „Frankf. Neueſt. Nachr.“
melden: Bei den am 26. Auguſt früh zwiſchen Birſtein und
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Reichenbach ſtattgefundenen Uebungen des Artillerie-
Regiments Nr. 68 ſcheuten die Pferde eines Geſchützes und
gingen durch. Dabei wurde ein Mann vom Protzkaſten herunter
geſchleudert und geriet unter die Räder, die ihm die Bruſt ein
drückten. Der Schwerverletzte wurde nach Birſtein gebracht.

Ein Rieſenmeteor ins Meer gefallen. Bei Long Jsland
iſt ein Meteor ins Meer geſtürzt. Es iſt nicht en daß
die kürzlich regiſtrierten Fernbeben mit dem Sturze dieſes
himmliſchen Geſchoſſes zuſammenhängen. Ueber den Fall dieſes
Meteors wird aus Boſton gemeldet: Wie durch ein Wunder ent
ging der Dampfer „Cambrian“ der Zerſtörung durch ein hausDoſe Meteor, als er ſich auf 42 Grad 5 Minuten r
Breite und 5 Grad 10 Minuten weſtlicher Länge befand. Der
dritte Offizier des Schiffes, der W Wache hatte, berichtet
den Meteorfall wie folgt: „Plötzlich flammte nordöſtlich von
unſerem Schiff ein Ekwas auf, das einer Rakete glich. Mit unge
heurer Geſchwindigkeit kam die feurige e näher und näher
und erfüllte die Luft mit heißen, beißenden Gaſen.“ Die Größe
des Meteors ſchätzt der Gewährsmann auf die eines großen
Hauſes, und er ſagt, daß dieſe ungeheure Maſſe kaum 40 Metervon dem Schiff mit füchterlichem Siſchen ins Meer ſtürzte. Bei

dem Sturz erzeugte das Meteor eine koloſſale Welle, die den
Dampfer ſtark auf die Seite legte. Der Offigier ſagte wörtlich:
„Als dieſe glühende ziſchende Maſſe quer über mich wegſchoß,
fühlte ich, wie mir das Herz ſtillſtand. Wenn das Meteor
a Schiff auch nur geſtreift hätte, wäre es unrettbar verloren
geweſen.“

Großfeuer auf einer Domäne. Ein Großfeuer hat in der
Nacht zum Sonntag die königliche Domäne Altmorſchen mit
allen Gebäude und Vorräten total eingeäſchert. Der Schaden
iſt enorm.

Ein Haifiſch durch einen Torpedo getötet. Man berichtet aus
NewYork: Auf eigenartige Weiſe kam ein mächtiger Haifiſch
ums Leben, der ſich in Noyac Bay ſeines Daſeins freute Es
wurden hier Schießübungen mit Torpedos der Bliß Manu-
facturing Company vorgenommen, die ohne Sprengladung auf
ſchwimmende Netzſcheiben abgefeuert wurden. Einer dieſer
Torpedos, der mit einer Geſchwindigkeit von 30 Knoten das
Waſſer durchſchoß, traf den Haifiſch in die Seite, durchbohrte ihn
und ſchleppte den Körper bis in das Netz, wo beide ſpäter gefunden
wurden.

Von der Wellmanſchen Expedition. Wie wir meldeten, haben
ſich der diesjährigen Ausführung der Luftfahrt Wellmans nach
dem Nordpol in letztex Stunde erhebliche Schwierigkeiten entgegen
geſtellt, die eventuell eine Verſchiebung des Verſuches für das
nächſte Jahr notwendig machen dürften, Ueber die für dieſen Fall
in Ausſicht genommenen Maßnahmen erhält der „Berl. L.-A.“
folgende Mitteilung aus Virgohafen, 21. Auguſt: Falls in dieſem
Jahre die Witterungsverhältniſſe Wellmans Aufſtieg zur Fahrt
nach dem Nordpol nicht mehr geſtatten ſollten, wird Nanſens
Kamerad Johannſen, der jetzt mit Dr. Brücke auf PrinzCharles
Forland topographiſche Aufnahmen macht, den Winter über in
Virgohafen verbleiben zur Bewachung der Ballonhalle. Jm
Frühjahr gadenkt Johannſen eine Schlittenexpedition nach Nord
oſtland eventuell Gillisland zu unternehmen, von der er über die
„Sieben Jnſeln“ nach Virgohafen zurückkehren will.

Sieben Tage im Gefängniſſe gehungert. Unterſuchungs-
gefängniſſe zu Wien befindet ſich zurzeit der Oeſterreicher Franz
Blecha unter der Beſchuldigung, am 11. Jan. 1904 in Leipzig
den Magdeburger Verſicherungsbeamten Hartmann in Gemein-
ſchaft mit einem anderen Verbrecher ermordet und beraubt zu
haben. Der Hauptſchuldige iſt bereits zum Tode verurteilt, dann
aber zu lebenslänglichem Zuchthauſe begnadigt worden. Blecha
ſpielte den Geiſtesgeſtörten, wurde in der Jrrenanſtalt zu Jbbs
zwei Jahre lang auf ſeinen Geiſteszuſtand beobachtet, ſchließlich
aber als geſund entlaſſen und in das Unterſuchungsgefängnis
abgeführt. Hier weigert er ſich nun ſeit ſieben
Tagen, irgendwelche Nahrung zu ſich zu nehmen.
Ab und zu trinkt er ein wenig Waſſer und raucht eine Pfeife.
An den ſtellvertretenden Präſidenten des Landgerichts richtete
er eine Eingabe, in der er ſagt, wenn er binnen drei Tagen nicht
enthaftet ſei, werde er den Präſidenten für ſeinen Tod verani-
wortlich machen. Dem Kerkermeiſter gegenüber erklärte er, er
werde nur noch vier Tage leben. Bemerkenswert iſt, daß Blecha
trotz des langen Faſtens keine körperliche Schwäche zeigt. Der
Primararzt des Landgerichts äußerte ſich über das Verhalten des
Blecha folgendermaßen: Niemand kann dafür verantwortlich ge
macht werden, wenn Blecha nicht eſſen will. Wäre er ein Jrr-
ſinniger, ſo müßte die künſtliche Ernährung in Erwägung gezogen
werden. Blecha wurde als geiſtig geſund und als Simulant er-
klärt, weshalb es ihm überlaſſen bleiben muß, ob er eſſen will oder
nicht. Wahrſcheinlich wird er bald nach der von ihm ver
ſchmähten Nahrung greifen.

Zum Prozeß Hau. Eine Reihe von Prozeſſen wird ſich an die
Hauptverhandlung gegen Hau anſchließen. Das erſte Verfahren
wird ſich vorausſichtlich gegen Baron v. Lindenau richten.
Eine weitere Unterſuchung ſchwebt gegen den Chefredakteur der
„Bad. Preſſe“, Albert Herzog, wegen Beleidigung von Fräulein
Olga Molitor. Hau ſoll in dieſem Prozeſſe als Zeuge auftreten.
Zuguterletzt wollen auch die Geſchworenen ihren guten Namen
und ihr Anſehen in der Oeffentlichkeit dadurch ſchützen, daß ſie
gegen eine Reihe von Senſationsblättern, die das Urteil der Ge
ſchworenen und dieſe perſönlich angegriffen hatten, klagend vor-
gehen. Die Entſcheidung darüber, ob der Prozeß Hau ſelbſt noch-
mals verhandelt wird, liegt in Händen des Reichsgerichts.

Durch Schwefelgaſe getötet. Jn der chemiſchen Fabrik in
Hönningen fand man Sonntag früh drei Schloſſer, welche
dort beſchäftigt waren, tot vor. Einer gab noch ſchwache Lebens
zeichen von ſich, ſtarb jedoch nach wenigen Minuten. Es wird an
genommen, daß die Leute Schwefelgaſe, eingeatmet haben.

Eine Rieſenforelle. Wie dem „Neuen Wiener Tagblatt“
aus Tragöß-Oberort bei Bruck an der Mur gemeldet wird, wurde
dort im Kreuzteiche eine Rieſenforelle gefangen, die ein Gewicht
von 10 Pfund und 50 Gramm hatte. Sie dürfte nach Angabe
des Fiſchers, der ſie mit dem Netz gefangen hatte, etwa 18 bis
20 Jahre alt ſein.

Exploſion eines Badeofens. Jn Griesheim bei Frank
furt a. M. erfolgte geſtern, als die 17jährige Tochter des
Klempnermeiſters Jakob Ackermann den Badeofen heizte, plötzlich
eine heftige Exploſion. Unter furchtbarem Krachqn flog ein Teil
der nördlichen und der Giebelſeite des Hauſes heraus, und das
ganze Haus drohte einzuſtürzew. Das junge Mädchen wurde
erheblich verletzt.

Mord aus Konkurrenzneid. Der Beſitzer eines Blumen-
ladens in Bremen mit Namen Ohl hat anſcheinend aus
Konkurrenzneid am Sonntag ſeinen früheren Angeſtellten,
jetzigen Jnhaber einer Blumenhandlung, in ſeinem Laden zunächſt
durch einen Revolverſchuß getötet und darauf, um die Spuren
des Mordes zu verwiſchen, die Leiche zerſtückelt. Der Getötete
heißt Lawkan und ſtammt aus Kuiſerslautern. Dank der
Tätigkeit der Kriminalpolizei gelang es, den Mörder bereits
mittags zu verhaftem. Er iſt geſtändig, den Mord begangen zu
haben, und will in der Erregung und aus Notwehr gehandelt
haben.

Jtalieniſche Vendetta. Jn den pontiniſchen Sümpfen lebt
ein Volk von Hirten und Landarbeitern, dem die Segnungen der
Kultur noch ziemlich unbekannt ſind; ihren Begierden und wilden
Inſtinkten überlaſſen, ohne Schulunterricht wächſt die Schar dieſer
dalbwilden heran. Das Sumpffieber rafft ſie zu Hunderten

hinweg, denn das Land iſt von der Malaria verſeucht, und mit
jedem Atemzuge wird in der heißen Jahreszeit die tödliche Fieber
luft eingeſogen. Aber die Mädchen dort ſind von einer gefähr-
lichen, wilden Schönheit. Driade di Sarro, eine jener ländlichen

eines jungen
ſeit Jahren

dunklen Schönen, hatte das Herz
Flammen geſetzt. Er verfolgte ſie

irten in
t Liebes-

anträgen, aber das Mädchen wies ihn auf den Rat ihrer Eltern
tets entſchieden zurück, zum Teil deshalb, weil er als beſondersWort und gewalttätig galt. Er lauerte ihr auf und ſuchte

ihrer auf jede Art auch c ihren Willen habhaft S werden.
Ein ſolcher Ueberfall auf die Wehrloſe trug ihm eine Anzeige und
dann eine Verurteilung zu zehn Monaten G.efängnis ein.
Während der Strafzgeit hatte er der einſt Geliebten und ihrer
Familie erbarmungsloſe a Die Art, wie er dieſe

ache ausführte, iſt ſo beſtialiſch, ſo unmenſchlich, daß ſie wie eine
Geſchichte aus längſt vergangenen barbariſchen Zeiten klingt.
Das Mädchen ſchlief in en zen mit zwei jüngeren Ge
ſchwiſtern und einer alten, achtzigjährigen Tante in einer Stroh
un auf dem Felde in einiger Entfernung von dem Dorfe.

achdem er die Tür zu dieſer Hütte feſt von außen verſchloſſen
atte, zündete der Verſchmähte ſie an allen vier Ecken an. DieSt brannte ſofort lichterloh, und obgleich ein Entweichen der

darin Befindlichen faſt ausgeſchloſſen war, ſtellte der Ver
brecher mit geſpanntem Gewehr davor auf, um es in jedem Falle
u verhindern. Mit demſelben Gewehr verwundete er noch einenBruder des Mädchens und einen Landmann, der in ſeinem Frozeß

als Zeuge gegen ihn ausgeſagt hatte. Die vier Perſonen, diein der Stroh ütte e atten, verbrannten See Un
glaublich iſt es, daß der Verbrecher zu dieſer ungeheuren Tat in
einem Freunde noch einen Helfershelfer Ken en hatte. Die
beiden ſind geflohen und halten ſich in den Wäldern auf, die durch
den bekannten Opernräuber Frau Diavolo Berühmtheit erlangt
haben, denn der Schauplatz der grauſigen Tat iſt bei Terracina.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

vom 27. August 1907.

rins laut letrie an ort
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Helletche conr, 391 e Hiadi-Anſeſde von 1882 l 33 94,500
Hallesche 8 Theater Anleihe von 1883 i z b7o0Haſledhe 35 9 fadt-inleite von 1886 J 5400Halletche 392 9 Stadt-Anleihe von 1892 u. 39
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie r 99 50d0

undündber dis 1912 la v. 49306Hallesche 4 90 Sfadt- Anleihe von 1600, u. 14 93
Hallerche 39896 Stadt-Anlelde v. 1900, Sene Il a u. 3 22,90Akener 38 9 StadtAnleihe u. 2 rErfarſer 392 90 Sſadt-Anſeide 7 lkriarter 4 90 KadtAnlelbe ül von 4803 l 727Erfurter 4 9 Stadt-Aneihe von 1901 u. o 77Halderrtädter 392 96 StadtAnleihe verzchied z g3000
arm durge 3 StadtAnleihe n e hZerbster 8 90 StadtAnleihe r u. 7 135
Landschattliche 392 Lentral-Pfanddriete
Landschaftiche 3 26 Zentral-Pfanäbriefe a u. 13
Sächzische 4 90 landschattliche Pfandbriete a. 5
Sächsische 49e landschaftliche Pfandbriefe (nege) a u. 9208
Sächzische 392 landschaftliche Pfandbriete Vrau. 1 35 g0760
Fächzische 3 90 landechaftliche Pfandbriefe u. 7 3Sächsische 392 90 Provinzial-Anleihe verschied. 35 n dog
Unsitrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Hebra) u. 35
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammenderfer Papierfabrik 4 Anleihe a o. l 4 35 S
Ammendorfer Pavpierfabrik 42 Anleihe a a. 101,
Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rückr. 10390 n. 453
Bruckdorf -Nietlebener Bergbau- Verein 4 9 lIoll- 000

schuldverschreibungen unkündbar bis 19010 u. o e n 3100
Consoſid. Haſſesche Pfännerschafts- Anleihe in. 4 5
Cröllwitrer Papiertabrik, 490 Hypoth.-Anlelbe n. 7 1 4 95,00kilenburger Kaftan-NManuf. 452 96 A. r. 102 90 u. o 99,906
kisenacher kannezmzpinnerel 422 9 Abligat.

räcer. mit 102 u. 44 96,000Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

Anb., 4 90 Teilschuldv. rückrz. mit 103 u. o 4 77Grube Glüctautf 452 90 Obligafionen T D. 2 1
Halle-Hattstedter 892 90 E. O. u. o a 3 82Halle-Hettstedter 4“2 90 Ed. Obl. u. 64 99,50b0Hallesche Straßenbahn 4 Obl. 9 u e n
Kyfthäuserdütte Hypoth.- Anleibe bis 1916 unt. u. o 4 56Naumburger Braunkohblen abg. Hypoth. Anl. e e 26.00
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldr. an. 4 36,206Sichaiich- Thür. Braunt.-Verw. i. Anl. rüctz. 10296 u. 2006
Wnfdnuer brauntohſen 1902 4 90 rin i a u. i 4 86.006
Wertchat-eideot. draunt. 496 Anſeſſe v. 18 a. 23.900Mendien-Welßent. Braunt. 406 infeibe r. I808 u. o 4
Werschen-Weidenf. Braunt, 4 90 Anfeite v. 1902 u. 96,50B
Leiter Paraff. u. Solarölfabrik Anleide c 96,006

in Aktien. gif 162 oallesche Bankrerein- Aktien 7 zSpar- und Vorschutbeant-Attien 23 27222.Ammendorfer Papierfabrit- Aktien 17 4 3231,996
Bernburger Maschinenfabrik- Akten 9 9 4
Cröllwitrer Papierfabrit-Attien i 14 4 eCönnerner NMairfabris- Aktien i 9 4 1380,000
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.-Attien 3 4 67,90BDörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt. Vorz.- Aktien r 4 re
Eilendurger Nattun-Manufaktar-Artien e l 119,906
kisenwerk Brünner- Aktien 10 15 4 144,900Glauziger Zuckerfabrik -Attien V 8 4 1122,906
Halle-Hettztedter Eisenbahn- Aktien Lit. A. bis

906 garantiert 832 90 4 4 4 SHallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien r 5 4 100,00B
Hallesche Maschinenfabrir- Aktien u 32 344 eHallesche Stradendahn-Atien r 65 s 4 120,90BHallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 5 8 4 104,006tlüdebrandsche Mühlenwerte- Aktien s 143.006Kördisdorfer Luckertabrik- Aktien 72 9 4 140,906
Kytfhäurerhütte Aktien i 13 0 4 125.006Landsberger Halzfabrik- Aktien i 7 4 1I148,v0BMaumburger Braunkoblen- Aktien 12 14 4 205.906
Niemberger Malzfabritx-Aktien o 5 7 4 117.00bHienburger Schlobmälzerel- Aktien r 6 6 4 102,00
Klebecksche Montanwerke- Aktien 24 12 9 4 188,500Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 3 3 91.90bSächs.-Ihür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em. 5 5 s e
Süchs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien H. u. S. 4
Waldauer Braunkohblen-Aktien 12 12 4 241,256Wegelin à Hübner- Aktien 8 10 4 146,006Vearschen-Weibenfelser Braunkohblan- Aktien 16 16 4 12242,996Zeifrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 19 4
Zeitzer Paraftin- und Solarölfabrit- Aktien 11 11 4 I131,09B
Zuckerreffinerie Halle Aktien 2 6 4 125,0060Brudkdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxre ohne Zinsen 90. 168 2. 42000
Hall. Consolid. Pfännerschatts-Kure 830 36.
Gottfried Lindner, Aktiengesellschaft 6 8 118,256

jge. 217,006

Allgemeines.
Zeichnungen auf 4 9 mündelſichere Weſtfäliſche

Provinzial- Anleihe P zu 98,50 nimmt das Bankhaus
G. H. Fiſcher, Halle a. S., Poſtſtraße 12, koſtenfrei entgegen.

Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt Halle verlieh der
Deutſchen Tiefbohraktiengeſellſchaft zu Nord-
hauſen unter dem Namen Neu-Sollſtedt 7 abermals Bergwerks
eigentum zur Kaligewinnung in einem preußiſchen Normalfelde
in den Gemarkungen Gerſterode, Wölfingerode, Rehungen in den
Kreiſen Grafſchaft Hohenſtein und Worbis.

y. Die Aktien der Ammendorfer Papierfabrik wurden am
Montag an der Berliner Börſe zum erſten Male gehandelt und ſtellte
ſich der Kurs der alten Aktien auf 230 bez. Geld, der jungen
Aktien auf 217 bez. Geld.

y. ZweiMillionen Anleihe der Stadt Stendal. Die Stendaler
Stadtverordneten beſchloſſen eine ZweiMillionen Anleihe bei günſtigem
Geldmarkt.

y. Ausnahmetarif für Steinkohle und Koks. Wie der „B.
L.A.“ erfährt, werde an den zuſtändigen preußiſchen Stellen im Hinblick
auf den wachſenden Kohlenmang el und die Steigerung der
Kohlenpreiſe die vorübergehende oder dauernde Aufhebung der
beſtehenden Ausnahmetarife ſür Steinkohle und Koks nach den ver
ſchiedenſten Auslandsgebieteu ernſtlich erwogen. Bevor indeſſen ein
endgültiger Beſchluß über die Beſeitigung dieſer Ausnahmetarife
gefaßt werde, ſolle zuvor dieſe Frage dem preußiſchen Landeseiſenbahn
rate überwieſen und deſſen Gutachten darüber eingefordert werden.

W. Vom Braunkohlenmarkt. Wie dem Wolffſchen Telegraphen
bureau von der Preisvereinigung mitteldeutſcher
Braunkohlenwerke mitgeteilt wird, iſt die dieſer Tage durch
die Preſſe gegangene Nachricht, wonach innerhalb der mitteldeutſchen
Braunkohleninduſtrie Preisſteigerungen infolge der Kohlen
knappheit bevorſtehen ſollen. unbegründet. Es treten lediglich die

üblichen und in ihrer Höhe gegen früher unveränderten Winteraufſchläge
für Briketts und Naßpreßſteine ein.

Vereinbarungen in der Konfektionsbranche. Die Ver,
einigten Großhändler in Damenkonfektionsſtoffen E. V.

eine Konvention abgeſchloſſen, welche den Zweck hat, einheitliche
erkaufs und Zahlungsbedingungen einzuführen. Die getroffenen

barungen werden am 1. Dezember 1907 in Kraft treten.
Farbenfabriken Friedr. Bayer Co. in Elberfeld. Nach

einer Erklärung des Vorſtandes iſt eine Erhöhung des jetzt 21 Mill
Mark betragenden Aktienkapitals in Ausſicht genommen. Die
neuen Mittel ſollen namentlich für die P des gemeinſam mit
einem franzöſiſch-norwegiſchen Konſortium, ſowie der Badiſchen Anilin-
und Sodafabrik und der Aktiengeſellſchaft für Anilinfabrikation er
richteten Unternehmens zur Verwertung von Erfindungen betreffend

erſtellung von Salpeter aus dem Stickſtoff der
uft dienen.

Konkordiag, chem. Fabrik auf Aktien zu Leopoldshall. Der
Rückgang des Erträgniſſes wird einerſeits auf die Beunruhigung des
Kalimarktes, anderſeits darauf zurückgeführt, daß die Geſellſchaft an
ihrem Beſtand an deutſchen Anleihen, welcher in der letzten Bilan
mit 633 000 ausgewieſen wurde, große Verluſte erlitten hat. Jm
Wer Geſchäſtsjahr entwickle ſich das Geſchäft wieder in befriedigender

eiſe.
r Die Eiſenwarenfabrik Gebrüder Schmidt in Weimar iſt

unter Mitwirkung des Bankgeſchäfts Richard Schulze in Weimar in
eine Aktiengeſellſchaft mit einem Stammkapital von 500 000 Mk. um
gewandelt worden. Als Direktor wurde der Kaufmann Dietz gewählt.

Von der Gewerkſchaft Glückauf in Sondershauſen gelangen
r Juli wieder wie bisher 100 per Kux als Ausbeute zur Ver
teilung.

Bauk für Thüringen, vorm. B. M. Strupp in Meiningen,
Der Aufſichtsrat ſchlägt vor, von dem 1 140 536 (i. V. 821 940
e teſgenogn Reingewinn 7 Dividende 625 000
(i. V. 72 562 500 auf das am 1. März vollgezahlte
Aktienkapital nach den ſtatutgemäßen Reſerveſtellungen und nach voller
Tilgung der Erwerbspreiſe für übernommene Geſchäfte bei einem
Vortrag von 77 289 auf neue Rechnung zu verteilen.

Lauſitzer Eiſenbahngeſellſchaft. Der Aufſichtsrat ſchlägt für
das Geſchäftsjahr 1906/07 eine Dividende von 595,25 vor
(1905/06 4,5 9/5). Der Betriebskoeffizient ermäßigte ſich von 46,54
auf 45,67 Aus dem Aufſichtsrat der Geſellſchaft ſcheidet turnus
gemäß Konſul Eugen Gutmann von der Dresdener Bank aus er hat
erklärt, eine Wiederwahl nicht anzunehmen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Reſtaurateur und Kurhausbeſitzer Wilhelm Junker in

Braunſchweig. Firma Sächſiſch- Thüringer Porzellan
werk, G. m. b. H., in Reichmannsdorf. Nachlaß des Landwirts
Ernſt Hermann Mühle in Berthelsdorf. Fuhrherr Heinrich Weſt
phal in Lemsdorf.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 27. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,75-89,80.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,75--7,85.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,62X.
Gem. Melis mit Sack 18,75--19,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 20,056G, 20,15B. Oktober- Dezember 19,60G, 19,70B
September 20,006G, 20,15B. Jan.-März 19,85G, 19,90BV.
Oktober 19,75G, 19,85B. Mai 20,156G, 20,20B.

Tendenz: ſchwächer.

Hamburg, 27. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Auguſt 20,15, Dezember 19,65.
Sept. 20,05. März 20,05.
Oktober 19,85. Mai 20,25.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 27. Aug. Preis pro 100 Kilo 11,50 C waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 27. Auguſt 1907.

ſHamburg 10,e5 Hamburg 10,90Sofort: Renerr arg 11,10 Sept. /Okt.: W eheeg 11,15

Februar-März 1908: 11,50 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 11,15 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

Bericht der Fleiſchpreis--Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
26. Auguſt 1907: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 66 niedrigſter Preis 60 Bullen: höchſter Preis
66 niedrigſter Preis 63 Kühe: höchſter Preis 65
niedrigſter Preis 55 Jungrinder: höchſter Preis 60
niedrigſter Preis 58 Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

AU, niedrigſter Preis 2. Saugkälber: höchſter Preis 72
niedrigſter Preis 68 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 75
2. Schafe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 68 II. Für
50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge-
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 71 niedrigſter Preis 69 C.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Sept. 216,00 Okt. 213,50 Dez. 213,50
t oggen per Sept. 204,25 AC, Okt. 200,50 Dez. 194,25
Hafer per Sept. 175,50 Dez. 170,50
Mai s per Sept. 145,00 Dez. 150,00
Rüböl per Aug. Oktbr. 77,30 Dez. 74,10 C

Börſe von Berlin vom 27. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Der geſtrige feſte Schluß von New-Hork, die geſtrige Er-
mäßigung des Privatdiskonts in London auf 4 die Londoner
Meldung, daß die Bank von England 600 000 Pfd. Sterling Roh
gold erworben hat, und ſchließlich die Feſtigkeit der geſtrigen
kontinentalen Börſen wirkten insgeſamt bei Eröffnung zur Feſtig-
keit der Börſe mit und gaben Veranlaſſung, daß ſowohl in Banken
als auch in Montanwerten balangreiche Rückkäufe aus Anlaß des
Ultimos vorgenommen wurden. Der Geldſatz ſtellte ſich heute
für Schiebungszwecke auf 454 Proz. und etwas darunter. Jm
Bankenmarkte waren Großbanken vereinzelt 454 Proz. höher
gefragt; Kreditaktien auf Wien höher, Ruſſenbank auf Deckungen
13 Proz. höher. Jm Montanaktienmarkte waren Hüttenaktien

Proz., Dortmunder 1 Proz. und Deutſch Luxemburger 354
Prozent höher. Harpener lagen über 24 Proz. und Gelſen
kirchen über 1 Proz. gegen geſtern höher. Jm Eiſenbahnaktien
markt waren öſterreichiſche Bahnen in Parität mit Wien feſt und
höher, Prinz HeinrichBahn auf Deckungen ſteigend, italieniſche
ruhig, Canada über 2 Proz. beſſer auf NewYork, Baltimore um
0,60. Heimiſche Fonds 0,10 Proz. beſſer, Japaner auf London
0,20 beſſer. Schiffahrtsaktien auf Rückkäufe feſt, desgleichen Allg.
Eklektrizitätsaktien. Tägl. Geld 8 Proz. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde weiter feſt. London meldet Feſtigkeit in Konſols
bei 82,56. Privatdiskont 456 Prozent
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Tages Marktberichte,

New-York, 26. Aug., 6 Uhr abends.
eklammerten Notierungen ſind vom 24. Auguſt). Baum-

13,50 (13,36), Lieferung Oktober 12,14
(Die eing

Preis in NewYorkwollePr 12,26 (12,19), in New Orleans
Standard white in NewPork 68,45 e

Lieferung Dezbr.129 troleum,Pe ia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credin Phlladelrs 1,78), Schmalz,Rohe Brothers 69,70 (068)
69 (67/ Dez. 687 (67), Mai 67/, (66).

Weizen per Auguſt
1048/, (1027

z

Septbr.

per Sepibr.
D. Mai 108 (1067/,).Fee. fair Rio K.

clears 3,60 (3,60).

Oil City 1,78

interweizen loco 998 (972e 100 (089), per Dezbr.
Getreidefracht nach Liverpool 17

7 ö„50 (5,60), per Nov. 5,60 (5,70),Sept. Zucker 8,42 (8,89).
(68 Rio Nr.

(86,75--37,00). Kupfer 18,25--19,00 (18,25--19,00).
Chicago, 26. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht.

ingeklammerten Notierungen ſine (80o), Dezbr.per Septbr. 91 97 (95!

Warenbericht.

137
t

Weſtern ſteam
Mais per

Weizen

per
Mehl, Spring-Wheat
Zinn 36,8537,12

d vom 24, Auguſt). Weizen
Mais per

Sept. 60 (595/,). Schmalz per Sept. 9,152(9,05), per Okt. 9,27
175).G 16,20 (16,10).Speck ſhort clear 8,87 9,00 (8,62 8,87). Pork per

ſehte Draht und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Die Kaiſerparade bei Hannover.
Hannvver, 27. Aug.

u Uhr in Bemerode ein,
der Kreisvertretung des Landkreiſes Hannover

Der Kaiſer traf kurz nach
nahm zunächſt die Begrüßung

entgegen
und ritt dann nach dem Paradeplatze, gefolgt vom Kron

prinzen,Hskar und den anderen Fürſtlichkeiten.
den Prinzen Eitel Friedrich und

Der Kaiſer
übergab auf dem Paradeplatze den betreffenden Regiments
kommandeuren die neuen Feldzeichen, begrüßte hierauf die
in langer Front aufgeſtellten Kriegervereine und nahm
ſodann die Parade über das
glänzenden Verlauf nahm.

beſtehende,Regimentern für das Manbver

X. Armeekorps ab, die einen
Auch die aus acht

formierte
Kavallerie-Diviſion B nahm an der Parade teil. Der Kaiſer
führte dabei das Königs-Ulanen-Regiment, während die
anderen Fürſtlichkeiten ſich ihren Regimentern zugeſellt
hatten.
die Kavallerie im Schritt.

Berlin, 27. Aug. Vergangene Nacht

Die Jnfanterie defilierte in Regimentskolonnen,

erſtach der
Arbeiter PIöm ſeine Wirtin, die verwitwete Arbeitersfrau
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Hoppe, und erhängte ſich dann. Das Motiv der Tat

iſt Eiferſucht. 2Helgoland, 27. Aug. Ein Teil der Herbſtmanöver
flotte traf geſtern abend hier ein. Die a ankern bei
ſchönſtem Wetter hinter der Düne von Helgoland.

Würzburg, 27. Aug. In der zweiten geſceggen Verſamm
lung des n täge wurde der letztjährige Be An
den Katholikentag 19008 in Düſſeldorf abzuhalten, beFür das Jahr so wurde dem Zentralkomitee Münſter vorge
ſchlagen. Weiter wurden Anträge auf Förderung von Anſtalten
und Vereinen beraten. „Hennighaus aus Süd-
Schantung ſchilderte die Verhältniſſe in China, wo eine große
Reformbewegung im Fluſſe ſei, durch die China in die Reihe der
Weltmächte eintrete. Die katholiſche Kirche dürfe bei dieſer Ent
wickelung nicht ausgeſchaltet werden. Ein Antrag auf Förderung
verſchiedener Miſſionsanſtalten wurde angenommen. Nachmittags
beraten die Ausſchüſſe.

Paris, 27. Aug. Nach dem morgigen Miniſterrat, derunter dem Vorſitze Eremenceaus tagen wird, wird am Sonn

abend ein Miniſterraät in Rambouillet folgen,
bei dem Fallisres den Vorſitz führen wird. Zu dieſem
Miniſterrat ſind wegen ſeiner Wichtigkeit auch alle be
urlaubten Miniſter dringend eingeladen.

Paris, 27. Aug. Dem „Figaro“ wird aus Nancy
und Tourcoing gemeldet, daß unter den ein
berufenen Reſerviſten lärmende Szenen
ſich ereignet haben. Jn Nancy wurden Verhaftungen vor
genommen. Die Verhafteten drohten, ſich an Jaurès wenden
zu wollen, der ihnen Genugtuung verſchaffen werde.

Liſſabon, 27. Aug. (Meldung der „Agence Havas“.)
Der Staatsrat trat geſtern zuſammen, um über die Be
gnadigung der Studenten von Coimbra Be
ſchluß zu faſſen. Es iſt dies die erſte verfaſſungsmäßige
Verſammlung des Staatsrats geweſen, ſeitdem das Kabinett
Igde3 die Diktatur ausübt. Alle Mitglieder äußerten dem

önige gegenüber den Wunſch, daß zu normalen kon
ſtitutionellen Verhältniſſen zurückgekehrtwerde. Franco führte auf Befragen aus, nach ſeiner Mei-
nung müßten jetzt wieder normale Verhältniſſe eintreten.
Das Mitglied des Staatsrats Luciano de Caſtro ſagte, er
ſei immer Monarchiſt im konſtitutionellen Sinne geweſen,
aber außerhalb der Verfaſſung ſei er es nicht geweſen und
wolle es auch nicht ſein.

Petersburg, 27. Aug. Aus Aſtrachan wurden
100 neue Cholerafälle gemeldet, im ganzen bisher
289, davon 103 tödlich verlaufene.

Kopenhagen, 27. Aug. Jn der geſtrigen General
verfammlung des Fachvereins der Bautiſchler wurden die

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 27. August, 2 Uhr nachmittags.
ber aus führliohe Kurszettel ersoheint

in der Früh- Ausgabe

Weehsel-Kurse.,
Privatdiskont 4

Imsferdam Kurt 169, 350
brässel 2 81,15Blien IIIIIIIIIIIIII 81,45Blta

Kopenhagen e 112,05London e 20, 9New Vork vista h 420,250
Paris kurrt 81,450Fchweit 99 IIIIIIIIIIIIIIIII 81,35bB
Peterzurg TWien r 85,10Rio de Janeiro auf London 15

Geldsorten,

Sovereigns IIIIIIIIIIIIIIIIII 20,48
20 Francs-Stücke ehe 16,29
Imerikanische Noten (418,700
belglsche do. ILIIIIIIIII 81,10Dünische do. IIIIIIIIII 112,05
kuglische do. 20,485Franrösitcihe do. 81,.35
Holländische do. 169,30
ltalienircho do. 91,60Hegterreichitche d. 85,20Raszische do. 216.25Jchweirer 81.50

Deutsche Anleihen
2 9 Deufsche Reichs-Anleſhe 92,10

39 do. do. 82,00b03 do. do. alt.49 Deufsche Schatzanweisungen 99,50
29 Preussische Schatranweisüngen. 99,50
3 9 Preubische Staats- Anleihe 92,50B

2 do. d. 82,00503 do. o. ult.3 9 Bad. Staats-Anl. 1904 unt. 12 9100
kayer. Jpats An do. 06

o. 91,70hB3 Bremer Staafs-Anl. v. 1902 80,00b8
2 ür. Hess, Staats-Anl. 99 uok. 09 99506
2 do. 1896 1905 8025B332 Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 912050

o. Ft.-Anl. v. 86, 97/02 80,606
39 Sächsische Staats-Rente 82,0000
4 90 Bieingt. 28 914960

Holds 1895 rer3 9 Berliner 1882 98. 9275
430 Erfurt 1893, 1901..

le e i ro Halleſche 1900 1 u. 2
o. 1886, 1852 r 9450

4 Magdeburger 1891, uncony. di 99.9000
352 90 o. 1875 1902 92,000

420 Wormser Stadt-An.. 98.25
Pfandbriete.

49 landschaffſ. Tenfr.- Pr.e

o. d. 80,75502 Sächtische landsch.-Ptabr. 102,600

90 o. do. 92,30390 o. g. 80,75
Auslündische Staatspapiere.
5 hinesen 1896 gr. 10,10

1968 94200i riochen n. 36.600155 o. Nonopol 46,60 ddo. Gold 46,10v6Iapaner 1905. 88,89604 Aahener Rente

J Menlkäner g. 99,70
e erreich. Goldrente e T 7
a do. Kronenrente h 96,4066
an c do. Fſſberrente.
e 0. Pa lernen.
44 Fartagiesen anſt. 3. 661808
u Rumänen amort. 1890 9080
rig do. 1898 2 7.2549 Retten 1689 72,20

7502 739060ne 32 75649 St.-Anl. e 78,25b0F. Z. T466 Türken ämin.- IIIneUngar. Gold pr. 52.3010
z e. Aendo. Staatsrente 97. 80,7500
66 do kiser. Th. An Z770 rege e. 00,25

Bankhaus Paul Schausei] Co., Halle a. Bitterfold, Dolitzseh, Eilenburg

Eisenbahn-Aktien.

Halle-Heftstedt

lübeck-Büchen e
Schanfunghahn

Elektrische Hochbahn
Grosse Berliner Straßenbahn
kranrosen u.

lombarden ult. eCanada-Pazitic abg. III
Gotthardbahn

ltalien. Meridionalbahn
do. Mittelmeerbahn

luxemb. Prinz Heinrichbahn

Westsirillanische Eisenbahn

Eisenbahn-0Obligationen.

490 Nardbaugen-Wernigerode. h

Eisenbahn-Prioritäten.
4 90 Böhm. Nordb. Gold Obl.
3 90 Dux-Prager do.
4 960 Desterr. Gold Pr.
2,60 90 Südöstr. lombarden Pr.
492 90 lwang. Dombrowo Pr.
4 90 Moskau Rjösan Pr.
3 96 Transkaukasische 5. Pr.

90 Wladikawias 1897 Pr.
5 Anatolier 1. Pr.

5 70 do. P. o2,40 90 ltalienische Eisenb. Pr.
4 90 do. Mittelmeer Pr.
3 90 Port. Elsenb. Obl. 1886.
4,02 90 Süd. ltal. Eis. Obl.

4 North.-Pac. Pr. lien. h
490 S. louis u. S. Frz. Ref. 1951..

97 Tore
7620B
96.60da
62600
84.90
81260
61 2500
738000

101000
68700

1014000
85.4000

74 80

Schitfahrts-Aktien.

Hamb. Amerik. Pakeif. 126,00

Leipziger Kreditansztalt
Magdeburger Bankverein

do. Privatbank.
Mitteldeutsche Kredit-Bank

Nationalbank für Deutschland.
Oesterr. Kredit-Anstalt ult.
Petersburger Diskonto-Bank.
Preubische Boden-Kredit-Bank

do. JIentral-Boden- Kredit h
Reichsbank

Russische Bank f. ausw. Handel
Sächzische Bank
A. Schaaffhaus. Bankverein
Schlesischer Bankverein

Wiener Bankverein

Nerddeutscher Lloyd 110,006
Bank-Aktien.

Bergisch-Märk. Elberfeld 154.256
Berliner Handelsgesellschaft 150.706

do Hypoth.-Bank lit. B. 167,7656
Commerz.- u. Disk.-Bank 113,20
Darmstädter Bank Markst. 124,10
Dessauer landes-Bant 108,006
Deutsche Bank 222, 00b0

do. UVebersee-Bank 152,506Diskonto-Kommandit-Ant. 167,100
Dresäner Bank 186,59Essener Aredit [151,5060
Gothaer Grundkredit-Bank. 151,000

159.400
122.106
119 600
114.00b0
116,50
198.10
15750
145.0060

182.00162 60d0

12676
156.10
132.40
148 260

Brauerei-Aktien.
Patrenhofer
Schuliheis;
Leipziger Brauerei Riebeck
Vereinsbr. Artern

220.166
279.00d0
186,00B
105,506

Industrie-Papiere.

Akkumulatoren-fabrſt. III
Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft

An lo-Kontinental-Guano IIIIIIIIII
Anbaltische Kohlenwerke
Askania, chem. FabrikBaer 4 Stein et
Bergmann Elekitr.

Berl.- Anh. Maschinenfabr.
Berliner Elektrizitäts- Werke e e e

do. Masch. Sciwrzk.

Bliesenbach V. A.
Bochumer Gat-tahl

Braunschw. Kobl. St.-Pr.

Buitke Co., NMetallChem. Fabrik Buckau IIIIIIIIIIIII

Aktien-Ges. t. Anilintadr. III 38

Bizmardihütie 302

Coneordia Berg. 32

Consolidation Schalke 419, 00
Cotthuser NMasch. IIIIIIIIII 106,0900
Cröllwitrer Papierfabrik h 216,00

e n I ar Rombacher Hütte 1en t 3 ürem Rositrer Braunkohlen 2 d. 14o. üUederzee. kſeitr. Aii.. 142. b e. Zudtertebtit 1
do. (Garplfählicht. (242.00b6 Söächs. Thür. Braunt.
do. Waffen a. Mon. 2654.90 do. do. St. Pr. 112,756BDonnersmarck- Hätte honr 290,00b0 Saline Saltengen e 98.906

Dortmander ünion h. C. 63 90 Fangerhäuser Masch.. 168,00do
Dortmunder Union lit. D. Scha ker Gruben IIIne 151,00b6 Schering, Chem. Fabt. 246,00d0e Hatton p. ink. 420.00b0Bergw. 359, es. Portl. e0090 165,00Elektra Dresden 72,3000Elektr. Untern. Tärich.Eschweler Bergw. 204, 20b6

do. Eisen 116,00b6Geisw. Eisenw. 178, O0bGelsenkirch. bergw. 0 188,80d6
Georg-Marienbüfte

Khein.-Hassau, 240,00b0Rhein Stahlwerte. lRiebeck Montanw, e 1

Schuckert, Elekir.
145, 00bB

Siement Clashütten o 236.90
Staßt. Chem. Fabrit h 129,00B
Stettin-Bredower Port. Zemedt. 199 76
Stett. Vulkan 237.00b0

z3 r i n e 141 75b0Fr. e uden arger asch, IIIIIIIIIIIIIIIGesellschaft f. elektr. Unkern. 119,00 Thale, Elsenb. r.
Glauxiger Zuckerfabrit 12.25 do. do. V. A. 110,26Greppiner Werke 161,40 Thöäringer Salineh. 53,50
Hallesche Maschinen. 348,76 Wegolig 4 Häbdner, Masch. 145.00bd
Hannov, Bauges, S. Pr. erregen Alkali. 200,006Hannov. Masch. St.-Pr. 4. u. B. 361,756 Westt. raht-lnd. 174,606
Har eher Bergbau III do. Stahlw.Hartmann zächs. Maschinenfabr. [109.00 d Witfener Guösiehl 208.0000
Harzer A. u. B. ehe 72,606 Wrade, Möfrerel.Haspe kis. u. St. 171.250 Wurm-Ravier 132,60Hemmoor Portland. [152,106 feier Maschinentabr. 200.0000
Hibernia Eker

Hildebrand, Mühlen 148, 10
Hörder St.-Pr. 9
Hösch, kisen u. Stahl 228. e0

Jaentsch r 9

Schlass-Kurse.
Tendenm: kest.

Rebia Porteiſen. 1372 h Mreäitnien geg. 188723üaliwerte Aschersleban 139,500 Berl. Handels esellschatt. 150.80
Raftowitzer bergbau 202.00 Darmstädter Bank 124,25
Kölner Bergwerk 419.000 Deutsche Bant a 22240König Wibeim abg. J. 264.750 Azkonto-Kommandit 187, 10
Kördisdorfer uäteriabrit 14125 Drerdner Bank 136,60
Ryffüöuserhünte 126, 2500 Hationalbank für Deutschland 116.50
Lahme er 4 Co. 113 506 Oesterr. Staatsbahn. 138,40
Lapp, jefbohr-Ges. 86 5060 ODestetr. Siidbahn. 30,40
Laurahiitte e 219,0006 mit eendehr IIIIIIIIIIII 7
leopoldsgrubs Edderitz 106, O0bG Penns v. Bahn g2'00ehe r. atte 3 edo. t. Pr. 114 250 Bochumer Guß:tahl. 207,26
l. Uöwe 8 Co. 1oba Den Taxenb. V.-A. 148.Maschinenfabrik Euckau 109,756 bortmurder Unlon- 473
Menden à Schwerie Pr.-Aif. 102,76be laurabütta 219,50
Milowiter Eisen 88, 900 Bensoliéaion
Mälbeim Be W. 150,75 Welsenkirchener Bergwert 7 r
Neue bod. t. 110,750 Harpener h 190,10Niederl. Kohlenw. 1446000 Grobe Berl. Stradendahn I65 90
Horästern Steinkohlen Hamburger atte 125.Oberschl. Eisenb.-Bed. 110, 00b hord derte der Uoyd e

do. n 9999999 99,00 b Dynamit-Trast 1651,25Oberschl. Kotswerke 144,2500 Hohenlohe 182,00
Orenstein à Ko pel 190,00d0 Phönix 174,40
Phönix Bergw.- III 174,60d0
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Preisnotierungen für Kuxe vom 27. August.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

c ad Wrage gebo eAdler Aktien volle 3296 handenen 2000Adler- Aktien 60 90 31 Hattort- Aktien 7096 36 38Adolfsglück, abgest. Ant. 3890 Heldbaurg-Artien 46 W 48
Alexandershall 6900 7900 Reldrungen l und lII, je 1100 129v
Beienrode 4760 4850 J fermanv 7751 820Bismarckshall-Artien 33 35 1275 1325Burbach 9600 9750 Johannashall 1650 1800Caristund 6000 6150 Iudvwigsball 75Tehtrum 200 250 ürägershall- Aktien volle 63649Desdemona 4000 Volſteshall s 400Deutsche Kali-Aktien 88 8920 Neu-Bleicherode- Aktien 68 65 Weuischland 2725 2600 J Pordhäuser Kali-Aktlen 73 76
kinigkeit e 4500 Ragiser Braunkodlen e 77 990kwillenban 209 130 Feoidendery 1860 1550
Friedrichsball-Aktien. 62 Fachsen- Mein 625 725Glückauf-Sondershausen 13600 14000 Salxmände II m 1075
Grossherzog von Sachen 4600 4850 Siegineg 1575 1625
Günthershall 3225 3275 Fchieferkante 400 430homboldt e 950 1000 Wendland u 3256Hannor. Kali- Aktien 4020

Tendenz: befestigt.

An- und VerKkaur von Wertpapieren, KXinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

Vergleichsvorſchläge zur Beendigung des ſeit drei
Monaten dauernden Streiks der Bautiſchler mit 535 gegen
504 Stimmen abgelehnt.

Hakodate, 27. Aug. Heute früh brach eine große
Feuersbrunſt aus, die faſt 70 Prozent der ſämtlichen
Gebäude einäſcherte. Alle Konſulate, mit Ausnahme des
amerikaniſchen, ſind niedergebrannt.

London, 27. Aug. „Tribune“ ſagt bezüglich der Zu-ſammenkunft des Reichskanzlers Fürſten Bülow

mit dem Botſchafter Jules Cambon inNorderney: Jedes Wachſen einer beſſeren und geſün-
deren Stimmung zwiſchen Frankreich und Deutſchland wird
mit der aufrichtigſten Freude von uns aufgenommen werden,
die wir aktive Freundſchaft mit dieſen beiden großen Völkern
wünſchen.

Tokio, 27. Aug. Die Berichte über die Springflut
zeigen, daß der angerichtete Schaden größer iſt, als man an-
genommen hat. Die Hokkaido- und Zentralbahn wurde an
mehr als 20 Stellen beſchädigt. Man glaubt, daß die im
Budget für Verbeſſerungen vorgeſehenen Beträge nicht aus-
reichen werden, um die Ausgaben zu decken. Der Schaden
an Privateigentum wird auf mehrere Millionen geſchätzt.

Aus Marvkko.
Madrid, 27. Aug. Der Miniſterrat beſchäftigte ſich

in der geſtern abend abgehaltenen Sitzung mit der marok-
kaniſchen Frage. Der Marineminiſter erklärte auf
Befragen, der Miniſterrat habe in ſeiner Sitzung Beſchlüſſe
gefaßt. Jhr delikater Charakter verbiete aber zur Zeit, daß
ſie veröffentlicht würden.

Paris, 27. Aug. „Petit Pariſien“ ſchreibt: Wir
glauben nicht, daß die Regierung die Eventualität einer
Abänderung des Abkommens von Algeciras ins
Auge gefaßt hat, und ſind ſicher, daß ſie keinerlei Ver-
handlungen zu dieſem Schritte eingeleitet hat, was man auch
immer hierüber geſagt haben mag. „PetitRsé6publique“ glaubt bezüglich der Proklamierung
Muley Hafids zu wiſſen, daß Frankreich ſich darauf
beſchränken werde, einige Hiebe zu markieren, da es ſich
nicht in die innere Politik Marokkos einzumiſchen habe.
„Matin“ meldet aus Caſablanca vom 25. d. Mts.
Die Proklamierung Muley Hafids wirdend-giltig beſtätigt. Er befahl den Marokkanern, die
Franzoſen in Caſablanca nicht vor ſeinem Eintreffen anzu-
greifen, und fügte hinzu, daß er mit zahlreichen Truppen
und zahlreichen Geſchützen im Anmarſch ſei. Wie dem Blatt
weiter gemeldet wird, haben die Spanier am Marrakeſch-
Tore Wachpoſten eingerichtet, ohne daß der die
Verteidigung der Stadt leitende Befehlshaber in Kenntnis
geſetzt wurde. General Drude ſei dieſer Vorfall mit-
geteilt worden.

Tanger, 27. Aug. Wie aus Fez gemeldet wird, iſt die
Proklamierung Muley Hafids dort bekannt, aber man wagt
nicht, ſeine Anſicht darüber zu äußern. Weiter wird aus
Fez gemeldet, daß die Kabylen Sebon beſetzt hielten und
Geld, Lebensmittel und Munition verlangten; andernfalls
würden ſie dieſe Ortſchaften dem Erdboden gleich machen.

London, 27. Aug. „Daily Telegraph“ meldet aus Caſa-
blanca vom Sonntag (Mitternacht): General Drude hat
beſchlofſen, vorzurücken. Er wird verſuchen, mit den
Verſtärkungen, die geſtern angekommen ſind, das marokkaniſche
Lager bei Taddert vor Tagesanbruch zu überrumpeln. Der Feind
würde dann von 3000 Franzoſen mit acht Feldgeſchützen und
mehreren Maſchinengewehren umringt ſein. Jn Taddert ſind
10 000 Marokkaner konzentriert.

-„=JZ 7Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 27. Auguſt, früh s Uhr.

empe Niederg ter in 24 Stunden ſchlagOrt ratur ind Wetter hjzchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 13 02 bedeckt 19 12 1Torgau 13 ſtill bedeckt 18 12 SNordhauſen 12 NW 1 bedeckt 17 10 0
Magdeburg 11 080 1 bedeckt 17 10 0
Gardelegen 10 NW1 bedeckt 16 8 1
Brocken 8 SW 4 bedeckt 9 6 32Geſtern geringe Niederſchläge, nachmittags geringe
Niederſchläge, morgens (26.) Regentropfen,

geſtern geringe Niederſchläge, geſtern geringe
nachts Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

t 5 egelltheute Je
Mije derre ehe

Hochdruckgebietes befinden ſich verſchiedene flache Teilminima, die
geſtern zu dem ſtrichweiſen Auftreten leichter Regenfälle im Dienſt
bezirk Veranlaſſung gegeben haben. Nachdem abends und nachts
ziemlich heiteres Wetter herrſchte, fällt hzute früh vielfach wieder
Regen. Mit dem Herannaghen eines auf dem Meere nordöſtlich
von Schottland gelegenen Tiefs müſſen wir auch morgen mit dem
Auftreten von Regenfällen rechnen, die Temperatur dürfte ſich
nicht weſentlich ändern.

c

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 27. Auguſt, morgens 5 Uhr. Jn Deutſchland
herrſchte heute früh meiſt trockenes, vielfach ſtark nebliges, ſonſt aber
ziemlich heiteres, kühles Wetter (Magdeburg 94 9 und zwar
unter Einfluß des Hochs, das den ganzen Süden Europas überdeckte
und das ſich etwas nördlich ausgebreitet hatte. Jetzt fällt aber das
Barometer wieder außer dem im Nordoſten abziehenden Depreſſions

ebiete waren weitere Störungen auf dem Meere zwiſchen Jsland und
Skandinavien und bei Jsland vorhanden und ein anderes Minimum
näherte ſich geſtern weſtlich von Jrland. Es dürfte ſomit der baldige
Wiedereintritt von Regenfällen zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Auguſt: Zeitweiſe ziemlich
heiteres, meiſt aber wolkiges bis trübes, ziemlich kühles, windiges
Wetter mit Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Auguſt: Abwechſelnd heiter
und wolkig mit einigen Regenſchauern, kühl und windig.

Waſſerſtände am 27. Auguſt:
Saale: Halle 1,78, Trotha Untp. 1,60, Grochliz 0,79-

Bernburg Untp. 0,82, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe Untp. 0,30.
Elbe: VLeitmeritz 0,21, Außig 0,03, Dresden 1,34, Torgau

9,65, Wittenberg 1,52, Roßlau 0,89, Barby 1,00,
Magdeburg 1,10, Tangermünde 1,55, Wittenberge 1,52,
Hohnſtorf 1,02. Mulde: Düben 0,69.

S
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Halle a. S., Leipaigertrasse 97-

Den Pingang der

FAerbst- u Winter Neufteiten
en alten Abteilungen beehre ch möch ergebenst angugeigen. Teh ötete wtederam mr qute Waren an und
lege den grössten Wert auf soltde Qualtitäten in gediegenem Geschmaecke. Gleichaettig bringe ch Meine

erstſclassige, als tadellos anerſiaonnte Fertigung nacſi Mass
z beste VPmpfehl ung bei mässigen Preise nur Modellen und sachkeundigen Vorschlägen.

Theodor Rühlemann,
Speatcl haus fär Seidenstoffe, Kleiderstoffe, fertige Kleider und Blasen,

fär Damen und Kinder Konfeſcton, Kostüme, Kostämröcke und Kinderkleider.

J v

[1458

J

Heidelberg.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Iehte Woche des

Samst'ſchen Gaſtſpieles.
Die Monfeltiomenve.

Berl. Volksſtück mit Geſang in
5 Akten von E. Prudens.

Stürmiſcher Erfolg!

Anfang nachm. 3 1
abends 7 Uh
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

Aunuswärtige Theater.
Mittwoch, den 28. Auguſt 1907.
Leipzig (Neues Theater):

wie harten

2 grosse
Militär Konzerte,

ausgeführt vom

Tromp.-Korps des Thür.
Huſaren-Regts. Ur. 12.

(Leitung Herr Kgl. Muſikdir.
H. Pein, Torgau.)

Ihr bezw.
r.

e

Mittwoch, den 28. anzu

Eintritt 40 Pf.
S

Karten

Saalschloss Brauerei
Mittwoch, den 28. u. Donmerstag, d. 29. August, V. 4-—ll Uhr

grosse Marine-Konzerte,
ausgeführt von der Kapelle Sr. Maj. Vacht „Hohenzollern“.

Leitung: Kaiserl. Musikdir. F. Pollinger,
Freitag, den 30. August

grosses Doppel- Konzert
der Kapelſen des Inf.-Regts. Groseh. Friedrich Franz II. von Meekl,-
Schwerin (4. Brandenb.) Nr. 24 und Sr. Ma]. Vacht „Hohenzollern“.
Leitung: Kgl. Musikdir. G. Heinichen u. Kaiserl. Musikdir. F. Pollinger.

Abends Gr. japanische IIIumination.

Bel ungünstiger Witterung Strelohmuslk Im grossen Saale. J

[1425

giltig. F. Winkler.

Junger rühriger Mann, e
früher längere Jahre in Amerika, Deutſchland und Frankreich auf
gehaltenzen gweht Vertretungen
erſtklaſſiger Häuſer für Dänemark, eventl. ganz Skandinavien.

Betreffender kommt im Laufe der nächſten Woche nach Halle a. S.,
um eventl. perſönlich vorſtellig zu werden. [1393

Offerten unter Nr. R. K. an die Expedition d. Ztg. erbeten.

Kinderfrau u
mit guten Zeugniſſen ſucht
Stellung. Rittergut bevorzugt.
Off. u. Z. g. 960 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Mietgeſuche.
Geſucht hochherrſch. Vohn.

v. 42-5 Zimmern, Mädchenzimm.,
Küche, Badeſtube pp. in vornehm.
Gegend z. 1. Nov. reſp. 1. Okt. 1907.
Off. ſofort unter Z. F. 959 nur
mit Preisang. an die Exp. d. Ztg.

ab 1. Sept. 723Suche vie Zimmer
mit Küche, am liebſten möbliert.
Offerten mit Preisangabe u.
Z. V. 952 an die Exp. d. Ztg.

Abgeſchloſſene Etage
(5-8 Zimmer) zum 1. Oktober
geſucht. Offerten mit Preis an

Frau B. Maase, Goslar,
1302] A. d. Abzucht 29, I.

VPerlaugte Perſonen.

Verwalter gesucht
für Ritterg. bei Erfurt und
Mühlhauſen. 300--400 Mk. Gehalt.
Meld. m. Att. erb. ſofort. [1435

Stellenvermittler,Wilhelm Beau, T utrigte

Suche zum 1. Okt. tücht., umſ.
unverh. Inſpektor

nicht unter 26 J., welcher ſchon
in größ. Wirtſchaft. tätig war und
ſelbſt. dispon. kann. Zeugn. mit
Lebensl. u. Gehaltsanſpr. erb.

Rittergut Schönwölkau,
Poſt Kl.Wölkau, Bez. Halle a. S.
Brauerei ſucht zur Uebernahme
ihrer Niederlage in Bernburg

tüchtigen Vertreter
für eigene Rechnung unter äußerſt
kulanten Bedingungen. Offerten
unter Chiffre Z. m. 944 an die
Erped. d. Ztg erbeten. [1255

Geſucht zum 1. Okt. ein unverh.

Verwalter
nicht unter 27 Jahren, der imſtande
iſt, ſelbſtändig zu disponieren.
Zeugnisabſchriften nebſt Gehalts
forderung erbittet ll1408
Mathe, Königl. Oberamtmann,
Dom. Wimmelburg b. Eisleben.

Verwalter
ſofort geſucht für Wirtſchaft von
80 ha. Gehalt ca. 400 Mk. Off.
mit Zeugniſſen unter Z. e. 958
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Alt
Leipzig (Altes Theater): sPouſſier

Zurückgekehrt.

Dr. Oemisech.

bezogen

130 000 Frauen
in letzter Saison das

Favorit-Modenalbum, welches für
den Winter mit den neuesten
Favorit-Modellen zur bequemen
Selbstverfertigung der Kleider so-
eben wieder erschienen ist. Preis
nur 60 Pfg. bei

W. F. Wollmer.
[1448

d. Js. ege bei
Off. U. Z. t. 950 an
d. Ztg. erbeten.

Zeugniſſen, ſucht zum 1. Septbr.

S unge Dameh mit guten
Pfl einer Dame.

die m

Ein r r3 indet zum 1. Okt.Diener ev. früher Stellung.
Bewerber wollen ſich unter Bei

melden unt. Z. a. 954
so

Suche zum 1. Oktober er.
eventl. früher

zwei Lehrlinge
Söhne achtbarer Eltern

für mein Wäſche, Betten
u. Herrenartikel-Geſchäft.
H. C. Weddy-Pönicke,

Halle a. S. [[1461

Jn einem Bankgeſchäſte der
Provinz Sachſen iſt p. 1. Oktober

d. 8. 3e Lehrlingsſtelle
u beſetzen. Mit dem Einj.Frw.
z verſehene Reflektanten

wollen ihre Bewerbungen unterZ. u. 951 durch die Erpedition

d Ztg. einreichen. [1

Schiffsjungen ſucht
Johannes Rrandt, Altonag,
Fiſchmarkt 20, I. Proſp. gratis.

Für das hieſige Kreiskranken
haus (35 Betten) wird eine tüchtige
Köchin geſucht. Dienſtantritt am
1. November d. Js. Meldungen
mit Zeugniſſen und Gehalts-
anſprüchen ſind an den Kreisaus-
chuß in Cölleda zu richten.
Cölleda, den 16. Aug. 1907.

Der Vorßitzended. Kreisausſchuſſes

Frhr. v. Münchhausen,
Königlicher Landrat. (1300

Vermietungen.

Villaam Zoologisohen Garten soll wit
2 sehr Komfortablen Wohnungen,

X je 7 ev. 8 Ziw., Küche, Speisek.,
X Bad, Balkon, Garten u. s. W.,
neu erbaut und per 1. 7. 08
bezogen werden. Während des
Baues werden Wünsche berück-
sichtigt. Gefl. Off. u. T. 7473
X an Haasenstein Vogler A.-G.,
Halle a. S. erbeten. [1467

Suche zum 1. Sept. jüngere

Mamnſell.
Buchmann, Oberrißdorf

b. Eisleben. (1446
Ein alleinſtehender Witwer,

47 Jahre alt, kein Beamter, jedoch
in langer guter Stellung in einer
Kreisſtadt Anhalts, einfach und
ſolide, mit einem erſparten Ver
men 000 Mk. ſucht eine
alleinſtehende,cdetatche* Wirtſchafterin
mit gutem Gemüt; ſpät. Verheirat.
nicht ausgeſchloſſen. Strengſte Ver
ſchwiegenheit. Off. mit Angabe des
Alters u. Vermögens u. Z. d. 957
an die Exped. d. Ztg. erb. [1456

Eine tüchtige, ſelbſtändige

uharbeiterin
welche eventl. im Verkauf gewandt
iſt, wird per ſofort oder per bald

eſucht. Offerten mit Zeugnis,
Photographie und Gehaltsanſpruch
unter Z. s. 949 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [131

Perſonen Angebofe.
fügung ihrer Zeugnisabſchriftenſchriftlich

an die Exped. d. Ztg. Landwirt von 36 J., der alle
landw. Arb. verſteht u. ſich vor
keiner Arb. ſcheut, ſucht ſofort
Stellung auf mittl. Gute zur
Führung der Wirtſchaft.

ffert. erbeten Naumburg a. S.,
Schönburgerſtraße 42, part.

Suche zum 1. 10. 07 Stellung
als Vogt oder Leuteaufſeher.
Bin m. all. Feldarb. vertr., ſpreche
galiuſia poln., nehme auch Stell.

Dampfdreſchmaſch. Bin 37 J.
Sigan A. Borchert,

ögelin bei Rathenow. [[1457

Junger Mann,
26 Jahre alt, Abſolvent einer
landw. Schule, ſucht Stellung als

n pret event. Vertrauensſtellung. Gefl. Offerten
unter A. 100

405 Köſen erbeten.

W Magdeburgerſtr. 36, III.
Xherrſch.,750 M., z. 1. Okt. Beſ. 4-7.

X Kleiner Berlin 2, I. Et.
X 6 gr. helle Vorder, 3 hintere

Zim., Küche, Jnnenkl. u. Zub.,
X auch f. Arzt, Rechtsanwalt ſehr

geeign., p. Okt. cr., ev. ſpät. zu
X verm. Näh. daſ. I. Et. links.

Frdl. möbl. Zimmer
ſofort zu vermieten.

Fleiſcherſtraße 19, II
Nähe der Univerſität.

Händelſtraße 22 n e
Kutſchremiſen, auch für Auto-
mobil geeignet, zu vermieten.
Näheres daſelbſt. [1454

Geldverkehr.

6000 Mk.
innerhalb der Feuertaxe ſofort
oder ſpäter geſucht. Offerten

2 unter Z. c. 956 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [(1455

Familiennachrichten.

Die heute früh glücklich
erfolgte Geburt eines geeunden

Jungenbeehren sich hierdurch an-
zuzeigen

Wormsleben, 26. Aug. 1907.
Prieh Wendenburg u. Frau

Margarete geb. von Barby.

S

Die Geburt einer X

Tochter xbeebren sich anzuzeigen xx Herrmann Nottrott u. Prau 8

X Mariannme geb. Mertins. x
Zeitz, den 25. Aug. 1907. xvoſſagerg 3

92003002003003000 c

Dem Herrn hat es geſallen, Sonntag, den 25. d. Mts.
den Kirchepältesten unserer Gemeinde,

Herrn Apotheker Gurtze
durch einen plötzlichen Tod aus der Zeit in die Ewigkeit
abzurufen.

Wir verlieren in ihm ein treues Mitglied unserer kirch-
lichen Körperschaften mit seiner schlichten, gesammelten
Art und seinem ruhbigen, abwägenden Urteil wird er uns in
dankbarem Gedächtnis bleiben.

Halle a. S., den 26. August 1907.
Der Kirchenrat der Paulusgemeinde.

I. A.: Bach.

Heute nachmittag 2 Uhr verschied nach langem schweren
Leiden meine geliebte Mutter, Schwägerin und Tante,

Frau verw. DiaKonusLouise Voigt geb. Degenolbe.
Halle a. S., den 26. August 1907.

Im Namen der Hinterbliebenen
die tieftrauernde Tochter Elisabeth Voigt.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 2 Uhr von
der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

Heute früh 9 Uhr erlöste Gott meine liebe Frau, unsere
herzensgute Mutter, Tochter, Schwester und Schwägerin

Anna Ilarie Priederickeo Boer'l
geb. Maul

im Alter von 43 Jahren von langen, schweren Leiden
Dieses zeigt tiefbetrübt an

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Hermann Boerl.

Gut Pöthen, den 26. August 1907.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 29. August, nach-

mittags 4 Uhr statt.

Doris Fiedler mit Hrn. Dr. Eber-
hard von Kahlden (Dresden).
Frl. Cläre Born mit Hrn. Oberlk.
von Schmelling Diringshofen
Gr.-Lichterfelde--Treptow). Frl.
Margarethe Knorr mit Hrn.
Dr. phil. Karl Wünſchmann
(Döbeln). Frl. Johanna Karſchner
mit Hrn. Forſt Referendar Hans
Troſt (Meißen--Stettin).

Verehelicht: Hr. Dr. med.
Otto Heilmann mit Frl. Käthe
Planer(Dobitſchen). Hr. Dr. Carl
Brill mit Frl. Helene Kempfe
(Magdeburg). Hr. Dipl.Jng.
Hermann Roch mit Fl. Louiſe
Müller (Dresden--Chemnitz).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Forſtaſſeſſor Schleicher (Kahla).

Die Beerdigung unseres teuren
Entschlafenen, des Pensions-
dieners a. D. Reinhold Klauer,
findet morgen, Mittwoch, nach-
mittag 5 Uhr von der Leichen-
halle des Südfriedhbofes aus statt.

Wwe. M. Klauer nebst Kindern.

DanKsagung.
Für die vielen Beweise herz-

licher Teilnahme beim Begräb-
nis unseres liebep, unvergess-
lichen Vaters, des Privatmannes
August Laue, sowie allen
denen, die unserem lieben Ent-
schlafenen das letzte Goleit
gaben, sagen wir hierdurch Zu iviſionspfarrerunseren innigsten Dank. Gleich- r ofen,
falls vielen Dank dem Personal Lothr.). Eine Tochter:
welches seinem früheren Chef e Brauereibeſitzer Guſtav
die letzte Ehre erwies Beson- ünde a. Elbe).deren Dank Herrn Pastor Richter Sei Webrerſen Halber

für die trostreichen Worte am v intadt). Hrn. Otto Jlſe (Quedlin-Grabe. Die tieftrauernden errn es Köchert
Hinterbliebenen. (Jena). Hrn. Fritz Fiſcher jun.

7 (Nordhauſen).Aus hieſigen Blättern. intendentGeſtorben: Geſtorben: Hr. Superintenden
a. D. Albert Diewitz (Stauchitz

Privatmann Otto Eberhardt SilhelmJuche (Srautfurta et
e Hr. Gutsbeſitzer Karl KanitzGalle a. S.). Herr Theodor (Audenhain). Hr. PolizeiwachtScherneck, 68 Jahre (Halle a. S.). per a. d. Karl S chlegel

Hr. Karl Herrmann, 72 Jahre (Schkeuditz). Hr. Kgl. Forſter
Galle). Frau Bertha Patenge! Wilhelm Brüggemann (Schlebe
geb. Günther 45 Jahre (Halle).! roda b. Freyburg a. U.). Frau

Aus auswärtigen Blättern. Helene Pappenheim geb. Bern-
Verlobt: Frl. Eva Maaß mit ard (Magdeburg). Fr. verw.

Hrn. Landwirt Otto Kaempffe Charlotte Schütze geb. Klauß
GSeegenfelde--Breslau). Fräul. Magdeburg Werder). Frau

Hedwig Sophie von Frankenbergj verw. Caroline Weidenhahn
und Roſchlitz mit Hrn. Oberlt.. (Naumburg a. S.). Frau
Karl Höhne (Schöneberg bei W riedrich geb. Wohl
Berlin Gumbinnen). Fräul. Halberſtadt).mann
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Mittwoch 2. Veilage zu Nr. 401 der Halleſchen Zeitung 28. Auguſt 1907.

Landeszeitung- für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
r. Vom Deutſchen Turntag in Worms. Jn den Sommer-

jeſes Jahres fand in der ehrwürdigen Rheinſtadt dertagen dieſ deDeutſche Turntag ſtatt, von dem die Vertreterin der utſchen
Furnerinnen, Frl. Martha Thurm in Alfeld, in ihrer „Deutſchen
Turnzeitung für Frauen (IX/15) gar anmutig zu plaudern
Feiß. Wir möchten hieraus zwei Momente herausheben, die in der
Sedanwoche gewiß patriotiſche Herzen doppelt ſchlagen laſſen. Die

nſte Arbeit wurde mit Verleſung der Jahres Geſchäfts und
Kaſſenberichte eröffnet. Dies immerhin trotz der Wichtigkeit und
der fleißigen und in vielem intereſſanten Ausarbeit überall trockene
Geſchäft, ſo heißt es in dem Bheyicht, fand eine plötzliche Unter
prechung, die mit einem Schlage die Sinne aus den realen Nie-
derungen ſolcher Geſchäftsarbeit auf die Höhen jugendlichen
Jdealismus hob. Eilenden Laufs kam barhäuptig und im
hellen Turnanzug ein junger Turner durch den Saal, ſprang
die Stufen hinauf und überreichte dem greiſen Führer der
deutſchen Turner, dem 8 jährigen Dr. Goetz, einen friſchen Eichen
„weig und eine Urkunde. Und wer die Geſchichte dieſes Eich
wei es kannte, dem wurde es feierlich zumute, war er doch
Feuge des Abſchluſſes eines wunderbar ſchönen Gedankens der
Zurner des Rheingaues, der zur Tat gqworden war. Hatte da in
der Morgenfrühe ſo um 6 ein junger Turner den Eichzweig am
Niederwalddenkmal gepflückt und war mit ihm und der einen
feurigen Gruß der Turner des Rheingaues enthaltenden Urkunde
wie ein Pfeil hinabgeſauſt zum nächſten Kamerade, der es im
gleich ſchnellen Lauf dem um 200 Meter weiter harrenden Ge
noſſen überbrachte. So wanderte der Gruß der Germania und der
Turner durch 380 Turnerhände vom Niederwald durch die ganze
Provinz nach Worms. Und die flinken Rheinländer hatten ihr
Heſtes daran geſetzt. Jn etwa 3 Stunden hatten ſie die 80 Kilo
meter lange Strecke durchlaufen; auf je 10 Meter kamen nur
ca. 16 Sekunden eine ganz außerordentliche Leiſtung in Hin
ſicht auf die mit vielen Bahnſchranken beſetzte Strecke. Und wie
die Botſchaft verkündet, der warmherzige Gruß verleſen wurde,
der greiſe Führer Hand in Hand mit dem jungen Läufer, dem
glücklichen Letzten der langen Kette, ſtand und den Eichenzweig
leiſe niederlegte, da brach ſich die feierliche Stimmung, die dieſer
wie einſt der Sieger von Marathon atemlos hereinſtürmende
Jüngling geſchaffen, in begeiſterter Stimmung Bahn wer will
das Gefühl beſchreiben, das uns in ſolchem Moment beherrſcht?

Und noch einmal flammte helle Begeiſterung auf, als die
bedeutungsvollſte Stunde begann. Der Maingau hatte einen An
trag eingebracht, der ein Verbot der Kundgebung des Ausſchuſſes
der Deutſchen Turnerſchaft im vaterländiſchen Sinne oder rich
tiger gegen die Angriffe der Sozialdemokratie wünſchte. Der
ſozialdemokratiſche Stadtverordnete Stadtmüller aus Offenbach
erläuterte den Antrag, und hatte ſchon der letztere an ſich böſes
Blut erregt, ſo ſtieg die Entrüſtung bei den Erörterungen. Als
aber der Redner das unbegreifliche Wort prägte: „Ueber den
Begriff „Vaterlandsliebe“ läßt ſich ſtreiten“, da brach ein Zornes
ſturm los, wie man ihn nimmer gehört; michts konnte dieſe mit
elementarer Wucht hervorbrechende Entrüſtungsquelle hemmen,
nicht die dröhnenden Hammerſchläge des alten Goetz, nicht dio
Mahnungen der Führer, nicht der Hinweis, daß Tauſende draußen
auf die Vertreter ſchauen: jeder Verſuch des Redners, weiter zu
ſprechen, fachte nur tgeuen Sturm an und in immer dichteren
Scharen umdrängten die Turner das Rednerpult. Da trat der
Vorſitzende des techniſchen Ausſchuſſes, der „oberſte Turnlehrer“,
mitten unter die Abgeordneten, und merkwürdig, auf ſeinen
donnernden Turnbefehl „Stillgeſtanden“, wurde es mit einem
Schlage ſtill eine ſeltſame halbe Minute: niemand ſprach, kein
WVort, keine Bewegung: Turnerdisziplin! Der Redner trat weg
und nun rechnete der Kreisvertreter, Turninſpektor Schmuck
Darmſtadt, zu deſſen Kreis (IX) der Maingau gehört, mit letiz
terem gründlich ab. Meiſterhaft, voll glühender Vaterlandsliebe,
war auch die Antwort des Juſtizrats Kärnbach-Breslau, und als
nun der Antrag des IX. Kreiſes, welcher das Vorgehen des Main-
gaues ſtreng mißkilligt und dem Ausſchuſſe volles Vertrauen aus
ſpricht, einſtimmig angenommen wurde, da fuhren die Turner
und ringsum die in gleichem Banne ſtehenden Zuhörer und Zu-
hörerinnen wie ein Mann von den Sitzen und brauſend erſcholl
es von den Lippen: „Deutſchland, Deutſchland über alles, über.
alles in der Welt. Das war wie ein Schwur! Und ich ſchaute
erſchüttert auf die in Begeiſterung flammenden Männer und mir
ging es durch den Sinn: „Lieb Vaterland, magſt ruhig ſein.“

Mannheim, 25. Aug. Unter ſtarker Beteiligung aus allen
Weinbaugegenden Deutſchlands und des Auslandes trat heute
der Deutſche Weinbaukongreß zu ſeiner 24. Tagung
zuſammen. Von den deutſchen Regierungen waren die preußiſche,
die württembergiſche, die heſſiſche, Baden, Elſaß-Lothringen, von
den Provinzialregierungen die Rheinpfalz, die Rheinprovinz, die
Provinz HeſſenNaſſau und die Provinz Sachſen vertreten.

Die Verſammlung nahm vor allem Stellung zum neuen Wein-
geſetz. Nach lebhafter und teilweiſe erregter Debatte erklärte ſich
die Verſammlung übereinſtimmend mit der Reichstagsreſolution
für An ſtellung von Weinkontrolleuren im Haupt-
amte, für Einführung der Buchkontrolleure, für zeitliche und
räumliche Begrenzung des Zuckerzuſatzes und für Deklarations-
zwang für den Verſchnitt von Weiß- und Rotweinen. Weiter
erklärte ſich die Generalverſammlung gegen eine Weinſteuer.

54. Deutſcher Katholikentag. Am Montag nachmittag ver
anſtalteten die Vertreter der ſtudentiſchen Korporationen aus ganz
Deutſchland, die bekanntlich farbentragende, aber nichtſchlagende Ver
bindungen ſind, beim Würzburger Biſchof Schlör eine feſtliche Auffahrt.
Eine Korporation der Studentenſchaft begab ſich in das biſchöfliche
Palais. Die katholiſchen Studentenvereine haben
ſich alſo auch hier wieder als konfeſſionell er
wieſen. Später tagten die katholiſchen Preſſevereine. Sie
ſind eine Vereinigung zur Pflege der Kunſt und ſchönen Literatur
und zählen gegenwärtig nach dem Geſchäſtsberichte etwa 10000
Mitglieder. Auch dieſer Verſammlung wohnten der Würzburger
Biſchof und zahlreiche kirchliche Würdenträger bei. Der Biſchof von
Eichſtädt hielt gegen die „böſe Preſſe“ eine Rede, in deren Verlauf er
es für die heilige Pflicht der Katholiken erklärte, daß ſie dieſe böſe
Preſſe mit aller Macht verfolgen und aus der letzten Hütte vertreiben
müßten. Um 5 Uhr nachmittags begann dann die erſte öffentliche
Verſammlung. Als der Erzbiſchof Dr. v. Abert-Bamberg und
der Biſchof v. Schlör mit ihrer Suite feierlichen Einzug hielten, ertönte
minutenlanger Beifall. Präſident Rechtsanwalt Fehrenbach hieß die
Erſchienenen willkommen, indem er die Einigkeit, die Glaubens
freudigkeit und die Duldſamkeit (2) der deutſchen Katholiken rühmte.
Jhm folgte Biſchof v. Schlör mit einer Begrüßungsrede. Auch
er betonte die Friedensliebe aller Teilnehmer. Dann erteilte
er ſeinen Segen, den die Verſammlung kniend empfing. Hierauf
hielt Profeſſor MeyenbergeZürich, der den meiſten Teilnehmern
ſchon von früheren Katholikentageu her bekannt war, den erſten Vortrag
über Religion und Konfeſſion“, indem er die Toleranz der katholiſchen
zarche Andersgläubigen gegenüber betonte und die Verſammelten auf
forderte, feſtzuhalten an dem Geiſte der Wahrheit und an der Treue und
Liebe zu ihrer Konfeſſion. Vom Nuntius Caputo war ein
Telegramm eingegangen, worin er bedauert, daß er durch Krankheit am
Erſcheinen verhindert ſei. Er hoffe, daß Deutſchland ſtets aufrichtig
mit dem Heiligen Stuhle verbunden bleibe zum Wohle des Vaterlandes
und der Kirche, Damit ſchloß die Verſammlung.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Zum Univerſitätsmuſikdirektor in

Tübingen wurde an Stelle des in den Ruheſtand tretenden Pro-
feſſors Dr. E. Kauffmann der Kapellmeiſter Prof. Dr. phil. Friedrich
Volbach in Mainz unter Verleihung des Titels und Ranges eines
außerordentlichen Profeſſors ernannt. Volbach iſt 1861 zu Wipperfürth
im Rheinland geboren. Wie wir hören, iſt dem Privatdozenten für
Anatomie und Aſſiſtenten am anatomiſchbiologiſchen Inſtitut der
Berliner Univerſität Dr. med. Heinrich Poll der Profeſſortitel
verliehen worden. Dr. Poll iſt ein geborener Berliner. Profeſſor
Dr. Friedrich Mülhaupt, Dozent am altkatholiſch theologiſchenSeminar in Bonn, wurde von der dortigen altkatholiſchen Plarr-

gemeinde zum Pfarrer gewählt. Geheimer Hofrat Prof. Dr. oec.
publ. et jur. Georg Schan z in Würzburg wurde an Stelle des
verſtorbenen Romaniſten Exzellenz Prof. v. Bechmann (München) zum
lebenslänglichen Reichsrat der Krone Bayern ernannt. Prof. Schanz
ſteht im 55. Lebensjahre. Dem Vernehmen nach iſt auf die durch
das Ableben des Hofrats Prof. Ludwig Boltzmann erledigte ordentliche
Profeſſur für theoretiſche Phyſik an der Wiener Univerſität, der
a. o. Profeſſor an der techniſchen Hochſchule daſelbſt, Dr. phil. Fritz
Haſenöhrl berufen worden. Am 24. ds. iſt der ordentliche Pro
feſſor für öſterreichiſches Zivil- und Bergrecht an der Prager
böhmiſchen Univerſität, Hofrat Dr. jur. Joſef Stupecky im Alter
von 59 Jahren geſtorben. Drei neue Privatdozenten wurden an den
öſterreichiſchen Hochſchulen zugelaſſen und beſtätigt Dr. med. Joſef
Meller für Augenheilkunde und der Gymnaſialprofeſſor Dr. phil.
Eduard Caſtle für neuere deutſche Literaturgeſchichte, beide an der
Wiener Univerſität, ferner Dr. Bronislaw Biegeleiſen für
Heizung und Ventilation an der techniſchen Hochſchule in Lem
berg. Nach der ſoeben erſchienenen „Chronik der Berliner tech
niſchen Hochſchule für das Studienjahr 1907—1908“ ſind in den Lehr
körper derſelben fünf etatsmäßige Profeſſoren eingetreten Prof. Otto
Doeltz, bisher an der Königl. Bergakademie zu Clausthal, übernahm
den Lehrſtuhl für Metallhüttenkunde Prof. Dr. Georg Scheffers
von der techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt wurde Nachfolger des
Geh. Reg.-Rats Prof. Dr. Hauck auf dem Lehrſtuhl für darſtellende
Geometrie dem Dozenten Prof. Schuberg wurde die etatsmäßige
Profeſſur für den konſtruktiven Unterricht in der Abteilung für Chemie
und Hüttenkunde übertragen zum Nachfolger des an die Friedrich-
Wilhelms Univerſität gegangenen Phyſik-Profeſſors Dr. Rubens wurde
Prof. Dr. Friedrich Dole zalek (bisher in Göttingen) berufen die
infolge Ablebens des Geh. Regierungsrats Prof. Goering erledigte
Profeſſur für Eiſenbahnbau in der Abteilung für BauJngenieurweſen
übernimmt vom 1. Oktober 1907 ab der bisherige Profeſſor an der
techniſchen Hochſchule zu Hannover Geh. Reg.-Rat Carl Dolezalek.
Als Privatdozenten wurden zugelaſſen Dr. Karl Brabbée, Land-
bauinſpektor Kickt on Waſſerbauinſpektor Mattern, Dr. Franke,
Dr. Krahmann, Dr. Hinrichſen und Dr. Felgentraeger.

Zum Chemiker des Königl. hygieniſchen Jnſtituts in Poſen iſt
der Nahrungsmittelchemiker Dr. Emil Wörner ernannt worden.
Dr. Wörner gehört ſeit 1906 dem Lehrkörper der Poſener Akademie als
Dozent für Chemie an. Prof. Dr. med. Robert Oſtertag,
Ordinarius der Hygiene an der Berliner tierärztlichen Hochſchule,
gibt ſein Lehramt zum 1. Oktober d. J. auf, um die Leitung der
Veterinärabteilung im Geſundheitsamt zu übernehmen. Der Vorſtand
der Königlichen Kunſtgewerbe-Bibliothek zu Dresden Prof. Emil
Kumſch feiert am 27. Auguſt ſeinen 60. Geburtstag. Er ſtammt aus
Tragnitz bei Leiſing in Sachſen. Zum ordentlichen Honorarprofeſſor
in der mediziniſchen Fakultät der Berliner Univerſität wurde der
a. o. Profeſſor für ſpezielle Pathologie und Therapie daſelbſt, dirigie
render Arzt am ſtädtiſchen Rudolf-VirchowKrankenhauſe, Geh. Med.
Rat Dr. med. Alfred Goldſcheider ernannt. Er iſt geboren am
4. Auguſt 1858 zu Sommerfeld im Kreiſe Kroſſen.

t Von der Akademie zu Frankfurt a. M. An der Frank-
furter Akademie iſt Herr Pfarrer D. Erich Foerſter als
Privatdozent für Geſchichte der chriſtlichen Religion und Kirche zuge
laſſen worden. Er wird ſeine Lehrtätigkeit im kommenden Winter
ſemeſter mit einer einſtündigen Vorleſung über die Anfänge der chriſt
lichen Religion und Kirche beginnen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Oberbahnaſſiſtenten a. D. Friedrich

Fracke zu Wernigerode und Ludwig Lehmann zu Braunſchweig
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Eiſen
bahnzugführer Friedrich Wuſtmann zu Magdeburg Buckau, dem
penſionierten Eiſenbahnlokomotivheizer Chriſtian Knauf zu Barby
im Kreiſe Kalbe, dem penſionierten Eiſenbahnlademeiſter Friedrich
Franke zu Aſchersleben, dem penſionierten Eiſenbahnbremſer Friedrich
Liebau zu Halberſtadt, dem penſionierten Eiſenbahnbureaudiener
Heinrich Barlöſius zu Mühlhauſen i. Th., bisher in Magdeburg,
dem penſionierten Eiſenbahnſtationsdiener Emanuel Lewandowski
zu Gleiwitz, bisher in Salbke, Kreis Wanzleben, und dem penſionierten
Bahnwärter Wilhelm Sievers zu Etingen im Kreiſe Gardelegen
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Wilhelmshöhe, den 16. Auguſt 1907.
Lindenmeher, württemberg. Lt., kommandiert nach Preußen,
bisher im Feldart.Regt. 49, dem Feldart.Regt. 36 überwieſen.

Wilhelmshöhe, den 23. Auguſt 1907. v. Below, Gen.-
Major und Oberquartiermeiſter, von dem Verhältnis als mit
Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs des Stabes der 1. Armee-
Jnſp. beauftragt, enthoben. v. Blücher, Major im General-
ſtabe der 28. Div., dem Generalſtabe der Armee aggregiert und
zum Stabe der 1. ArmeeJnſp. kommandiert. v. der Heyde,
Major im Kriegsminiſterium, unter Ueberweiſung zum General-
ſtabe der 28. Div., in den Generalſtab der Armee, Frhr.
v. Blomberg, Major und Eskadr.-Chef im Huſ.Regt. 17,
zum Stabe des Huſ.Regts. 13, v. Eickhof gen. Reitzen-
ſt e in Rittm. im Drag.Regt. 14, als Eskadr. Chef in das Huſ.
Regt. 17, verſetzt. Bartſch, Oberlt. im Füſ.Regt. 35, bis
auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim ReichsKolonialamt kom-
mandiert. Theſing, Oberlt. im Ulan.-Regt. 8, ſcheidez aus
dem Heere am 6. September aus und wird mit dem 7. Sep-
tember 1907 in der Schutztruppe für Kamerun angeſtellt.
Krüger, Hauptm. a. D., zuletzt Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk Donaueſchingen, unter Wegfall der Ausſicht auf Anſtellung
im Zivildienſt mit ſeiner Penſion und der Erlaubnis zum ferneren
Tragen der Uniform des Pion.-Bats. 1 zur Disp. geſtellt. Frhr.
v. Schlichting, Lt. im Ulan.-Regt. 10, auf ſein Geſuch zu
den Reſ Offizieren des Regts. übergeführt.
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Sport und Jagd.
Radrennen in Steglitz am 25. Auguſt. Es wird uns

geſchrieben Der bekannte Berliner Flieger Fritz Theile vermochte im
Hauptfahren die berühmten Franzoſen Poulain und Friol zu ſchlagen,
ebenſo belegte er im Tandemfahren zuſammen mit Peter den erſten
Platz. Theile fährt bekanntlich das ſchnellſte Rad Brennabor.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Hallea. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 26. Auguſt. „Dania“ 24. Aug. nach Havana ab.
„Alexandria“ 24. Aug. nach Hamburg ab. „Meteor“ 25. Aug.
von Drontheim ab. „Saxonia“ 22. Aug. von Schanghai ab.

„Vandalia“ 25. Aug. in Suegz an. „Numantia“ 23. Aug. in Aſtorig
an. „Bosnia“ 24. Aug. nach Hamburg ab. „Rugia“ 25. Aug.
in Santos an. „Braſilia“ 25. Aug. von Manila ab. „Schwarz-
burg“ 23. Aug. in Colon an. „Canadia“ 24. Aug. Queſſant
Creach paſſ. „Boruſſia“ 24. Aug. Queſſant Creach paſſ. „Bris
gavia“ 25. Aug. Dover paſſ. „Chriſtiania“ 23. Aug. von Marſeille
ab. „Oceana“ 25. Aug. in Bergen an. „Blücher“ 25. Aug. auf
der Dlbe an. „Nordſtjernen“ 24. Aug. von Cuxhaven ab.
„Thuringia“ 22. Aug. in Coral an. „Jſtria“ 21. Aug. in Val-
paraiſo an. „Tronto“ 25. Aug. nach Hamburg ab. „Albano“
24. Aug. in NewOrleans an. „Forſteck“ 25. Aug. von Progreſo
ab. „Niederwald“ 25. Aug. nach Newportnews ab. „Sabvoia“
25. Aug. Finiſterre paſſ. „Hohenſtaufen“ 25. Aug. Finiſterre
paſſ. „Weſtphalia“ 25. Aug. Queſſant Creach paſſ. „Hamburg“
25. Aug. in Neapel an. „Präſident Lincoln“ 25. Aug. von Bou-
logne ab. „Dortmund“ 25. Aug. von Lagos ab. „Pantos“
24. Aug. auf der Elbe an. „Kamerun“ 24. Aug. von Cuxhaven
ab. „Sicilia“ 23. Aug. in Buſhire an. „Galicia“ 25. Aug. in
Port Said an. „Hiſpania“ 25. Aug. Prawle Point paſſ. „Aſſyria“
25. Aug. von Cuxhaven ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.
Bremen, 26. Auguſt. „Bremen“ 25. Aug. von Cherbourg ab.
„Oldenburg“ 25. Aug. Dover paſſ. „Bülow“ 26. Aug. Queſſant
paſſ. „Coblenz“ 24. Aug. von Funchal ab. „Cecilie“ 26. Aug.
von Plymouth ab. „Preußen“ 26. Aug. in Antwerpen an.
„Würzburg“ 26. Aug. Beachy Head paſſ. „Barbaroſſa“ 26. Aug.
in Bremerhaven an. „Heidelberg“ 24. Aug. in Buenos Aires an.
„Breslau“ 26. Aug. Dover paſſiert.

Voermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 26. Auguſt. „Erna Woermann“ 25. Aug. in Duala
eing. „Martha Woermann“ 25. Aug. in Hamburg eing. „Duala“
24. Aug. von Las Palmas ab. „Jaannette Woermann“ 25. Aug.
Dover paſſ. „Otto Woermann“ 25. Aug. Cuxhaven paſſ. „Ella
Woermann“ 24. Aug. in Sierra Leone eingetroffen.

Kurorte und Reiſen.
BadenBaden. Anläßlich der großen Woche, welche die

internationale Sportswelt in Baden-Baden vereinigt, prangt die
Stadt im Flaggenſchmuck. Der Verkehr nach dem Jffezheimer
Rennplatz war am exſten Sonntag äußerſt lebhaft und geſtaltete
ſich wie immer zu einer Sehenswürdigkeit. Die Fremdenliſte
verzeichnet viele Fürſtlichkeiten und in der Sportwelt berühmte
Perſönlichkeiten. Rita Sachetto wird demnächſt ein Gaſtſpiel
abſolvieren, ſo daß auch für ſolche, die nicht ausgeſprochene Sport
freunde ſind, ſich genügend Gelegenheit zu anregender Unter-
haltung bietet.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zum Repertoir des Stadttheaters.
Auf dem reichen Spielplan der Leitung unſeres Stadttheaters

ſteht wieder einmal Mozarts „Don Juan“. Ob dies nicht
zum erſten Male gegebene Verſprechen endlich
einmal in dem kommenden Spielabſchnitt wirk-
lich eingelöſt werden wir d?

Ein Mozart-Verehrer.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſcheu Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,50--3,50 Mk. Birnen, 1 Mdl. 10--30 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 30-—35 Pfg. Aepfel 1 Mdl. 20-—40 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. 4 Mk. Hühner, pro St. 1,20--2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ltr. 10 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,25-—2,50 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--30 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Enten, pro St. 2,00--4,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10-15 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--7 Mk.
Bohnen, 5 Liter 40--50 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Schoten, 2 Ltr. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10-—-15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5--8 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Kohlrabi, 1 Mdl. Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3-5 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,20--1,30 Mk.
Gurken, 1 Schock 2 bis 4 Mk. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Tomaten, 1 Pfd. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aprikoſen, 1 Mdl. Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Pflaumen, 1 Schock 30-40 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--130 Pfg.

Fremdenliſte.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Paſtor Dietrich
nebſt Gem. aus Jlmersdorf. Miſſionar Fichtner aus Herrnhut.
Miſſionarin Huhold aus Oſaka (Japan). Konrektor Steinmetz
aus Regensburg. Maſchinenbauſchuldirektor Braun aus Poſen.
Haupiſteuerrendant Henſchel aus Meſeritz. Buchhändler Milan
aus Güſtrow i. M. Rochnungsrat Wipplinger aus Blankenburg
(Harz). Frau Geheimrat Jaehnigen aus Erfurt. Frau Petri
aus Berlin. Fräulein Bauch aus Berlin. Fräulein Elsner aus
Helmsdorf. Gutsbeſitzer Runkel nebſt Gem. aus Ketſchen.
Ortsrichter Lohſe nebſt Familie aus Möckerling. Rentier Kabiſch
nebſt Frl. Tochter aus Leipzig. Lehrer Tornuß aus Leipzig.
Frau und Fräulein Walter aus Tornau. Frau Hellmuth aus
Ketſchen. Frau Jentſch aus Werdau. Einj.Freiw. Jentſch aus
Leipzig. Frau Piſchon aus Berlin. Frau Rentiere Vorſch aus
Wernigerode. Frau Rentiere Fuchs nebſt Frl. Tochter aus
Wernigerode. Fräulein Greiner aus Straßburg i. Elſ. Student
Munke aus Freiberg. Kaufleute: Schippel nebſt Familie aus
Sonneberg, Krautwuſt aus Stendal, Dähn aus Hannover, Brandt,
Doering, Müller, Stein, ſämtlich aus Berlin.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Einfache Sommer-Süß-Speiſen.
Winke für Zubereitung.

Verlangen Sie per Poſtkarte von Brown Polſon,
Berlin C. 2, gratis und franko deren Rezeptbüchlein
„Neueſte Sommerſpeiſen“. Es enthält viele praktiſche,
leicht herzuſtellende Rezepte, wie man friſches Obſt
jeder Art zu Mondamin reicht.

Gleich ſchreiben, Sie könnten es ſonſt vergeſſen!
„Mondamin“ überall erhältlich in Paketen à 60, 30 und 15 Pf.
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Amtliche Hekanntmachungen.

Städtiſche Ausſchüſſe.
FinanzAusſchuſt.

Sitzung am Donnerstag, den 29. Auguſt 1907, nachmittags
5 Uhr im Beratungszimmer I.

Tagesordnung:
I. a des Ortsſtatuts über Erſtattung dienſtlicher

Reiſekoſten. 2. Finalabſchluß der Kaſſen des Schlacht und Viehhofes
für 1906 und Nachbewilligungen. 3. Nachbewilligung für Kapitel XIII

Bauweſen des KämmereiHaushaltsplanes 1906. 4. Ueber
nahme der Vertretungskoſten für einen zu Studienzwecken zu
beurlaubenden Gymnaſial Oberlehrer. 5. Nachbewilligung für die
Vermögensverwaltung, das Anleihekonto und die Betriebsverwaltung
für das Rechnungsjahr 1906. 6. Abänderung des Programmes der
Anleihe von 1900. 7. Mittelbewilligung zur Teilnahme von Lehrern
an Kurſen zur Heilung ſtotternder Kinder. 8. Deckung der Koſten
zum Ankauf der Häuſer Geiſtſtraße Nr. 7 und 8. 9. Annahme
eines Kapitals zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen auf dem Stadt
gottesacker. 10. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines
Erbbegräbniſſes auf dem Nordfriedhofe. 11. Bewilligung eines
Ehrengeſchenks zur goldenen Hochzeit. 12. Nachbewilligung für die
Ka hwmiſter RöſerStiftung pro 1906. 13. Verleihung einer Hoſpital
Kaäufſtelle. 14. Desgl. 15. Nachbewilligung für Kapitel XI Armen
s des Kämmerei-Haushaltsplanes für 1906. 16. Sonſtige

gänge

Bekanntmachung.
Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht, daß

den Paketbeſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Pakete ohne Wert
angabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt übergeben werden dürfen.
Es iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt die Abholung von Paketen
aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen. Für derartige Beſtell
ſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr t zur Erhebung;
dieſelben können in die Briefkäſten gelegt oder den beſtellenden Boten
mitgegeben werden. Die Paketbeſteller nehmen die Pakete entwedernete der Häuſer ſelbſt, welche ſie zum Zwecke der Beſtellung
oder Abholung betreten, oder an denjenigen Stellen entgegen, wo ihr

Führwerk hält. 8Die Gebühr für Einſammlung der Pakete Leiräg 10 Pfg. für
jedes Stück. Kaiſerliches Poſtamt 2. chulze.

Bekanntmachung.
Bei der am 7. Mai d. Js. ſtattgehabten planmäßigen Aus

loſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom
30. September 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt
Aken (Elbe) I. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen

Buchſtabe A über 500 Mark
Nr. 85, 89, 99, 115, 145, 159, 180, 234, 358, 360;

Buchſtabe B über 200 Mark
Nr. 4, 92, 101, 118, 130, 150, 199, 215, 235, 244, 310, 317.
Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch

aufgefordert, gegen Rückgabe derſelben und der dazu gehörigen Zins
ſcheine Und Anweiſungen den Nennwert der Anleiheſcheine bei der
hieſigen Kämmerei-Kaſſe vom 2. Januar 1908 ab in Empfang

Vom 1. Januar 1908 ab hört die Verzinſung der ausgeloſten
Anleiheſcheine auf.

Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapitel in

Abzug gebracht. [907Aken (Elbe), den 10. Mai 1907.

Der Magiſtrat.Ngatiſt

Bekanntmachung.
Mansfeld'scho Kupfersohiefer bauende

Gewerkschaft zu Pisleben,

Bei der am 15. Mai d. Js. unter Zuziehung eines Notars
und eines Kommissars der Königlichen Bergbehörde wegen der
Anleihe vom Jahre 1867 stattgefundenen Auslosung der im Jahre 1907
plänmüssig zu tilgenden Schuldscheine sind gezogen worden:

I. Anleihe vom Jahre 1867.
(38. Auslosung.)

100 Schuldscheine zu je 600 MarK.
Serie 7 enthaltend Nr. 37 bis mit Nr. 2980.
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183 4141 4160.1386 9 4201 22290.338 v 7241 u 1260.zahlbar am 2. Januar 1908 gegen Rückgabe der Schuldscheine
nebst Zinsleiste.

II. Anleihe vom Jahre 1879.
(23. Auslosung.)

6 Schuldscheine zu je 5000 Mark.
Nr. 29. 46. 48, 49. 60. 76.

28 Schuldscheine zu je 1000 MarK.
Nr. 10. 839. 49. 68. 77. 134. 142. 16.177. 179. 190. 217. 232. 242. 244. 247. 2565.

300. 301. 8310. 314. 341. 357. 362. 421.

80 Schuldäscheine zu je 500 Mark.
Nr. 1. 33. 39. 51. 56. 61. 74. 75. 99.100. 104. 106. 109. 110. 112. 119. 144. 172.

184. 199. 209. 250. 254. 313. 318. 330. 356.
362. 388. 407. 425. 449. 460. 516. 532. 546.
558. 595. 633. 658. 669. 670. 671. 677. 710.,
722. 726. 750. 752. 762. 796. 832. 840. 847.
851. 935. 939. 953. 955. 970. 978. 1003. 1018,

1019. 1023. 1035. 1048. 1085. 1128. 1130. 1136. 1158.,
1167. 1188. 1229. 1253. 1258. 1267. 1276. 1295.

zahlbar am 31, Dezember 1907
und Zinsscheine Nr. 58--61.

III. Anleihe vom Jahre 1893.
(11. Auslosung.)

80 Schuldscheine zu je 1000 MarK.
Nr. 11. 196. 321. 352. 414. 461. 512. 644. 6171.

676. 924. 1270. 1323. 1370.1372. 1573. 1534. 1821. 1840.1873. 2034. 2168. 2189.21 e 2274. 2628. e 2647.
23829. 2841. 2864. 2866. 2966.

3351. 3379.
3271. 3314.

3593.
3750. 3763.

3733. 3745.
3937.

80 Schuldscheine zu je 500 MarK.
117. 131. 155. 207. 244. 277.

gegen Rückgabe der Schuldscheine

323. 376.

5 die goewerkschaftliche

609. e 629. 891. 927. 937. 941. 985. 1004.
1210. 1216. 1298. 1317. 1350. 1351. 1380. 1402. 1406.
1584. 1640. 1748. 1788. 1841. 1861. 1867. 1870. 1890,
2020. 2035. 2143. 2203. 2205. 2207. 2253. 2308.
2488. 2596. 2614. 2621. 2690. 2728. 2824. 2850. 2899.
3130. 3140. 3142. 3245. 3248. 3254. 3258. 3345. 3484,
3539. 3546. 3563. 3578. 3614. 3688. 3724. 3994.

zahlbar am 31. Dezember 1907 gegen Rückgabe der Sehuldscheinenebst Zinsleiste und Zinsscheine r 30--40.

IV. Von der Anleihe vom Jahre 1875
kommt in diesem Jahre die letzte Rate mit 195 500 Mark zur Tilgung.
Es sind dies

9 Schuldäscheine zu je 5000 MarK.
51. 60. 95. 113. 114. 118. 124. 125.

64 Schuldäscheine zu je 1000 MarK.
Nr. 31.

Nr. 8. 9. 29. 76. 78. 125. 1458. 171177. 182. 189. 199. 226. 232. 275. 294. 322
326. 342. 345. 362. 383. 414. 416. 450. 458
491. 510. 514. 516. 523. 539. 575. 577. 589
593. 603. 617. 667. 718. 731. 745. 768. 803
812. 819. 833. 842. 856. 859. 875. 888. 905
87 922. 923. 924. 929. 938. 975. 986. 992

173 Schulascheine zu je 500 ar.
Nr. 29. 42. 66. 104. 106. 112. 150.

189. 50.

2389.
zahlbar am 31. Dezember 1907 gegen Rückgabe der Schuldscheine.

Zahlstellen sind:
rür die Scheine vom Jahre 1867:

die gewerkschaftliche Hauptkasse hier, die Herren
Vetter Co. zu Leipzig, die Diskonto-Gesellschaft zuBerlin und die Allgemeine Deutsche KLredit- Anstalt
zu Leipzig;
für die Scheine von den Jahren 1875 und 1879:

die ge werkschaftliche Hauptkasse bier, die Allge-
meine Deutsche Kredit- Anstalt zu Leipzig oder
die von der letzteren zu bezeichnenden anderen Zahlstellen;

rür die Scheine vom Jahre 1893:
Hauptkasse hier, die All-

gemeine Deutsche Kredit- Anstalt zu Leipzig und
die Herren Vetter Co. zu Leipzig.

Es gilt dies auch von den schon früher ausgelosten und noch
nicht eingelösten Schuldscheinen.

Verzinsung der zu tilgenden Schuldscheine hört mit dem
31. Dezember 1907 auf.

Für fehlende Zinsscheine wird der Betrag vom Kapitale gekürzt.
Von früher ausgelosten Schuldscheinen sind immer noch nicht

eingelöst:

aus der 1867 er Anleihe:
Serie 198 Nr. 4451. 4458 über je 600 Mark, fällig am

2. Januar 1907 nebst Zinsleiste und Zingscheinen Nr. 79 u. 80.
Serie 327 Nr. 7024. 7025. 7032. 7033. 7034 über je

600 Mark fällig am 2. Januar 1907 nebst Zinsleiste und
Zinsscheinen Nr. 79 u. 80.

aus der 1875er Anleihe:
zu 1000 Mark

m fällig am 31. Dezember 1903 nebst Zinsscheinen
r. 58 65.
77, fällig am 31. Dezember 1905 nebst Zinsscheinen

Nr. 62-65r. 09.96. 169. 680, fällig am 31. Dezember 1906 nebst
Zinsscheinen Nr. 64 u. 65.

zu 500 Mark
Nr. 192, fällig am 31. Dezember 1900 vebst Zinssebeinen

Nr. 52--65.
„562. 993. 1111, fällig am 31. Dezember 1903 nebst

Zinsscheinen Nr. 58--65.
„120. 948. 997. 1456, fällig am 31. Dezember 1904

nebst Zinsscheinen Nr. 60--65.
„1115. 1940, fallig am 31. Dezember 1905 nebst Zins-

scheinen Nr. 62
208. 249. 384. 387. 390. 442. 500. 1310. 1593.

1797. 1868. 1939, r am 31. Dezember 1906 nebst
Zinsseheinen Nr. 64 u. 65,

aus der 1879er Anleihe:
zu 1000 Mark

Nr. 170, fällig am 31. Dezember 1906 nebst Zinsesebeinen
Nr. 56--61.

zu 500 Mark
Nr. 105, fällig am 31. Dezember 1904 nebet Zinsesecheinen

Nr. 52--61
354, ar am 31. Dezember 1906 nebst Zinssecheinen

Nr. 56--61.
aus der 1893er Anleihe

zu 1000 Mark
Nr. 410. 2168, fällig am 31. Dezember 1904 nebst Zinsleisteund Zinsscheinen ver 24--40.

2444, fallig am 31. Derember 1905 nebst Zinsleiste und
Zinsscheinen Nr. 26--40.
969. 2651. 3743. 3938. 3985, fällig am 31. Dezember 1906

nebst Zinsleiste und Zingseheinen Nr. 28--40.

zu 500 Mark
Nr. 1542. 2600. 2778, fallig am 31. Dezember 1903 nebst

Zinsleiste und Zinsseheinen Nr. 22--40.
2356. 3049. 3154. 3209. 3771, fällig am 31. De-

zember 1904 nebst Zinsleiste und Zingscheinen Nr. 24--40.
1753. 3166, u am 31. Dezember 1905 nebet Zinsleiste

und Zinascheinen r. 26--40.
868. 2110. 3118, fällig am 31. Dezember 1906 nebst

Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 28--40
Die unbekannten Inhaber werden wiederholt darauf aufmerk-

sam gemacht.
[8711Pisleben, den 22. Mai 1907.

Die Ober-Berg- und Hütten-Diroktion.
457. 480. 501. 504. 511. 521. 529. 577. I. V. Wember.

vorzulegen,

Jufgebot.
Jm Grundbuche von Großkugel,2300. Band 1 Blatt be ſtehen n der

dritten gen unter Nr. 15
gler Johann

ed Höter in Grof-
rückſtändige

für den Ausz
Gottſfri
kugel 400 Taler
Kaufgelder eingetragen.

Der Hypothekenſchein hierüber
eiſe abhandeniſt auf unbekannte

gekommen.
Auf Antrag der Eigentümerin

des Pfandgrundſtückes, der ge
ſchiedenen
Täglich in

termine am
19. Dezember 1907,
vormittags 11 Uhr,

bei dem unterzeichneten Gericht,
Poſtſtraße 13/17, Erdgeſchoß links,
Südflügel, Zimmer Nr. 45 anzu
melden und den Hypothekenſchein

widrigenfalls deren
Kraftloserklärung erfolgen wird.

S., den 19. Aug. 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

Halle a.

Jn unſerem Handelsregiſter
Abteilung B iſt bei der unter

Nr. 8 eArtern, B
ſellſchaft mit beſchränkter Haftung
in Artern, heute der bisherigeGeſchäftsführer der Geſellſchaft

Fabrikdirektor Hermann Voß in
.Artern, gelöſcht und zugleich ein

getragen worden, daß Herr Erich
Wiegmann in Artern als Ge
ſchäftsführer der Geſeuſhait

Artern, den 24. Auguſt 1907.

eckmann Vo

ſtellt iſt.

Königliches Amtsgericht.

Ge

BekanntmachunDie im Stadttheater Kaernden

Alteiſenteile ſollen meiſtbietend
verkauft werden. Schriftliche d

en
Auguſt, vorm. 10 Uhr im

Sekretariat, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen. Die
Bedingungen beſe daſelbſt z

t ſind bis Freitag,

Einſicht aus. Die Materialien
können nach Meldung beim
Maſchinenmeiſter des Stadt
theaters beſichtigt werden.

Halle a.
Städtiſches Hochbauamt.

S., den 26. Aug. 1907.

Bekanntmachung.
Die im Kreiſe Ballenſtedt be

legenen Herzoglich Anhaltiſchen
Domänen Ballenſtedt u. Asmus-
ſtedt, und zwar

die Domäne Ballenſtedt zur
Größe von 325,8846 ha und

die Domäne Asmusſtedt zur
Größe von 268,0096 ha

mit Wohn und Wirtſchaftsge-
bäuden, einſchließl. der Brennerei,
Brauerei- u. Mühlenbaulichkeiten,

Baum arteninventar, ſowie mit der Hutungs-
nutzung auf weiteren 54,2095 ha
Plantagenflächen ſollen, nachdem
auf das im öffentlichen Ver

uni er.
abgegebene Gebot der Zuſchlagnd ertenlt worden iſt, freihändig

auf die 18Jahre von Johannis 1908
bis dahin 1926 verpachtet werden.

Der bisherige Jahrespachtzins
ür beide Domänen einſchlieplich
er Bau und Meliorationszinſen

beträgt r. 65 000 Mk., der Grund
ſteuerreinertrag r. 31 000 Mk. Die
Pachtbedingungen liegen in unſerer
Kanzlei zur Einſichtnahme aus und

ieſer gern Er
gebühren

dem Feld, Baum und

pachtungstermine am 3.

können auch von
legung von 3 Mk. Schrei
bergüe werden.

ewerber wollen ihre Pacht-
bei unsſich Prof. Alberts Winter Gersteebote mit der Erklärunſchriftlich einreichen, da

1 ſie ſivier Wochen an ihre

uglei
ichen

von

weiſen.

Fessel in a geſtattet.

Deſſau, den 3. Juli 1907.
Herzogliche Hofkammer.

Kuhn-

Gebote ge
bunden halten und mit den Pacht
bedingungen einverſtanden ſind.

haben ſie den eigentüm
eſitz eines ihnen zur freien

W ſtehenden Vermögens
i i wie ihre unwirtſchaftliche Befähigung mögli

durch amtliche Zeugniſſe n

Die Beſichtigung der Domänen
iſt nach vorheriger Meldung bei
den jetzigen Pächtern, Amtsräten

Häckerri-Perkauf.
Flotte Landbäckerei in n. Nähe

Deſſaus todesfallshalber ſofort e
Oſtverkaufen. Off. u. K. 18

lagernd Deſſau. Agenten, Ver
mittler 2c. verbeten. [1474

Schützenhaus
mit großem Garten, großer Aus
ſpannung, an der Kirche gelegen,
will ich unter günſtigen Be-
dingungen verkaufen. 1
G. Sommmerfeld, Tirſchtiegel.

rau Beok, Emilie geb. D
ochau, wird der Jn

ha des Hypothekenſcheines,
welcher aus einer Ausfertigung
des Kaufvertrages vom 30. März

1852 mit Eintragungsvermerk vom
20. Mai 1865, einer Ausfertigung

der Verhandlung vom 14. Februar
1857 und Hypothekenbuchsauszug
vom 20. Mai 1865 beſteht, auf
t erf ſeine Anſprüche un
Rechte ſpäteſtens im Aufse

d ſtündl. Leiſtung, verkauft bi

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden für eigene
u. fremde Rechnung aufgeteilt
und zum Ankauf nach gewieſen
Vermittlern Proviſion
W. Tripp, Nſhersleben,

m
Eine gebrauchte gute Aſchütt

reſchmaſchine
mit Reinigung und Eleverkauft preiswert z

TornauII. 9Gößnitz bei Kloſterhäſeler,

Eine noch gute gebrauchte

Zentrifuge, s
Rob. Kreissler, Zörbi

4 Adriancebinder un
4 Flügelmähmaſchinen
ſämtlich in gutem Zuſtande un
jetzt noch im Betriebe zu beſichtigen
ſollen nach Schluß der Mäharbeiten

ſehr billig verkauft werden.
Domäne Roſchwitz bei Bern-

burg i. Anh.

Stroh-
Schilf- Seile
Kokos-

hält vorrätig Rob. Günther,
Quedlinburg, Ernteſeilfabrikation,

Gegr. 1875. [0896

Zu Rübenkern
e Schilfn Kokog Seile,

per Schock 30 Pfg., bei größeren
Poſten billiger, offeriert 122
KRob. Günmther, Ouedlinburg.

Sally.
Kurzhaarige, dunkelbrauntiger

Hündin im 3. Felde, jagdlich in
jeder Brpung vorzüglich, ver
kaufe wegen Nachzucht. Offert.
unter Z. K. 941 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. (1229

Ein Rambouillet-Bock,
2x J. alt, aus vielfach prämiierter
Herde ſtammend, iſt zu verkaufen.

Domäne Roſchwitz
bei Bernburg a. S. i. Anhalt.

Yorkſh.Zuchtſchweine u. erſt
Zaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [0360

Einen ſelbſtgezogenen zweijährig

Sinmenthaler Zuhhthuler

aus eingetragener Herde verkauft
wegen Jnzuchtgefahr, ſowie
mehrere jüngere [1447
Rittergut Roßdorf a. Rhön,
Station Wernshauſen, Werrabahn.

Schweine
zur Zuſt und Maf,

veredelt. weſtfäliſches Landſchwein,
Elterntiere a. höchſt. präm. Zuchten
(MindenRavensberger), Haltung
im Freien, Weidegang, geſund,
widerſtandsfähiggegenKrankheiten,
bar ſchnellwüchſig, leicht-
utterig, verkauft ſtets Rittergut

Leislau bei Camburg a. S.
Trieurt und nach Schwere ſortiert

hat pu Saat abzugeben an
etkuſer Boggen,
pro 50 kg 11,50

der Ernte 1906, pro 50 kg 11 Mk.
Bei Entnahme von 20 Ztr. und

mehr ermäßigt ſich der Preis um
25 Pfg. pro 50 kg. (1305

Domäne Schladebach.

Zur Saagt.
Deutſcher Champagnerroggen

diesjähriger Ernte, ſehr ertragreich,
Nachzucht von Saat, dieDeuſche LandwirtſchaftsGeſell
ſchaft anerkannt hat, iſt zum Preiſe
von 11 Mk. bei Abnahme von 50 ks
und 210 Mk. bei Abnahme von
1000 kg abzugeben auf Domäne
Warmsdorf b. Güſten i. Anh.

Hen und Stroh
all. Art kauft zu höchſt. Kaſſapreiſen
BRrnst Seelig, Charlottenburg,
Suarezſtraße 26. [0598

Makulatur
hat abzugeben g

uchdruckerei

Otto Thlele,
Verlag der Halleſchen Zeitung,
Große Brauhausſtraße 30

Te
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